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Die Aufnahme Deutschlands verlagt !
Brasilien bleibt hartnackig . — Eine ,,grobe Geste" gegen Deutschland .

Die heutige Volloersammlung des Völkerbundes billigte folgende

Verlaguugsenlschliehung :
„ Die Vollversammlung bedauert es tief, datz der Zweck » ftu dem sie einberufen ist» die Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund zu beschlieben, nicht erfüllt werde » konnte und gibt der
Koffnnng Ausdruck» dah sich im September der Eintritt Deutschlands verwirklichen lasse".

Die entscheidende
Bolloersammlung .

(Drahtbericht unsere» nach Gens entsandten Chefredakteurs.)
vr . w . Sch . Gens , 17. März .

Die Entscheidung ist gefallen . Deutschland wird in
dieser außerordentlichen Tagung , die nur zum Zweck seiner Aus -
« ahme einberufen war , nicht mehr in den Völkerbund eintreten . Bis
zum Beginn der Volloersammlung war das Ergebnis nicht abzu -
sehen. Wenige Minuten vor 10 Uhr erschien ein Vertreter der eng -
lijchen Delegation im Metropol , woraus der Reichskanzler die Dele -
klationsmitglieder sofort zu einer Sitzung zusammcnberief . Als die
Vollversammlung beginnen sollte , Hüft es , daß der Vertreter
Brasiliens in letzter Minute Instruktionen erhal -
ten habe . Was darin enthalten war , wußte niemand Im Refor »
»nationsfaal fehlten zur festgesetzten Stunde die R a t s m i t -
Bliebet , die zu einer letzten Besprechung zusammenge -
treten waren . Eine halbe Stunde Vertagung ! Was sollte das de-
deuten ? Die Situation wurde im letzten Augenblick noch einmal
dramatisch zugespitzt. Die Pressetribüne , die Plätze für die Ange -
hörigen der Delegierten und die Publiknmtribiine waren überfüllt .
Im Saal drängte sich eine erregte Gruppe um die lebhaft gegen -
«inander gestikulierenden Delegierten Frankreichs und der Schweiz
vlit Loucheur und Motta .

Als um Hll Uhr Drummond und Graf I s h i i ihre Plätze
einnehmen , ist die Spannung aufs höchste gestiegen . Aus dem Metro »
pol wird gemeldet , daß um 19 Uhr die deutschen Delegierten noch
nicht gewußt hätten , ob sie sich im Anzug auf die Aufnahmeformali -
täten oder auf die Abreise vorbereiten sollte » . Aller Augen richten
kich beim Eintritt Mello Franca '? auf den spitzen Kops mit der
Krauen Künstlerlocke . Er nimmt sofort bei den übrigen Brasilianern
Platz , ohne von irgend jemand Siotiz zu nehmen und ohne daß je-
wand von ihm Notiz nimmt . Die Hammerschläge verkünden den
beginn der Sitzung . Der Präsident da Costa gibt sofort Herrn
Chamberlain das Wort zur Berichterstattung .

Das Velo Brasiliens .
Mit ernsten , gemessenen Schritten betritt der englische Außen -

Minister die Rednertribüne , er erklärt sofort , daß sein Bericht ab -
hiingig sei von einer Erklärung , die der brasilianische Vertreter ge-
">acht habe »m> die dieser aus der Tribüne wiederholen wolle .

c 11 o Franca bittet um das Wort , um seine Erklärung zu ver »
fcsen. Nach den ersten Sätzen weiß man , daß

die brasilianische Entscheidung negativ ausgefallen
ty - Mello Franco spricht vergebens piel , um wenig zu sagen . Die
Versammlung und die Tribünen hören aus allem nur das Nein . Der
^ raukopf ste

'
gert sich im Verlauf seiner Verlesung in immer stärkeres

Pathos hinein : er wird nervös , überstürzt sich und vergreist sich in
nen Mannskripibliittern . Zunächst findet er zwar anerkennende

^ orte für das Werk und für den Geist von Locarno . Er erkennt die
^Notwendigkeit an , daß Deutschland dem Völkerbunde angehört , aber

Werk von Locarno müsse in den Völkerbund eingegliedert wer -
und nicht umgekehrt , der Volkerbund in das Werk von Locarno .
et non ! Mit scharfer Betonung schleudert er das entscheidende%6 n in die Versammlung . Brasilien werde von seinem Recht Ee -

' auch machen, indem es für Amerika eine stärkere und zahlreichere
^ rtretung im Rat beanspruche . Er wird zwar später von dem B e r -
. * f t e r von Paraguai , der für die südamerikanischen Staaten'p" cht, desavouiert , aber was nützt das alles noch .

Das ganze Theater war umsonst ,
°Nn , wie Mello Franca seine Ausführungen schließt : Die Entschei¬
den seiner Reg

'
erung sind unwiderruflich und end -

1 * i 9.
> . Eisiges Schweigen folgt seiner Rede . Irgendwo , man weiß

in welcher Eike, klatscht jemand . Die Frage , die seit gestern
, °nd in jedem Munde liegt , bleibt noch unbeantwortet . Wer
«äs? * ' n ' c r Mello Franca ? Die Übersetzung der sran -
^ Nsch vorgetragenen Rede ins Englische ist eine Nervensolter .^ nn betritt

Chamberlain
das Rednerpult : auch er steigert seine zunächst in ruhigen

&j .f
tn vorgetragene Rede allmählich bis zur Erregung , er hebt den

i» $ Cr " ' • beschwörend in die Höhe odcr sticht damit vor sich hinn d ' e Luft .
3 " »ächjt die nüchterne , trockene Feststellung , daß Deutschlands

Wta
I)me 0<m ber Zuerteilung eines Ratssitzes abhänge , der bei

dz . « Deutung und S ellung Deu ' schlands in der Welt nur selbst-
S; i; ,

' uu^ iß> sei. Da die brasilianische Erklärung zeige, daß die
fachte jetzt incht in der Lage seien , einen Ratssitz zu gewäh -
O '0 wäre es im Hinblick aus die Frage der Loyalität , die man
' ft schulde, nicht möglich , Deutschland jetzt zur Aufnahme

e« Bund vorzuschlagen . Dann ging Chamberlain , der in sreier

Rede sprach, aus di« einzelnen Phasen der Entwicklung
ein . Er lobte den Geist und den Vertrag oon Locarno . Die Ver «
sammlung klatschte Beifall . Er sprach oon den Schwierigkeiten , die
innerhalb der Locarnomächte in Gens entstanden seien und dankt
den Schweden und der Tschechoslowakei, daß ihr Idealismus sllr
den Völkerbund und ihre Geste generösen Verzicht » es ermög -
licht habe , diesen Konflikt vollkommen beizulegen . Und
die Versammlung klatscht wieder minutenlang Beisall .
Dann wurde Chamberlain wieder einmal elegisch, als er mit
starken Worten seinem Bedauern darüber Ausdruck gab , daß nach
Beilegung dieser Konflikte , nach Beseitigung der Gefahr , daß Europa
weiterhin in zwei Lager geteilt bleibe , ein anderes Hindernis sich
aufgerichtet habe , indem die Einstimmigkeit des Rates
nicht habe hergestellt werden können . Er gab die Ver -
sicherung ab , daß die Locarnomächte sich einig darüber feien , daß durch
diese Hindernisse das Locarnowerk nicht gefährdet werden dürfe . Die
Versammlung klatschte wieder . Damit erklärt Chamberlain seine
Aufgabe der Berichterstattung für beendet . Er gab nochmals seiner
bitteren Enttäuschung Ausdruck und fügt die Hosfnung an ,
daß die Aufnahme Deutschlands nur auf kurze Zeit vertagt sei und
daß auf der nächsten Sitzung Deutschland seien rechtmäßigen Anspruch
erfüllt haben könne.

Wieder Ueberfetzung . Dann erhebt sich

Briand
unter stürmischem Applaus der Versammlung und eines großen Teils
der Tribünen . Bei seinem Erscheinen am Rednerpult wiederholt
sich die Demonstration .

Der französische Ministerpräsident macht den Versuch , auf dieser
Welttribüne noch einmal in dem warmen Bariton seiner Stimme
tausend Worte Europäisch zu sprechen. Der erste Teil seiner Aus -
führungen deckt sich sachlich mit denjenigen seines Kollegen Cham -
berlaw . Er spricht wieder von den Schwierigkeiten , die so glücklich
überwunden worden seien und schließt sich im Namen Frankreichs dem
Dank an , den Chamberlain im Namen Englands und aller Domi -
nions den Schweden und Tschechen ausgesprochen hatte . Als er dann
auf das Hindernis zu sprechen kommt , ohne den Namen Brasilien zu
nennen , was auch Chamberlain vermieden hatte , das zuletzt doch die
Ausnahme Deutschlands verhindert habe , wird er im Ton und Aug .
druck noch sehr viel schärfer als Chamberlain . Er wendet sich dagegen ,
daß man dieses Hindernis gegen die Idee des Völkerbundes ausb :ute

Die Aeußerungen Briands , in denen er über Deutschland und
das Verhältnis Deutschlands zu Frankreich sprach,
seien im Wortlaut wiedergegeben . Nachdem Briand schon zu Be -
ginn davon gesprochen hatte , daß die deutsch- französische Einigung
hier in Genf im Geiste einer vollkommenen Versöhnlichkeit und
Ausgleichsbereitschast zustande gekommen sei, führte er zum Schluß
seiner Rede folgendes aus :

„Ich muß sagen , daß die deutschen Vertreter die Schwierig ,
kciten , die wir antrasen , mit Würde behandelt haben und mit einer
wirklichen Noblesse des Herzens , der ich als Franzose meine Huldi -
gang darbringen muß . Weit davon entfernt , jemals den Mut zu
verlieren , weit davon entfernt , ein Gefühl der Bitterkeit zu
empfinden , haben die deutschen Vertreter die letzte Entscheidung in
ihrer ganzen Bedeutung mit Ruhe ausgenommen . Wie gesagt , es
-st selbstverständlich , daß ein solches Hindernis nach allem Borge ,
sallenen die Lösungen nur vertagen kann , die wir gesunden haben ,
> nd den Geist der friedlichen Verständigung nicht berührt , der uns
von dem Augenblick an geleitet hat , nachdem wir den Vertrag von
Li-earno gemeinsam unterzeichnet hatten . Die deutschen Vertreter
haben sosort gleichzeitig mit uns vor ihren Völkern bekunden
wollen , daß dieses Friedenswerk durch die Ereignisse hier nicht be.
rührt wird , daß es unerschüttert bestehen bleibt , daß es
weiterleben und sich entwickeln wird . Und wir haben selbstverständ -
lich dieser Kundgebung unsere wärmste Zustimmung gegeben , zu der
sie, wie ich anerkennen muß und wozu ich sie beglückwünsche, die
Initiative ergriffen haben . Aber es ist notwendig , daß die
Deutschen morgen unter uns weilen mit der ganzen
Bedeutung , die eine große Nation wie Deutschland haben muß , und
an dem Platz , den man ihm schuldet. Sie werden erkennen , daß im
Völkerbund der Geist vollkommener Gleichheit herrscht und daß die
Interessenkonflikte sich hier in einer Atmosphäre des Gemtinschasts «
gesühls ausgleichen . Morgen werden die Schwierigkeiten , die wir
hier angetroffen haben , überwunden sein. Doch halte ich es für
notwendig , daß diese Versammlung nicht auseinander geht , ohne
eine große Geste gegen Deutschland gemacht zu haben .
Es ist notwendig , daß Deutschland das Gefühl mitnimmt , daß hier
eine tiefe Enttäuschung über die Tatsache herrscht , daß man
das Ziel Nicht hat verwirklichen können , das wir ins Auge gefaßt
hatten . Diese Versammlung muß ende » mit einer Art morali ,
scher Aufnahme Deutschlands , di« der konkreten Reali¬
sation vorausgeht . Und darum erlaube ich mir , als Vertreter
Frankreichs der Versammlung eine Resolution vorzuschlagen ,
die ich hiermit zur Kenntnis gebe ." (Die Resolution , die Briand
vorschlägt , hat den oben mitgeteilten Wortlaut .)

(Fortsetzung aus Seite 2.)

Umschau.
_ 17. Marz 1926.
Das Fiasko von Genf ist nun zur Tatsache geworden , die Ko -

mödie ist zu Ende . Sie hat den Abschluß gefunden , der zu dem
ganzen Spiel , das man der Welt in diesen Tagen vorführte , « inzig
und allein paßt : Die Tore des Völkerbundes bleiben
vor Deutschland verschlossen , weil es einem südamerika -
Nischen Staat , von dem heute morgen ein englisches Blatt sagt , daß
er noch nicht einmal ein erstklassiger Staat sei , so gefällt . Darin
liegt die sensationelle Wendung am Schluß der Genfer VerHand -
lungen . Nach dem heißen diplomatischen Kampf von ein und einer
halben Woche, bei dem die Gefahr des Scheiterns mehr als einmal
bedrohlich in die Nähe gerückt war , hatten die führenden Staats -
männer fast aller Länder den Ausweg gefunden , der es allen an
diesem Streit beteiligten Mächten ohne Ausnahme gestattet hätte ,
ihren „formellen Sieg " zu proklamieren . Diese Lösung , die Polen
durch die Hintertüre in den Völkerbundsrat gebracht hätte , war
nur dadurch möglich geworden , daß Schweden auf seinen Sitz im
Rat verzichtete . Dennoch konnte der schwedische Außenminister be«
haupten , daß seine Haltung konsequent gewesen sei und daß er von
der einmal eingeschlagenen Politik , die darauf hinauslief , den
Völkerbund vor dem völligen Zusammenbruch zu retten und eine
Vermchrung der Ratssitze zu verhindern , nicht abgewichen sei . da
ja gerade durch seine Zurverfügungstellung d ?s schwedischen SitzoS
der Bruch im Völkerbund abgewehrt werden konnte . So hätte den »
auch der polnische Ministerpräsident und Außenminister Skzrynski
seinen Sieg davongetragen , denn er hätte seinen Sitz im Rat er-
reicht , und damit wären auch Briand und Chamberlain mit einem
blauen Ange davongekommen . Auch die deutsche Delegation hätte
sich darauf berufen können , daß sie ihren Standpunkt formell be*
trachtet durchgesetzt habe , denn tatsächlich wäre es je nach dem Ein «
tritt Deutschlands bei den fünf ständigen und bei den sechs nicht -
ständigen Ratssitzen geblieben . Wenn man von dem widerlichen
Jntriguenspiel absieht , das offenbar in Locarno begann und in
Genf feinen Fortgang nahm , steht diese Rechnung ganz schön aus .
Der brasilianische Vertreter hat dadurch einen dicken Strich gemacht .

Man mag diesen Ausgang bedauern , oder man mag ihn , wie
das ja auch ein Teil der deutschen Presse tut , begrüßen . Die Tat -
fache bleibt bestehen , daß er für uns noch viel schlimmer hätte werden
können . Man hat in Deutschland in den letzten Tagen verschiedent -
lich die Haltung der deutschen Delegation in Gens mit einem Kops -
schütteln beobachtet und erklärt , man könne es nicht verstehen , warum
die Herren Luther und Stresemann nicht endlich ihre Koffer packen
und die Heimreise antreten . Dieses mit der Faust auf den Tisch
schlagen hätte der deutschen Delegation vielleicht bei der Rückkehr
nach Berlin bei einem Teil der deutschen Oeffentlichkeit stürmische
Ovationen eingebracht . Es hätte aber auch den anderen die will -
kommene Gelegenheit gegeben , uns in der ganzen Welt als den
Störenfried hinzustellen , und unsere Volksgenossen im besetzten Gebiet
hätten zweifellos die Kosten dieser Ovationen bezahlen müssen. Die
deutschen Vertreter haben trotz der ungeheuerlichen Belastungsprobe
diese Gefahr zu vermeiden gewußt und damit wenigstens erreicht , daß
mit dem Fiasko des Völkerbundes nicht gleichzeitig auch
das Werk von Locarno zu Grunde ging . Dieses Ergebnis
soll uns darüber hinwegsehen lassen , daß die deutsche Delegation
vielleicht ihre Taktik falsch eingestellt hatte und sicher auch manche
Gelegenheit in Genf verpaßt hat . Wir könnten es uns wenigstens
nicht denken , daß es für Deutschland vorteilhafter gewesen wäre , wenn
die ganzen schwebenden außenpolitischen Probleme anstatt im Rahmen
des Vertrages von Locarno in Zukauft in direkten Verhandlungen
zwischen Deutschland und Frankreich gelöst würden , Wir haben damit
schon allzu schlechte Ersahrungen gemacht . Daß das Werk von Locarno
fortbestehen soll, müssen wir daher im Interesse unserer besetzten
Gebiete begrüßen , und in ihrem Interesse müssen wir es auch be-
dauern , daß die Ding « in Genf einen solchen Ausgang genommen
haben , ohne in Gefahr zu kommen , als unverbesserliche Völkerbunds -
enthusiasten zu gelten . Wir haben dieser Tage einen Saarländer ,
von dem wir sicher wissen , daß er kein allzu großer Freund des Völker -
bundsgedankens ist, in untrem Blatt zu Worte kommen lassen , um
die Hoffnungen darzulegen , die man im Saargebiet auf unseren Ein -
tritt in die Liga der Nationen setzte . Diese Hoffnungen sind nun
vernichtet . Es bleibt nur die Hoffnung auf Locarno .

&
Daß die Aufnahme Deutschlands jetzt an dem Widerstand

Brasiliens gescheitert ist, ist umso tragischer , da doch die bisherigen
Arbeiten des Bundes und sein ganzer Wirkungsbereich zeigen , daß
er fast ausschließlich eine Einrichtung im Interesse Europas ist. Die
Probleme , die ihn bisher beschäftigten , die Klagen , die vor ihn
gebracht wurden , die Gutachten und die Schiedssprüche , die man
von ihm und seinen Instanzen bisher verlangt hat , galten immer
wieder europäischen Angelegenheiten , europäischen Meinungsverschie -
denheiten , europäischen Streitfällen . Es war also kein Wunder ,
daß das Interesse der seinerzeit dem Bund » beigetretenen über -
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sondern die Versammlung zuständig sei und fordert auf, sofort zur
Abstimmung zu schreiten . Der Antrag kann natürlich keine Bcach -
tung finden, da faktisch das deutsche Zulassungsgesuchvorläufig zurück-
gezogen ist, bis die Ratsfrage geklärt ist.

Dann werden die beiden Anträge , die Resolution Vriands und
dcr Antrag des Ratspräsidenten Iehii , der die Einsetzung
einer Kommission zur Prüfung der ganzen Frage
der Rekonstruktion des Rates vorsieht, angenommen .
Kurz vor 1 Uhr ist dieser Teil der Tagesordnung erledigt , und als
die Versammlung zu buvgctärcn Fragen übergeht , beginnt die

Massenflucht aus dem Saal . Auf allen Lippen liegt die Frage :
„SBarum hat Italien nicht das Wort ergriffen ?
Als „mon ami Grandi " nach Schluß der Sitzung mit strahlendem
Gesicht im Vestibül des Hotels Viktoria mit seinen Freunden spricht ,
richtet sich mancher Blick mit unausgesprochenem Verdacht zu ihp'
hin . Die deutsche Delegation packt ihre Koffer
Heute nachmittag wird Herr Briand Noch einmal die deutsche Presse
empfangen, und nachher findet ein letzter Empfang der deutsche?
Presse durch die deutsche Delegation statt , und dann ist Vis grau¬
same Spiel hier aus .

Das Echo der Verlegung

« crte 2. Nr . 128 .
sceischen Staaten an seiner Arbeit mehr und mehr geschwunden
ist. daß die Ausschußberutungen häufig von ihnen nicht beschickt
wurden , dag auch in Vollsitzungen ihre Bänke Lücken zeigten und
dcch einer r>on ihnen, Argentinien , eines schönen Tages in aller
Ruhe seinen Austritt aus dem Bund ankündigte . Und gerade einer
dieser Staaten spielt nun in für den Völkerbund so bedeutungs-
vollen Tagen die entscheidende Rolle . Das sollte unserer Ansicht
nach unbedingt zu einer Reform des Genfer Instituts
führen . Gewig ist das Ideal des Weltbundes aller Kulturstaaten
das höchste Ziel , das sich die Politik stecken kann. Aber bevor sie
daran denken darf , den Weg zu diesem Ziel in Angriff zu nehmen,
muß sie erst Einheitlichkeit in die voneinander getrennt liegenden
großen Kräftekomplexe bringen , die Staaten mit einander verbinden
oder einander gegenüberstellen. Für die Tatsache, dag die Er -
reichung dieses Vorzieles noch in weiter Ferne steht , gibt es keinen
besseren Beweis als die letzten Vorgänge in Genf. Deshalb ist es
durchaus verständlich, daß keineswegs kurzsichtige Beobachter des
Ablaufs der politischen Dinge und der Spannung , die in diesen
Tagen von Genf ausging , zu der Meinung kommen , ob es nicht
besser wäre , ruhig die Katastrophe über diesen Völkerbund herein -
brechen zu lassen und aus den Trümmern dann den e u r o p ä i -
s ch e n Bund entstehen zu lassen . Den europäischen Bund , dessen
Aufgabenkreis in einer Weise umschrieben ist. die auf schließliche
Bewältigung dieses Aufgabenkreises hoffen läßt und der dann
« ach Erfüllung seiner Mission die Keimzelle oder ein wichtiges
Glied des wirklichen und dauerhaften Weltbundes der Nationen
sein könnte . Die Katastrophe ist da , wird man daraus die Lehre
ziehen?

Der Abschluß i« Gens.
Keule abend Abreise der deutschen Delegation .

(Fortsetzung von Seite 1 .)
Ein neuer Beifallssturm brach los , als Briand seine

pi.ede beendet hatie . Die drei Höhepunkte dieser Versammlung sind
vorbei . Nun kommen die Mächte, die weiter abseits von den Zentren
des Kampfes gestanden haben, zu Wort . Sie geben einer nach dem
anderen : Graf Jshii , der Schwede Unden , der Vertreter von
Paraguay, . der schweizerische Bundespräsident Motta , Frithjoff
Nansen für Norwegen, der Holländer , ihrem starken Bedauern
darüber Ausdruck, daß Deutschland heute nicht aufgenommen werden
kann und schieben die Verantwortung deutlich von sich ab. Auch bei
denjenigen , die den Namen Brasilien nicht ausbrechen , weiß man.
daß sie mit dem Finger auf die Bänke in dem vorderen rechten Flügel
des Reformationssaales hinweisen, wo Mello Franca mit unbeweg¬
lichem Gesicht neben seinen Getreuen sitzt , und dag viele hinter M llo
Franca nach demjenigen oder denjenigen suchen, die Herrn Mello
Franca selbst oder die brasilianische Reg erung in R '

o de Janeiro
als Werkzeug benutzt haben . Bs 'ondere Erwähnung verdient , daß
sich während der Rede Mottos eine starke Kundgebung für
Deutschland herausbildete , als der schweizeri

'
che Bundespräsident

es mit den Worten wärmster Anerkennung unterstrich, daß die deut-
schen Vertreter sich durch nichts aus der Ruhe hätten bringen lassen ,
daß sie bis zum letz en Augenblick geblieben und ihre Bemühungen
um das Zustandekommen der Einigung niemals aufgegeben hätten .
Diese Worte wurden durch starken Beifall der Versammlung unter -
strichen .

Es folgen nacheinander die Erklärungen , die sich von den vor-
ausgegangenen nicht unterscheiden, der Estländer und der Ehine '

e.
Der Chinese erhebt den Vorwurf . das, der Vö ' kerbund mili ar stisch
eingestellt sei , we ' l er nur die mil ' täri 'che Starke eines Landes n 'cht
aber seine geographische Bedeutung " nd die Stärke keinerBevölkerung
berücksichtige Der rumänische Vertreter g 'bt im Namen der
ganzen Kleinen Entente die Versiherung ab . daß die Kleine
Entente es nicht an Bemühungen habe feigen lassen um d '

e Schwerin -
le ' ten aus dem Weg zu räumen . Der Däne Zahle weist darauf
hin , daß die Schuld für das Scheitern des g steckten ZV ? im Rat
und nicht in der Versammlung liege. Der albanische Ver -
i r ? t e z erklärt , daß für die Zuwahl Deutschlands nicht der Rat .

Unsere Neute deilieeenäe Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Hugo Dehrunner , Pan¬
ideal : Hermann Bahr . Benedetio Croce ; Käthe
Braun - Prager , Stifter über Maximilian von

Mexiko ; Neue Bücher -
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Befriedigung in Paris .
F .H. Paris , 17 . März . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es kann gar kein Zweifel bestehen , daß die Franzosen über den
Ausgang der Genfer Beratungen durchaus befriedigt sind.
Alle schönen Worte können niemals darüber hinwegtäuschen, daß
man erleichterten Herzens aus Gens abzieht , nachdem es gelungen
ist , den Eintritt Deutschlands in den Bund um sechs Monate zu ver-
schieben. Allerdings tröstet sich Briand damit , daß schließlich der
Geist und der Pakt von Locarno gerettet seien und daß er dies im
französischen Parlament in seiner Regierungserklärung nachdrücklich
verlesen wolle. Er soll auch gesagt haben , daß Stresemann ,hm
mitteilte , daß zwar der deutsche Reichstag den Wert des Paktes
von Locarno noch nicht begriffen habe, daß aber die große Masse
des deutschen Volkes ihn vollkommen verstehe .

Die französischen Blätter geben fast übereinstimmend der An-

schauung Ausdruck , daß man mit der erfolgten Lösung durchaus
zufrieden sein könne , denn für Frankreich sei sie nicht nachteilig,
nur dem Völkerbund werde sie einen schweren Schlag versetzen . Man

gibt zu . daß Frankreich allen Anlaß zur Zufriedenheit habe , denn
das Kompromiß, daß Polen nur ein ständiges Mandat bis zum
Monat September erhalten sollte und daß dafür die Tschccho -^ lo-
wakei ihr Mandat verlieren sollte , hätte in Frankreich zweifeilos
niemanden befriedigt . Außerdem hätte man den Austritt Spaniens
aus dem Völkerbund befürchten müssen , was man in Paris unbe-

dingt vermeiden wollte. Endlich fürchtet man , daß bei dcr Neuwahl
Polen und Rumänien vielleicht gar kein Mandat bekommen hatten .
Die größte Anast hatte man übrigens , daß möglicher Weife innerhalb
der Kleinen Entente ein Bruch entstanden wäre , und d : es zu ver-
böten bemühten sich selbstverständlich die französischen Delegierten .
Das „E» o de Paris " befürchtet, daß Frankreich in Genf jetzt zahl-

reite Freunde verloren habe. Die Engländer feien sich klar ge-

worden , daß der Völkerbund nicht in der Laae sei . irgend etwas

zu Stande zu bringen , und deshalb würde sicki England wohl immer

mehr vom Kontinent zurückziehen . Ziemliche Unruhe herrscht m

Paris über die Möglichkeit, daß Ehamberlains Stellung erschüttert
werden koif ^ d"nn einen Frankreich so eracbe" eir Freund wird

man sicherlich im Foreign Office nicht mehr vorfinden.

Was aus dem Vertrag von Locarno jetzt in Frankreich
wird steht nicht fest . Bekanntlich ratifizierte ihn der Senat bisher
noch

'
nicht und es ist sehr wahrscheinlich , daß er dies auch ,n der

nächsten Zeit unterlassen wird .
Das „Petit Journal " zieht die richtigen Konsequenzen aus den

Genfer Verhandlungen , indem es erklärt , daß Frankreich sein « ganze
Politik ändern solle . Man müsse jetzt « ine deutsch - franzö -
fische Politik beginnen und in zweiter Reihe eine allgemeine
euroväi '

che Politik .
Der ..Matin " veröffentlicht lange Erklärungen von Briand ,

worin dieser se -ner besonderen Befriedigung Ausdruck gibt , daß wegen
des Eintritts Polens in den Völkerbund endlich alle Verstimmungen
zwischen Frankreich und Deutschland aus der Welt geschafft würden ,
was man als grcßen Fortschritt bezeichnen könnte . Bis zum Sep -
tember werde man Zeit haben, um alle Schwierigkeiten zu beseitigen.

L e ! a g e schrieb n cht nur Romane , von denen der Gebildete
wenigstens d '°e Titel kennen muß, sondern auch fchr viele O" cr ?tten ,
die man Heu e vergessen hat . Zu seiner Zeit aber fand sein Theater
solchen Zulauf , daß die anderen Bühnen unlauteren Wettbewerb
darin erblickten . Auf ihr Betreten verbot man L "saae für se

' ne
Aufführungen den Dialog . Gut . D a' og ; was tat L - iags? Er ließ
immer nur einen Darsteller reden . die anderen blieben stumm und
trieben Gebärdensprache. Das Publikum freute sich königlich über
das komi '

che Getue und lief um so eifriger herbei. Man verbot dem
erfinderischen Manne , überhaupt auf se

' ncr Bühne reden und singen
zu lassen , und meinte , nun werde er die Bude zumachen müssen . Was
tat L^sage? Er ließ die Tex e zu seinen Ope-etten dr » cken und an
die Theaterbesucher verteilen . Da spielte a f̂o ^das Orchester das
Publikum sana . als werde es dafür bezahlt, und die Darsteller
machten die nötiae Mimik dazu. Dieser verrückte Betrieb machte den
Leuten so viel Svaß . daß das Theater kaum noch die Menge der
Besucher faßte. Und Lesage halte gesiegt .

Klavierabend Edwin Fischer . Dieser junge Schweizer ist eine
bedeutende pianistische Persönlichkeit. Sein Vortrag zeigt eine be-
wundernswerte Sicherheit in der Erfassung der geistigen Konturen
und in der Durchhaltung einer gleichmäßigen Ausdruckslinie. Das
weitgespannte Programm klassischer Klaviermusik gab ihm reiche
Gelegenheit , die Vielseitigkeit seines Einfllylungs - und Nachzeich-
nungsvermögen zur Geltung zu bringen . Nach Händel ließ ihn Beet --
Hovens Sonate Apassionata als einen reifen , geistigen Musiker mit
eigenem inneren Erleben erkennen. Daraus ergab sich die unmit¬
telbare seelische und musikalische Verbindung mit dem Hörer. Für
Mozart bringt er einen schwebenden Rhythmus und eine fein-
musikalische Detailbehandlung mit , für Johann Sebastian Bach
prachtvolle Größe in Auffassung und Gestaltung und für Johannes
Brahms lim Intermezzo ) sinnige Träumerei . Fassen wir unsere
Eindrücke über diesen Abend zusammen, so ergibt er das Bild eines
Pianisten , der in erster Linie ein Musiker ist . und als solcher
mit klarer Erkenntnis über Stil und Wesen der Werke in seelische
Tiefen vordringt , die über seine weniger reiche Anschlagskunst bin-
wegsehen läßt . Edwin Fischer wurde durch die zahlreichen Hörer
mit lebhaftem Beifall ausgezeichnet. Er dankte mit einer
Zugabe . Ho .

Badisches Landestheater . Die am Sonntag , den 21 . März in der
Wandelhalle des Landestheaters stattfindende „Morgenfeier "
für FelixBraun . dessen dramatisches Gedicht „T a n t a l o s" am
Samstag , den 27. März , hier zur Uraufführung kommt , darf um das
geste gerte Interesse unseres Publikums werben , weil sie einem
Dichter gilt , dcr — als bedeutender Lnriker und Erzähler neben den
vornehmsten Gestalten der deutschen Gegenwartsdichtunq stehend —
nun auch als Dramatiker »um erstenmal auf der Schaubühne erscheint .
— Das Programm der Morgenveranstaltung bringt nach dem Vor-
trag des Herrn Dr . Emil Kast . Karlsruhe , eine Anzahl zum Teil noch
ungedruckter Gedickte und mehrere Liederkompositionen nach Terten
Felix Brauns . — R ' chard Strauß - ns „R o f e n k a v a l i e r" . der feit
dem Jahre 1924 nicht mehr aegeben wurde , er'che' nt in teilweise
neuer Ausstattung und teilweiser neuer Besetzung der Hauptpartien
unter musikalischer Leitung von Ferdinand Wagner und unier
szeni 'cher Leitung von Otto Krau ) am Sonntag , den 21 . März im
LandesHeate ^

Bedauern in England .
T .U . London, 17 . März . (Drahtb .) Die Nachricht über die Ver-

tagung der Zulassung Teutschlands zum Völkerbund bis zum Sep¬
tember ist in England mit tiefem Bedauern aufgenommen worden.
Infolge des späten Eintreffens der Nachricht äußert sich indessen nur
ein Teil der Morgenblätter hierzu.

Von den „Times " wird die Nachricht als ein sehr ernstes Be>
kenntnis eines bevorstehenden Fehlschlages bezeichnet . Ein beun¬
ruhigtes Europa , jo führt das Blatt aus , könne sich sehr wohl
fragen , ob all die dunklen Genfer Manipulationen notwendig ge-
wesen seien . Was für sin verzweifelter Grund , so müsse man
fragen , sei so wichtig gewesen , daß Polen morgen einen Sitz im
Völkerbunde haben müsse. Polen , für dessen Sache seine Freunde
ein künstliches Abkommen getroffen hätten , befände sich jeooch im
Augenblick im Hintergrunde . Seine Kandidatur sei m >t der
Spaniens und Brasiliens verbunden gewesen . Diese beiden^ taaten
spielten in der letzten Phase der Entwicklung eine prominente Rolle .
Die Impertinenz Brasiliens sei besonders bemerkenswert,
da Brasilien nicht eine erstklassige Macht sei und von einem Staat
seiner Stellung kaum erwartet werden könne , daß er eine solche
Haltung in kritischen Angelegenheiten , die Europa unmittelbar an»
gehen , aufrecht erhalte , ohne in gewisser Weise von außen rückver«
sichert zu sein .

„Daily Expreß" faßt sein Urteil über das Genfer Fiasko dahin
zusammen, daß Nationali .smus gegen Internationa »
lismus kämpfte und den (lieg davongetragen habe. Frankreich
könne in dieser letzten Stunde nicht von der Schuld freigesprochen
werden, im stillen die Ansprüche Polens . Spaniens und Brasilien «
gedeckt zu haben.

Die Berliner Presse zur Vertagung .
* Berlin , 17. März - ^Funkspruch .) Der „Tag" stellt um Schluß

seiner Erörterungen . d . e er dem Zusammenbruch des Völkerbunds»
gcdankcns widmet , fest, daß die deutsche Delegation den gefundenen
Ausweg nicht eigcmr Initiative verdunkt, sondern einer Fügung ,
die sich noch alc, ; Tür ins Freie erweisen wird . Auch der ,Lo !al»
anzeiger" meint , an der deut '

chen Delegation habe es nicht gelegen,
wenn die Genfer Jnlrigen mit einem kläglichen Fiasko d . .s Völker¬
bundes und der gesamten europäischen Politik geendet hätten . Di«
„Tägl . Rundschau" sagt , die unmittelbare Ursache für
den Genfer Mißerfolg wäre das Veto Brasiliens ,
die eigentliche Ursache aber die französisch - pol »
nische Politik und die unklare fallung Ehamberl <un5 . Die
„Voss. Ze .tung " schreibt , die Wendung , weiche die Din ;' e in Genf
genommen haben , bedeute eine schwere Enttäuschung. Namentlich
die ehrlichen Freunde dcs Völkerbund.' ? würden von tiefer Trauer
erfüllt sein über die e Diskreditierung dcr Institution . Das „Verl.
Tag blatt " legt be'oirderon Wert dararf . daß trotz einer Vertagung
das Friedens -werk von Locarno unv :rän! ert bleibe. Die „Deut 'che
Tageszeitung " stellt dagegen fest , daß die Erklärung ver Locarno»
mächte nur eine formelle lleber ^ünchung der tiefen Risse zwischen
ihnen sei- Die Furcht der Urheber von Locarno . für den großen
Fchlschlag der Locarno^olitik in Genf in ibren Ländern vrrantartirt «
lich gemacht zu werden und die Furch: vor dem politischen . .Was
dann ?" Habs sie zu d 'e'sm gemeinsamen Schritt gebracht Poliii 'ck' -s
Kapital sei daraus nicht zu schlafen. Dcr ..Vorwärt ?" stc-llt fest,
daß man vor einem diplomaiischen Trümmerhaufen stehe. Ganz
TÄdIMm daran sei man auf keiner Se ' te .

Sturm in der Nacht .
Von

riiko Brigg .
In der Nacht kam der Wind von den Bergen . Ich erwachte und

hörte ihn schnaubend aus den Wäldern herabstoßen in die Niede-
rung , wo das Wasser gereizt seine neptunische Flutstimm.e erhob.
Ter See schüttelte sich , sprang gegen die Ufer und leuchte in den
Riffen und an den Felsnasen , die sich in die Wallung tauchten.

Dunkel wühlte der Wald aus der Höhe , und der Park hinterm
Haus fing an zu murren . Geistergleich, tief seufzend , warfen die
Bäume den Traumschlaf ab. Noch leuchtete der Mond , gegen d .>»
sich aus dem Sternenhorizont heraus eine düstere Mitternachtswolke
herschob. Noch war es ätherbell unter der Wölbung des Himmels ,
und im Glänze der Zwölfuhrzeit gespensterten die Bäume mit
dunkel wogenden Aesten . Die Wipfel rauschten, hin und her ge-
warfen , im beinweißen Licht . Ihre Schatten flogen über die Fenster-
scheiden und wankten an der mondbeschienenen Wand.

Langsam begann die Nachtunruhe zu wachsen . Ein hohler
Orgelton rollte . Ein Fensterflügel schlug, knallte. Ueber ein Nach-
bardach klirrten irrsinnig gewordene Glasscherben.

Der Wind stieß schrille Reiterpfiffe aus und galoppierte durch
die hallenden Gassen . Die Mähne eines wilden Renners zifhte
und der Schweif peitschte die wabernde Luft . Jetzt hieb er die
Reiterfaust ans donnernde Tor . Die Hunde verkrochen sich ins
Stroh ihrer Hütten . Vom Berg scholl das Sturmhorn . Angeln,
Firste . Fenster . Läden und Riegel klapperten vor Angst. Ein Trom -
melwirbel raste auf einem tanzenden Reklameblech. Das Schild
dröhnte wie ein Feuergong .

Die uralte Wolke, die gleich einem Tintenfisch mit tausend
Fangarmen anrückte , umklammerte und verschlang den angstvollen
Mond . Rabenschwarz wurde die Nachwelt. In den Gassen lag die
Moorflut der Finsternis . Schmerzlich stöhnten di « Bäume .

Hochauf kochte jetzt die Schwärze. Wildheit rührte den weiten
Talkessel auf . in dem Wald und Wasser, Wind und Düsternis bro-
delten und zischten.

Ich hörte mit tief hinaushorchendem Ohr die dämonische See-
flut sieden und in den Buchen toben. Ich hörte den Wald rasend
stampfen und an den ewigen Wurzeln reißen und zerren. Er schien
auffahren zu wollen in den tosenden Sturm . Im Park jaulten
Geisterlaute und schrien Spukmünder . Urklage rief . Dünne , scharfe
Strömungen wimmerten . Aus dem Geröll der Berge , aus den
Schluchten und Rissen dcr Halden , über die sich die Sturmlawinen
wälzten , fauchten losgelassene elementische Stimmen .

Erfüllt war die Nacht von tellurischer Leidenschaft, die sich in
pfeifenden Wirbeln , in gewaltigen Hieben und Beben ausraste
Ihre Wogen fluteten schlagend ums Haus . Das Hoftor rattert !'
Auf den Dächern tanzten die Jrreichen der Finsternis . Der Wal !'
wurde mit zyklopischen Keulen und Flegeln gedroschen . S " ine '
Notschrei zerriß die ungestüme Windsbraut . Die fanatische Fauf
wirkte den Park . Er röchelte . . . .

Die Turmuhr schlug. Der Sturm hieb hohl auf den bronzen 'N
Glockenmund , als wollte er die Klänge zornig ersticken. Dump!
und xergnält wurden lie in die sausenden Zuglüfte geschleudert .

_ Ich hörte sie noch an die Berge prallen , da senkte sich wied
mein flaumflügelig >>r Schlaf. Der Sturm , der mich geweckt, wieg>>
mich wieder ein . Auf seiner düsteren Woge rollte die Traumw ' ll
empor. Doch weiß ich nicht , wie es war . . , . .

Musiker-Anekdoten .
Erzählt von

Karl Lerbs .
Rossini saß eines Tages zu Paris am offenen Fenster feines

Arbeitszimmers , als unten im Hofe ein Leierkastenmann erschien
und eine Arie aus dem ..Barbier von Sevilla " zu spielen begann.
Er kurbelte sie ohne Verständnis und Temperament herunter , so daß
der gemar erte Komponist schließlich rasend vor Wut die Treppe
hinuntersaust ? , dem verblüfften Orgelmann die Kurbel aus der Hand
riß und selbst die Arie mit gewaltigem Feuer und rechter Jnne -
Haltung dcr Tempi vortrug . „S o friert matt das . Sie Esel!" 'chrie
er . „Merken S e sich das ! Ich bin Rossini, den Sie da mit Ihrem
Gcargel ge

'chändet habenI" Dcr Orgeldreher hörte sich
's an , dankte

und ging.
Als Rossini am nächsten Tage aus dem Fenster sah . erschien der

Oraelmann abermals im Hofe und trug mit gewaltigem Feuer und
rechter Jnnehaltung der Temvi die Arie aus dem ..Birbier " vor.
An seinem Instrument aber hing eine Papptafel mit der weithin
leserlichen Inschrift :

Schüler des großen Komponisten Rossini !
-ü-

Schiller begann eines Tag ^s das Harfen 'piel zu erlernen .
Seine Anfängerübungen klangen n ' cht schön , und ein Nachbar nahm
solches Aergernis daran , daß er sick> bei einer Begegnung mit dem
Dichter eine boshafte Bemerkuna nicht vertagen konnte . „Sie fv ' elen
wie David .

" stichelte er . „nur nicht so schön .
""

Schüller sab den Mann
r>on oben herunter an. „Sie reden wie Salomo, " versetzte er, „nur
nicht so weise .

"
#

Als Haydn alt geworden war . luden ihn seine Verehrer ein-
mal zu einem Feste ein , wo ihm zu Ehren die ..Schöpfung" aufgeführtwurde . Haydn lau '

chte in tiefer Rührung : bei der Stelle „Es werde
Licht !" aber brach er in Tränen aus ? er rief : „Nicht von mir , von
dort oben kommt alles !" — und war so erschüttert, daß er sich nach
Hause tragen lassen mußte.

Mozart , in seinen lei- ten Tagen zu Tode schwach , saß und
arbeitete mit glübendem Eifer an seiner letiten Schöpfung, dem
, N-a" iem '

. Du strengst dich viel zu sehr an !" mahnte ' eine Frau ,liebevoll besorgt . Momart sah auf und schüttelte den Kopf. „Ich
mache es für mich selbst !" sagte er.
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Armenische Bvlksgeschichten.
Nacherzählt von

Dr . Artaaches Abeghlan .
Parwana oder: Das ewig brennend« Feuer .

Der hochthronige Abul und das Dunkelgebirge ragen majestä-
tisch empor, Rücken an Rücken lehnend . Auf ihren Schultern tragen
sie, noch höher als das umliegende Dfchawachlland, eine andere
Zauberhafte Welt . Man sagt, daß dort , in dem Schöße deS lachenden
Clauen Himmels , in seinem weißen Marmorpalast Parwana , der
Herrscher jener Berge , wie ein Adler in de' Luft lebt. Der
König von Parwana hatte eine Tochter. Kein Jäger hatte in sei .rem
Tanzen Leben bei seiner Jagd in den Dunkelbergen eine so hübsche
Gazelle gesehen . Sie zierte durch lebensfrohe Jugend die Uten
< age ihres Vaters und das Land seiner Berge . So lebte der alte
Herrscher glücklich durch sein zartes Blumenkind . Aber das größte
Glück sollte noch kommen .

Der König schickte eines Tages in alle Schlöffer und Paläste
lcine Boten und ließ verkünden : »Wo ist der Tapferste und der
Würdigste? Er soll sein Pferd satteln , seine Waffen und fei ten
Panzer nehmen, zu mir kommen , sich würdig erweisen und sein
Gtfück dann von mir holen ."

Die Tapferen des Kaukasus haben sich im Schmucke ihrer
lassen und Panzer eingefunden . Vor dem Palaste des ;lten
Königs warten sie auf die heranrückende Stunde des Wettkampfes.
Aldi das Volk wartet in hellen Hausen aus das Schauspiel ; jeder
toill zuerst wissen , wer der Gemahl der schönen Königstochter sein
^>ird . Die Höflinge und Hofdamen sind sckon alle versammelt und
die Herolde verkünden den Anfang des Wettkampfes. Nun erscheint
»uch der König mit seiner lieblichen Tochter. Der König blickte ernst
die aus Wolken , die Tochter lieblich, wie der süße Mond . Der König
hatte den Arm um seine Tochter geschlungen und alle atmeten tief
°uf , von der Schönheit des Bildes ergriffen . Die Tapferen sind wie
"t Traume erstarrt und glauben sich in eine andere Welt versetzt .

Der Vater spricht zu seiner Tochter: „ Sieh '
, diese Edlen des

Kaukasus , diese Tapferen des Landes : sie alle werden jetzt vor Dir
Are ritterlichen Künste im Wettkamps zeigen. Der eine wird seine
"taft zeigen , der andere seine Geschicklichkeit, der dritte seinen Mut
Jfiid seine Tapferkeit , der nächste seine Schnelligkeit. Wenn alle ihre
« ünste gezeigt haben , wenn der Weitkamps zu Ende ist und der
tapferste bekannt ist, wirst Du Deine Wahl treffen und ihm den
^ ten Apfel aus Deiner Hand Hinwersen, damit die ganze Welt an
Deinem Glücke teilnehmen und mit Dir froh sein kann.

"
So sprach der König , streckte seinen Arm aus und gab dc-S

«eichen zum Beginn des Wettkampfes . Die Tochter trat heran , den
koten Apfel in der Hand und sprach zum Vater : . ES ist doch mög-
uch , daß ein schwächerer aber guter Mann von einem stärkeren i ber
Alechten Mann besiegt werde . Ein solcher Sieger kann nie der Ge¬
webte meines Herzens sein .'

Jetzt traten die Ritter vor die Königstochter und fragten sie :
^ age Du uns , ParwanaS berrliche Peri ! WaS ist Deinem Herzen
Ödster Reichtum? Gold . Silber oder kostbare Edelsteine oder
Perlen ? Willst Du die Sterne vom Himmel haben ? Wir werden sie
Dir herabholen ."
. »Was brauche ich Gold , Silber oder die HimmelSftern« , auch
J-i ie Perlen verlange ich von dem Geliebten meines HerzenS; ich
*» >ll von ihm Feuer haben , das unauslöschliche heilige Feuer ; wer
e* mir bringt , auf den wird auch meine Wahl fallen.

"
» So sprach die Jungfrau . Die Helden bestiegen ihre Pferde und
Mengten in alle vier Winde , um das ewige Feuer zu suchen und
der Jungfrau bald zu bringen .

Jahre kommen und gehen, aber die Helden kehren nicht wi .'der.
„Vater , weshalb sind jene lebensfrohen Helden nicht zurückqe-

Art ? Kann es möglich sein , daß sie mich vergessen haben ? Daß sie^ it nie das unauslöschliche Feuer bringen werden ?"
. »O nein , mein Töchterchen ! Sie werden wohl zurückkehren und
Werden Dir das Feuer noch in diesem Jahre bringen . Der Weg der
Opferen führt durch blutige Kämpfe . Vielleicht müssen sie durch
Dunkle Länder , durch schwarze Wälder ziehen, wer weiß , vielleicht
süssen sie das unauslöschliche Feuer von den siebenköpfigen Dä-
^ »nen entwenden ? "

Noch ein Jahr verging , die Jungfriu schaute auS nach der
Achtung, aus der die Tapseren wiederkommen sollten. . Wo ist er,
Mter ? Wann wird er da sein, er, der fliegende Reiter von den
^ rgen ? Ich träume immer von jenem Helden, und sehe ihn mir
voller Liebe entgegenfliegen. Es wird aber immer wieder Tag und" ist noch nicht da ."

, . Er wird kommen , mein teures Töchterlein l ES wird nicht so
Mt sein , das unauslöschliche Feuer zu bringen . Ost, sehr oft"rennt es den Träger selbst .

"
Und noch ein Jahr verging , die Jungfrau schaute immer noch"us , aber nirgends auf den Bergen zeigte sich ein Reiter .

> . Vater , Vater , gibt es denn wirklich kein unauslöschliches
Mer in dieser Welt ? Mein Herz verwelkt bald , mein Leben wird
M und trostlos . . ." Und dann spricht sie nichts mehr . Der greise
! ° nig ist finster und traurig geworden , auch er spricht nicht mehr.

ist in Gedanken versunken und trägt den Kopf gebeugt, auch
Herz ist voll schwarzen Kummers ,

j. Also vergingen viele Jahre . Die schwermütig gewordene
Königstochter schaute lange , lange aus nach der Richtung der Berge
. "b der öden Wege, bis sie zuletzt jede Hoffnung aufgab und
^

' mte . So lange weinte sie , bis von ihren Tränen ein ganzer See
. Wand , von dem auch das Parwanaschloß und die ganze Stadt
/ deckt wurde . Der See bedeckte alles und alle und auch die Königs -
Achter verschwand in dem See . Jetzt ist dort an jener Stelle der
Me träumerische Parwana -See ; er ist hell und durchsichtig , wie die
. ^ nen der Jungfrau . In jenem hellen Wasser zeigt man bis zum^ Utigcn Tage das weiße Marmorschloß des greisen Königs .
n Tie Ritter aber , die das ewige Feuer suchen gingen , bekamen

^ ugel und wurden Schmetterlinge . Wo immer sie ein Licht — ein
weiter sehen , werfen sie sich ohne Zögern hinein , um es zu ergreifen
3 als Erster der schönen Königstochter zu bringen und sie zur
Li 11'4 zu erhalten ; aber die Tapseren haben kein Glück, sie können
. : J Feuers nicht habhaft werden , sie verbrennen sich nur ihre" Se»en Flügel .

Um einen Tropfen Honig!
Ein Bauer hatte in seinem Heimatdorf ? einen Laden eröffnet

t . ° handelte dort mit allerlei Waren . Eines Tages kam zu ihm ein
Hm!öeT H '" aus dem Nachbardorfe, deu Hirtenstab aus der Schulter

begleitet von seinem Hunde . . Guten Tag , Händler !"
, sprach

Hirt , . hast du Honig ? Ich möchte etwas davon haben ."
„-^ »Willkommen, Bruder Hirt !" sagte der Händler , . warum denn
inj? • 'ch habe reichlich _

unb gut. Gib mir Dein Gefäß , und sage

H,. S
C gedtit.

" So freundlich und liebevoll sprachen sie miteinander ,
J « t Händler wog den Honig . Dabei fiel ein Tropfen Honig
iL b >e Erde . Summend flog eine Fliege herzu und setzte sich aus
Ich. j Honig. Des Händlers Katze , die Augen auf die Fliege gerichtet,
leik, ^ herzu und überfiel sie mit ibren scharfen Krallen . Im
far, . Augenblick siel der Hund des Hirten über die Katze her,^ u3 sie zu Boden , würgte sie .
>D»

" ^ ' Ichade um meine Katze"
, sprach der Händler zornig ,

djx . verfluchte Hund hat sie gewürgt ! " Er ergriff , was ihm unter
t®tJ ? a" bc kam , schlug den Hund damit tot und warf ihn zu der

en Katze.
rken , lSwengleichen Hund !
M >r t* r
<9kmcg e « t laut . „8
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Das Rätsel der Zugvögel.
3 VW Kilometer in 3« Stunden .

Allmahlich ist die Zeit da , wo die geflügelten Gäste au» t<em
Süden oder wenigstens ihre Quartiermacher wieder einzutreffen b»
ginnen und damit regt sich aufs neue das Interesse an dem Geheim¬
nis , das immer noch die Rätsel des Vogelzuges umwittert . Man
hat sich in Ict letzten Jahren dieses Problems durch die Begründung
von Vogelwarten an solchen Punkten angenommen. He irgendwie
Brennpunkte der Bewegung der Zux^ögel darstellen, wie z . B . die
Vogelwarte in Rofs i t < cn , die ein Hauptdurchgangspunkt
der skandinavischen Zugvögel ist.

Die Vermutung , daß der Vogelzug mit der Witterung irgend
wie in Verbindung stände , ja , daß die Bewegungen der Zugvogel-
schwärme sogar sichere Schlüsse auf die Entwicklung der Witterung
Zuließen , hat sich im allgemeinen nicht bestätigt . Die Vögel ziehen
fast bei jedem Wetter , auch 'bei Regen , wenn er nicht gar zu heftig
i-st, sie ziehen ohne Riirfficht auf die Richtung de? Windes und au >
das Steigen oder Fallen des Barometers . An Tagen , die einer
längeren Schlechtwetterperiode foloen , unterbleibt häufig genug
trotz der Aufklärung der Vogelzug, während er sehr häufig an ĉhlech -
ten Tagen nach einer Schönwetterperiode in merkwürdig starkem
Maße einsetzt. Viel eher kann man aus dem Benehmen der Zug¬
vögel auf

eine unerklärlich instinktsichere Vertrautheit mit ber aftr»«
nomischen Iahressituation

schließen , woraus sich auch zwanglos die Tatkache erklären würde,
daß so häufig große Zugvögel^chwärme plötzlich einsetzenden Schnee»
stürmen oder Nachtfrösten zum Opfer fallen . Eine ausgesprochene
Rücksichtnahme auf Wetter und Wind ist im allgemeinen bei dcn
Zugvögeln nur dann zu bemerken, wenn ihr Weg sie zum Ueberfiie-
gen groger Meeresstrecken nötigt .

lieber die Höhe und die Schnelligkeit des Vogelzuges find un¬
zählige, mehr oder minder phantastische Märchen im Umlauf . Im
allgemeinen glaubt « man früher, daß die Zugvögel ihre weiten
Reifen mit außerordentlicher Geschwindigkeit zurücklegten , tatfntf-
lich beträgt aber ihre durchschnittliche Fluggeschwindigkeit, sofern sie
keinen außergewöhnlich starken Rückenwind haben , nur etwa 6g bis
70 Stundenkilometer . Auch die Tagesetapven des Vogelzuges sind
bei weitem nicht so groß , wie man sie sich vorgestellt hatte . Der
weiße Storch legt zum Beispiel täglich nicht viel mehr als 150
big 200 Kilometer zurück, wcnn er noch dem Süden fliegt . Auf dem
Frühjahrsfluq hingegen beschleunigt offenbar das Verlangen nach
der alten Heimat und der Bruttrieb das Reifetempo so, daß er es zu

Tagesleistungen von 590 Kilometer »
bringt

Von einer erstaunlichen Leistung des Regenpfeifer » , der
w Sibirien und Alaska heimisch ist und im Herbst quer
über den Stillen Ozean nach den Hawai - Inseln

nip iiii— in nun » II
Mordstelle, von den oberen und unteren Straßen , von den Ar-
beitsstellen und von der Landstraße . Vater und Mutter , Bruder
und Schwester, Freunde und Bekannte, Schwiegermutter und
Schwiegervater , Neuvermählte und Paten , Onkel und Tante , Vet-
lern und Basen und wer sonst noch alles ! Sie liefen alle herzu und
überfielen den Hirten .

. Du frecher und grober Bär , Du Riesenmensch! Was soll denn
das heißen ? Bist Dn zum Einkauf oder zur Mordtat gekommen ?"
So sprachen die Bauern aus der Menge , prügelten und erschlugen
den Hirten und warfen ihn zu seinem tot -'n Hunde.

Die Trauernachricht kam bald in das Dorf des Hirten mit
dem Aufruf : . Seid ihr denn tot ? Kommt und eilt zur Hilfe ! Im
Nachbardorfe hat man unseren Hirten totgeschlagen." Alle Dorf-
bewobner waren schon auf deu Füßen , sie sammelten sich wie die
Hundsfliegen , wenn ihr Nest niedergerissen ist. Gruppenweise mar -
schirrten sie vorwärts ; einer hatte ein Gewehr in der Hand , ein
anderer ein Schwert , ein dritter und vierter Beile und Spaten , die
anderen hatten Schaufeln oder Heugabeln , Sensen , Bratspieße
oder Stöcke . Sie alle liefen eilends nach dem Nachbardorfs .

. Mensch ! So ein gottloses Dorf !" , riefen sie alle zusammen,
. die Leute sind hier ohne Gewissen. Unser Hirt ist zu diesen Leuten
gekommen , um einzukaufen, aber man hat hat ihn totgeschlagen.
Pfui über sie , über ihre Sitten , über ihre Ehre und Menschlichkeit !
Kommt, Landsleute , wir wollen sie alle vernichten. Wir wollen ihr
Dorf in Brand stecken ." So zogen die beiden Nachbardörfer gegen
einander und fingen an , sich gegenseitig zu vernichten. Lange , lange
dauerte ihr Kamps, viele Menschen wurden erschlagen, aber je
mehr Blut floß, je mehr verwandelten sich die Menschen zu wil-
den Tieren . Sie rotteten sich gegenseitig aus , ihre Dörfer wurden
dem Boden gleichgemacht .

Erst jetzt erfuhr man aber , daß die zugrunde gerichteten Dörfer
zwei verschiedenen Staaten angehörten , zwei verschiedenen Reichen
Steuern zahlten . Als nun der König des einen der beiden Länder
von dem Geschehenen hörte , schickte er Boten nach allen Richtun-
gen seines Landes aus mit dem Erlaß : . Webrpflichtige meines
Reiches! Adlige und Landleute aller Gauen ! Alle Stände meines
Volkes ! Unser gottloser und verräterischer Nachbar hat . da wir in
Ruhe und Frieden lebten , gewaltsam die Grenze unseres Landes
überschritten und hat hinterlistig die lieben Söhne unseres Volles
mit dem Schwert niedergemacht. Nun sind wir gegen unseren
Willen gezwungen , den Besehl an unsere Armee zu erlassen, in das
Land des Feindes einzudringen und unsere gerechte heilige Sache
zu verfechten . . .

"
Ter Fürst des anderen Landes gab den gleichen Befehl auch

an fein Heer und eö begann ein blutiger Krieg . Die Kanonen
wurden aufgefahren . Städte und Dörfer wurden niedergebrannt ,Bfut und Schrecken , Feuer und Wehrufe erfüllten das Land Ueber¬
au häuften sich die Todesnachrichten , überall lagen die Erschlagenen.

Es vergingen über dem Kriege Sommer und Winter , die Felder
aber blieben unbestellt. Der Krieg war noch nicht zu Ende , als eine
Hungersnot und mit ihr Epidemien ausbrachen . Die blühenden
Länder wurden gänzlich öde . <■

Wie öer tote Kau entdeckt wuröe.
Bekanntlich hat die Wiener Polizei durch Vergleichung eines

Fingerabdruckes , den ihr die römische Polizei übersandte , die Jden -
tität des unbekannten Selbstmörders vom Tivoli in Rom mit Karl
Hau festgestellt . Für die Zwecke des kriminalistischen Ertennuigs -
dienstes ist die merkwürdige Tatsache der Einzigartigkeit der Papil -
larlinien an den menschlichen Fingerspitzen erst seit etwa 40 bis
50 Jahren in Verwendung . Calton war der Vater der
Daktyloskopie im Dienste der 5kriminalistik. Ihre von keiner Tat -
fache je widerlegten Prinzipien sind : Es gibt nicht zwei Mensch.'n,
welche die gleichen Fingerabdrücke aufweisen ; diese Fingerabdrückebleiben unverändert von der Geburt bis zum Tode , ja über den
Tod hinaus bis zum Beginn der Verwesung : auch nach Ver-
letzungen der Fingerspitzen stellt sich auf der neugebildeten Haut
genau die gleiche Zeichnung wieder her , wie sie zuvor bestanden
hat . Die Methode wird in Wien seit 1903 täglich und stündlich im
kriminalistischen Dienste verwendet . Wie das gemacht wird , erzähltein Wissender in einem Wiener Blatt . Es langt im Erkennungsamt

zieht, berichtet der amerikanische Ornithologe Henshaws . Rob sei ;
nen Angaben soll der Regenpfeifer, der übrigens tatsächlich zu de»
besten und schnellsten Fliegern gehört,

die 3000 Kilometer lange Strecke ii? wenig mehr als 30 Stunden
zurücklegen

Die Fm -ge nach der Höhe , in der die Zugvögel ftie «
gen , hängt vermutlich zusammen mit dem Orientierungs¬
problem . Tatsache ist, daß der Vogelzug im allgemeinen in der
geringen Höhe von wenigen Hundert Metern über
der Erde vor sich geht Damit aber , daß der Zugvogel die IStix
Melkbar nicht gern aus den Augen verliert , ift die seltsame Sicher¬
heit seiner Orientierungsfähigleit nicht erklärt . Dies ist vielmehr
eine der schwierigsten ^ Fragen dcs Vogelzuges, der gegenüber man
bisher fast ausschließlich auf bloße Annahmen und Vermutungen
angewiesen ist. Die endgültige Lösung der Fragen muß auf psycho-
logischem Gebiete liegen , denn die Erklärung , daß die nach r>- m Sü »
de » hin zunehmende Wärme den Vogel leite , oder d ß er sich nach
dem Verlauf barometrischer Depressionen richte , fußt auf einem
meteorologischen Schematismus , der durch die tatsächlichen Verhält »
nisse fast stets Lügen gestraft wird . Die Theorie .

dasj ein magnetisches Gefühl den Vogel leite ,
lMte schon etwas für sich , wenn es nicht fraglich erschiene , ob diese»
Eefiihl den Vogel sowohl in nordsüdlicher als auch in um«
gekehrter Richtung leiten könnte. Die gröf^ e Wahrjä >einl '!ä)iloit
hat du Annahm^ daß in dcn Zugvögeln ein kom dinierte »
Empfinden lebendig ist, in dem sich der Zugtrieb als solcher mit
einem gewissen klimatischen Instinkt vereinigt . In der Richtung,in die dieses Empfinden die Vögel treibt , ziehen sie solange, wie
der Zugtrieb in ihnen lebendig ist.

Verhältnismäßige Unklarheit herrscht auch über die Z u st 5 n»
digkeit der Zugvögel zu ihren jeweiligen Aufenthaltsorten
So ist zum Beispiel der Mauersegler , der sehr häufig als Schwalb«
bezeichnet wird , ein ausgesprochener Tropenoogel , für den sein
Aufenthalt im Norden lediglich eine Sommerfrisch« darstellt . Di«
eigentliche Schwalbe trifft bereits frühzeitig im April bei uns ein,
vollzieht hier mehrere Brüten und verläßt uns erst im September
»der Otober , ist also in Rord -Europa „zuständig" und als Zugvogel
im Gegensatz zum Segler ein Winterslüchter . Die ersten Rückkehrer
sind meistens schon Mitte Februar bei uns zu beobachten , so der
Bussard, der Staar , Feldlerche und Gabelweihe . Ihnen folgen al »
nächste Ringeltaube und Kiebitz . Dann kommen Schnep 'en. Bekassi»
nen, Rotlschaoänzchen, Falken und vor allem die Singdrosseln. In
der . letzten Hälfte des April zieht dann fast die gesamte geflügelt«
Macht in ihre alten Nester ein : Grasmücken , Rotschwänzchen ,
Nachtigallen, Kuckuck, Schilf- und Teichrohrsänger, Rohr!vmmel«
und Sprosser. Als letzte folgen dann die etwas verwöhnteren Herr«
fchatton , wie die Eartengrasmücke, der Pirol und die Wc°chtel.
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glichen . So findet man zum Beispiel , daß sich in diesem Kästchen e >r.«
Fingerabdruckkarte befindet , die mit der eingelangten bis ins ge-
ringsügigste Detail absolut übereinstimmt . Jene Karte lag in dem
Kästchen seit zwanzig Jahren . Sie ist im Jahre 1906 aus London
(Brijton ) unter anderm auch nach Wien geschickt worden uich
darauf stand Karl Hau usw ., die Aufgabe war gelöst .
Ledenserinnerungen der Kronprinzessin Stefanie.

Die Gräfin Stephanie Lonyay , Witwe des Kronprinze»
Rudolf , hat ihre Lebenserinnerungen niedergeschrieben und einem
großen deutschen Verlag übergeben , der die Aufzeichnungen :»
Herbst dieses Jahres in einer deutschen , englischen und französische «
Ausgäbe herausbringen wird . Das Manuskript soll mit rückhilts »
loser Offenheit die Geschichte der unglücklichen Ehe der belgische«
Prinzessin mit dem Sohne Kaiser Franz Josephs aufrollen und in
Originalbriefen Rudolfs und feinen letzten Mitteilungen an ' ein»
Angehörigen unmittelbar vor dem gemeinsamen Tod mit seiner
Geliebten , der Baronin Vetfera , die Tragödie restlos aufklären,
die sich am 30. Januar 1889 in dem Jagdschlößchen Mayerling bei
Wien abspielte. In den Briefen sollen auch zahlreiche bisher unb «
kannte Einzelheiten über das Verhältnis des Kronprinzen zu
Kaiser Wilhelm und zu anderen deutschen Fürsten mitgete:lt
werden . Mit den Lebenserinnerungen der Witwe Rudolfs , die nach
seinem Tode den Grafen Lonyay heiratete , wird die in vieler Hin-
sicht abenteuerlich-sensationelle Kronprinz Rudolf -Literatur die
letzte und wesentliche Ergänzung erhalten . Die wichtigste Quellen -
schrist ist freilich die Eingabe der Mutter der unglücklichen Baronin
Vetfera an den Kaifer , in der die Liebesgeschichte des Habsburger -
Prinzen erschütternd in ihrer Einfachheit dargestellt wurde . Die
Denkschrift ist vor ein Paar Jahren aus dem Wiener Hos- und
Staatsarchiv ausgegraben und in Wiener Zeitungen veröffentlicht
worden . Das Furchtbarste darin war die Schilderung , wie d «̂
Leiche der Baronin geborgen und begraben wurde . Der Bruder o,r
Vetsera und ihr Schwager , ein Graf Georg Stockau, die sich um die
Herausgabe der Leiche des Mädcvens bemühten , fanden diese in
einer Rumpelkammer liegen und sie erlangten nur dazu die Zu -
stimmung, daß der bereits in Verwesung übergegangene Leichnam
mitten in der Nacht von Mayerling nach dem nahegelegenen Fried -
Hof von Heiligenkreuz überführt wurde , wo sie noch vor Taae ?-
grauen obne weitere Förmlichkeit in einer Ecke eingescharrt werden
mußte . Es hat lange Zeit vergehen müssen , ehe der Hos so viel
Edelmut aufbrachte, um der Mutter zu gestatten, daß sie die lieber -
reste an würdigerer Stelle unterbringe . Seither ruht das Opfer
einer Prinzellliebe in einer kleinen Kapelle aus dem Seiligeuk ' e >' er
Friedhof , neben dem jüngeren Bruder , der einst beim Brand deS
Wiener Ringtheaters ums Leben gekommen ist Die alte Baro .iin
Vetsera ist im vorigen Jahre in vollständiger Einsamkeit gestorben,
nackdem sie auch ihren letzten Sohn , der damals die nächtlich «
Leichenfabrt von Mayerling nach Heiligenkreuz machte , im Weltkrieg
verloren hatte.

Don der Geburt an bis zum Tode vereint .
Aus Amerika wird folgende merkwürdig« Geschichte gemeldet:

Im Jahre 1839 erblickte in einer Hütte des Dorfes Newton Abbot
ein Knabe das Licht der Welt ; zwei Tage später wurde in einem
Rachbachaufe ein Mädchen geboren Beide Kinder wuchsen mit '
sammen auf besuchten dieselbe Schule und lebten in ihrem Heimat-
dorfe , ohne dieses je zu verlassen, bis zu ihrer Großjährigkeit . Im
Jahre 1801 heirateten sie einander und feierten 1921 die diamantene
Hochzeit. Im Laufe der zweiten Februarwoche starb der Mann im
Alter von fast 86 Jahren , zwei Tage nach dessen Ableben , noch ehe
er begraben war , folgte ihm im Tode die treue Gefährtin seines
Lebens. Beide haben genau die gleiche Anzahl Tage gelebt , u«d
jetzt ruhen beide in ein und demselben Grabe .

Gegen Schnupfen
empfiehlt der Arzt Form an . Forman schafft sn-
fort Erleichterung ; die übermäßige Schleim -
absouderung f)ört auf , die Kopfschmerzen und die

dyn jKsott. Zorman
u,-;o Märien .
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MoMsmzer Brief .
Bon unserem Sonderberichterstatter .

K B . Konstanz . 15. Mär , 1926.
Im Rahmen der Feiern zum Volkstrauertag veranstaltete die

evangelische Gemeinde die Weihe von zwei Gedenktafeln mit den
Namen der 150 Gefallenen der Gemeinde . Die beiden Steindenkmale
mit je 75 Namen sind in der Vorhalle des Eingangs der Luther »
kirche, an den Wänden links und rechts , angebracht und bilden so
einen dauernden sinnigen Trauerschmuck des Gotteshauses . Die
Tasel rechts trägt die Widmung : „ Unsern im Kampfe fürs Vater¬
land gefallenen Brüdern zum dauernden Gedächtnis . Die evan¬
gelische Kirchengemeinde Konstanz "

; die Tasel links ziert der
Spruch : „ Wer fürs Vaterland gestorben , ist nicht tot und ferne , tot
ist , wer vergessen ist ." — Der Weihe ging ein dem Tage entspre »
chender Gottesdienst voraus . Die Predigt hielt der neue Pfarrer
Äarner ; mitgewirkt bei der Feier haben die Bataillonskapelle und
der Kirchenchor .

*
In wirtschaftlicher Hinsicht steht eS bei nnS nicht viel besser auS

als anderswo , daher möchte ich diese Frage überspringen . Daß der
Brand des „ Odeon " mit seinen verschiedenen in der „ Badischen
Presse ' schon gemeldeten Begleiterscheinungen noch vielfach be-
sprachen wird , läßt sich denken . Da ich aber doch in daS Kapitel
„Wirtschast " hineingeraten bin , möchte ich auf ein Unternehmen auf -
merksam machen , das zwar nicht in Konstanz liegt , das aber doch
allen Konstanzern sehr gut bekannt ist : Die Dornier -Metallbanten
© . m . b . H . in Friedrichshafen , die Ganz -Metallslugzeuge herstellt .
Sie hat bekanntlich beschlossen , sich in der Schweiz anzusiedeln . Da -
mals wurde diese Gesellschaft , die eine Tochtergesellschaft der Zep -
Pelm -Gesellschaft ist, mit der ^ -Gesellschaft verwechselt , daß man
annahm , diese wolle sich iu der Schweiz niederlassen . Schon vor
Jahren hat die Dornier -Gesellschast ein Tochterunternehmen in
Marina di Pisa gegründet , aus der die „ Wal ^ ypen hervorgingen ,
die Amnndsen zum Norpolslug bentttzte . Schon diese erste Grün -
düng im Ausland war eine Folge der Beschwernisse , die dem deut¬
schen Flugzeug - und Luftschiffbau durch den Friedensvertrag auf -
erlegt sind . Auf der Suche nach einem geeigneten Ort zur Grün -
dung der zweiten Tochtergesellschaft im Ausland trafen die ver -
lockendsten Angebote ein , selbst aus Frankreich . Doch gab die Firma
dem näherg > egenen Bodenfeeufer der Schweiz den Vorzug . Wo nun
auch schon die Arebiten zur Schaffung eines genügend großen Flug -
Platzes aufgenommen worden sind , ebenso der Bau einer Montage -
Halle und jener von Werkstättengebäuden . Es kommen 2g 000 Kubik¬
meter Erdbewegung in Betracht . Die künftige Werft kommt auf
einen Gebietsstreisen , dem sogenannten Altenrhein bei Rorschach
zu liegen . Tie offizielle Gründung der schweizerischen „ Dorn er-
Flugzeugbau A .-G . in Altenrhein " ist zwar noch nicht vollzogen ,
doch ist dies nur noch Formsache ; alle sonstigen Verträge mit der
Schweiz und mit dem Kanton St . Gallen sind erledigt . Die Schweiz
bewilligte alle jene Vorteile , die das übrige Ausland angeboten
hatte ; und sie wird nicht schlecht dabei fahren , rechnet man doch mit
einer Zahl von mehreren hundert Arbeitern , die dort dauernd be-
schäftigt werden können . Auch die Verwaltung der Gesellschaft wird
rein schweizerisch sein ; nur die Konstruktionszeichnungen werden
im deutschen Konstruktionsbüro in Manzell hergestellt .

=*
Unter dem Wort Frühling versteht man den Jahresfrikhling ,

der den Kampf gegen den Winter beendet hat , die Erde erwärmt ,
die Natur erweck: und der neues Hoffen auf Erfüllen aufkom -
men läßt .

Es gibt aber auch andere Frühlinge als die Iahreslenze . Diese
jtnd räumlich und zeitlich getrennt , sind an keinen Kalender gebun -
den , brechen mit Gewalt hervor , sind oft von jahrhundertelanger
Dauer und je nachdem von mehr oder weniger segensreicher Nach.
Wirkung. Sie verschwinden wieder im Strom der Zeit , um einem
neuen Frühling mit neuen Grundsätzen Platz zu machen . Es sind
dies die Frühlinge der Stämme und Völker , die Lenze neuer Welt¬
anschauungen und Kulturen , kurz : das Auftauchen neuen Werdens .

Vielseitiger und andauernder wie kaum von einem anderen
Landstrich unseres Vaterlandes gingen vom Bodenseegebiet solche
Strömungen aus . Es ist dies kein Zufall . Nur die landschaftlich
hervorragenden Gegenden oder der zeitweise gegebene Knotenpunkt
sind für die Anfänge solcher Wandlungen geeigneter Boden ; nur
um den Besitz auserlesener Schönheiten wird gestritten .

Die Ansiedlung der Pfahlbauern im Bodenseegebiet in der prä -
historischen Zeit war vielleicht hier der erste Lenz dieser Art . Reste
ihrer PfahlSausiedlungen finden sich besonders zahlreich im Ueber -
lmger See und am Untersee ; hier sind auch die Fundstellen ihrer
Werkzeuge . Dann gingen diese primitiven Menschen zu Eisenwerk -
zeugen übe ! Das Eisen müssen sie auf einem Handelsweg erworben
haben , der uns heute noch nicht bekannt ist. Die Ansiedlung war
ein Lenz , der sich der Umgebung mitteilte ; der Uebergang zu
Eisengeräten war ebenfalls ein Lenz , und zwar ein solcher des
Fortschritts .

Ein Frühling der Wissenschaft und de: Kunst ging vom Boden -
see aus , als im Jahre 724 die Benediktinerabtei auf der Insel
Reichenau gegründet wuroe , die oft von mehreren tausend Studie -
renden bevölkert war . Das Wissen , das von dieser Bildungsstätte
in die Welt getragen wurde , gleicht einem langen Frühling , denn
die Abtei wurde erst 180?, aufgehoben . Viele Schätze aus jener Zeit
künden noch heute von der Kunst und der Wissenschaft , die von dort
ausgegangen ist . — Mithelferin dabei waren die benachbarten
Klöster St . Georg in Stein a . Rhein und St . Gallen in St . Gallen .

Die Merowinger (Schloß in Meersburg aus etwa dem Jahre
Svv) und Karolinger erschlossen dann einen neuen Lenz auf anderen
Gebieten . Und die Besuche Karls des Großen und Karls des Dicken
am Bodensee mit immer längerem Ausenthalt waren immer Zeiten
neuen Werdens und neuen Blllhens , die von hier ausgingen . An
den Bodenseefrühling Karls des Dicken gemahnt hier aber

'
auch der

Winter dieses Unglücklichen . Karl der Dicke liegt im Münster der
Reichenau begraben , die Steinplatte trägt die Inschrift „Earolus
Crassus "

. Der Reichenau gegenüber auf Schweizer Seite liegt im
jungen Grün des Lenzes das Schlößchen Arenaberg . Es war Eigen -
tum der Napoleoniden . Erst wenige Jahre vor ihrem Tode , als
sie vielleicht ihre lange gehegten Hoffnungen des Wiederaufstieges
des Namens Napoleon begraben hatte , schenkte die überlebende
Gattin des dritten Napoleon , die immer jchöne Kaiserin Eugenie ,
J>as Schlößchen dem Kanton Thurgau . Es liegt märchenhaft und ist
vollgepfropft mit Kostbarkeiten . Neben dem Schlößchen steht ein
Kapellchen . Darin hängt ein Kranz aus Steppengras und Steppen -
blumen Südafrikas . Diese sind an der Stelle gepflückt , an welcher
der Sohn des dritten Napoleon , Prinz Lulu , im Männerfrühling
seines Lebens zur Frühlingszeit unter den Speeren der Zulus sein
Leben aushauchte .

Dann erwachte der Glaubensfrühling am Bodensee . Der Abt
des Klcsterc ' Elairvaux (Burgund ) , Bernhard , hielt di ? Gegend für
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wichtig genug , hier selber für seinen Weiten Kreuzzug zu werben -
Mit Erfolg . Ein neuer Frühling sollte daraus hervorgehen . Aber
durch die Türken fiel daraus ein schwerer Reis voller Tautropfen
aus Blut »

Eng mit dem Bodelseegebiet verwachsen find di» Lenz « der
größten Geschlechter Deutschlands (mit Ausnahm « des sächsischen ) ,
die im Altertum die Entwicklung des Reiches beherrschten . Nicht
weit entfernt vom Bodensee stehen die Stammburgen der Hohen -
staufen , der Hohenzollern und der Weifen . Der letzte Staufer
— Konradin — trug seinen Männerfrühling noch an den Se « und
verlebte im Schloß Meersburg die letzten Tage auf deutschem
Boden .

Border schon war der Ritterfrühling erblüht . Nur am Rhein
saßen die Edlen ebenso dicht wie am See und im Hegau . Im Hegau
allein befanden sich gl Schlösser und Burgen . Der Ritterfrühling
des 10- Jahrhunderts war aber nicht noch dem Geschmack der Bür -
ger und Bauern - Dem Abstieg der Ritterschaft zum Schnapphahn
im 15. Jahrhundert folgte der vermeintlich « Lenz der Dauern im
Schwabenkrieg , im Bundschuh und anderen Aufstiiitten .

Dann reift « der Frühling des Handels , war doch der Bodens «e
die gegebene Verdickung von Italien nach Deut ' chland . Der
größte Handelsplatz war Konstanz , wo im 12 . Jahrhundert ein Kauf -
haus errichtet wurde al » Stapelplatz , Börse und Lagerhaus . Das
Gebäude muß beute nach als « in sehr großes Bauwerk angesprochen
werden .

Konstanz als Bischofssitz erbrachte ebenfalls einem muen Früh -
ling . Es wird heute noch gelehrt , daß in der Bedeutung der katho-
tischen Kirchen nach Jerusalem und Rom Konstanz am dritter Stelle
steA.

Das Konzil in Konstanz (1414—1418) war wohl der größte
Lenz, der vom Bodensee ausging - Es war das einzige Konzil , das
nördlich der Alpen stattfand . Aufgeräumt wurde dabei mit der
winterlichen Dreipäpsteherrschast . Martin V. ging als rechtsgültiger
Papst hervor . Das Konzil errichtete aber auch zwei Scheiterhaufen :
Johannes Hus und Hieronymus von Prag . Die folgenden Hu-
sittcinkriege legten sich dann als schwerer Reif auf die gedachte Früh -
lingstat . Und auch der Hohenzollernfriihling sproßte in diesen Iah -
rem Am 18 . April 1417, an einem schönen Frühlingstage , wurde
Friedrich von Zollern mit der Mark Brandenburg belehnt . Im
Jahre 184« schien wieder eine Zeit jungen Werdens gekommen zu
sein . Dom Balkon des Stammhauses in Konstanz rief cnn 12 - April
Friedrich Hecker die deutsche Republik aus . Die winterlichen Schick -
sale Herkers und Struve ?» sind bekannt .

Aus den vielen sonstigen Fvühlingsireitern und Lengstürmen
sei noch der blühende Zeppelin -Frühling erwähnt . Das war ein
Frühling des Fortschritts und des Aufstieges für die ganze Welt .
Aber auch ihm folgte ein Winter .

Noch mancher vorübergehende Frühling »og mit Schwert linfc'

Sipieß . mit Pulver und Blei , mit „Hosianna ' und „Steinige ihn "

ein : man wollte sich wiederholt hier neue Frühlinge beibringen .
Steinbeile , Schleidern , Helebarden , Morgensterne , Kugelbüchsen ,
Feldschlangen u . a . m - finden sich am See überall eil-* Zeugen .

Es ist heute nicht verwunderlich , daß das Bodenseegebiet ein
bevorzugtes Gebiet der Künstler aller Fakultäten ist. Die Immer
und Verkörperer der bechreikien ^vn und darstellenden Künste mü >ien
ja immer die Wcae der Geschehnisse wandern , müssen hieraus ihre
Anregungen und Stoffe schöpfen. Und erst , nachdem in der Neuzeit
der Bodensee ro künstlerisch entdeckt war . wurde er alljährlich
das Ziel Hunderttausende . Aber trotz allen künstlerischen Stöbern ?
und trotz aller Besucherzahl : viele Idyllen sind noch nicht entdeckt,
wenigstens allgemein noch nicht .

Besuch des bai>. Staatspräsidenten b? t Fehrenbach .
Am vergangenen Samstag hat Staatspräsident Trunk in

Begleitung des Abgeordneten Prälaten Dr . Schofer dem erkrankten
Altreichskanzler Fehrenbach in Freiburg einen Besuch abze -
stattet , bei dem sie sich längere Zeit mir dem Patienten unterhielten .
Die Besserung im Befinden des Altreichskanzlers hält an .

Ein schwerer EisenbahnunsaU in Offenburg .
A Offenburg . 17 . März . (Vom Zuge überfahren .) Gestern

abend kurz nach 9 Uhr ereignete sich unweit der Stadt beim Straßen -

Übergang über die Linie Offenburg - Freiburg ein schwerer Unfall .
Der etwa 31jährige ErHardt Kilchberg « ! aus Schwenningen ,
der mit seinem Motorrad auf der Fahrt von Offenburg nach Frei -

bürg begriffen war , wurde bei dieser Kreuzung von einem Schnell -
zug erfaßt und 100 Meter weit geschleift . Der Verunglückte war so-
fort tot . Er befand sich offenbar auf einer Ge/chäftstour ; denn auf
den Gleisen fand man etwa 3000 RM . verstreut vor . Die Unter -
suchung wird ergeben müssen , ob die Schranke am Uebergang ord -
nungsmäßig geschlossen war oder nicht .

Die Betriebsimspektion Offenburg teilt mit : „Gestern abend
g Uhr 30 Min . fuhr der 31 Jahre alte Kaufmann Erhard Kirchber -

ger aus Schwenningen a . N . aus dem Uebergang der Straße von
Offenburg nach Hofweier zwischen den Stationen Offenburg und

Schutterwald in der Richtung von Freiburg her in die ordnungs -

mäßig geschlossene und beleuchtete Schranken und geriet auf die
Fahrbahn des um 9 Uhr 23 Min . in Offenburg abgehenden Schnell¬
zuges D 86, im gleichen Augenblick , als der Zug die Schranke pas¬
siert . Kirchberger wurde von der Maschine ersaßt und getötet .

"

Diese Eisenbahnübergangsstelle ist eine der gefährlichsten Stellen in

ganz Baden . Sie liegt auf der Strecke Karlsruhe - Basel und hat
einen außerordentlich starken Verkehr zu bewältigen . Es wurde von
Offenburg aus schon wiederholt versucht , di« Reichsbahndirektion zu
veranlassen , an dieser Stelle eine Unterführung zu bauen . Diesem
Erwchen hat die Reichsbahndirektion jedoch nicht entsprochen , ob.
wohl eine Reihe von schweren Unfällen an dieser Stelle bereits er -
folgt ist. Insbesondere läßt die Beleuchtung dieser Stelle , die durch
Erdöllampen geschieht , obwohl sie nicht weit vom Offenburger Bahn -
Hof liegt , sehr zu wünschen übrig . Die Gefährlichkeit wird dadurch er¬
höht , daß kurz , vielleicht 70 Meter von dem Uebergang entfernt , die
Straße Freiburg -Offenburg . eine Biegung macht und bei der Nacht
der von Freiburg kommende Auto - oder Motorradfahrer nicht über -
schen kann , ob die Schranke geschlossen ist oder nicht . Die Leiche
Kirchberger ? wurde heute früh in das Offenburger Leichenhaus ge-
bracht .

&
A Augostenberg , 17. März . (Schlußpriifung .) Am 10. März

beendigte die staatliche Landwirtschaftsschule Augustenberg ihren
02 . Winterkurs mit einer öffentlichen Schlußprüfung . Diese nahm
unter der Anwesenheit eines Vertreters des Ministeriums des
Innern , der Stadtgemeinde Durlach , ferner von Vertretern der land -
wirtschaftlichen Verbände , der landwirtschaftlichen Vereine und zahl¬
reicher Eltern und Angehöriger der Schüler einen würdigen Ab -
schluß. Der Schulvorstand . Landesökonomierat Schittenhelm ,
gab einen kurzen Ueberblick über den Verlauf des Schuljahres und
hob dabei besonders die Wichtigkeit eines guten fachlichen Wissens
unserer Bauernjugend hervor . Gerade in der heutigen schweren
Zeit könne es den Eltern unserer angehenden Landwirte nicht drin -

Wte fessle ich meinen Mann ?
Auch Sie kennen wohl das Sprichwort : „Treue , die ein sei -

dener Faden nicht hält , hält auch keine ei ' erne Kette !"
Dies Wort , angewandt auf Liebesdinge , besagt also , daß sich

nichts gewaltsam zusammenhalten läßt . Aber zum Glück besagt das
Sprichwort auch, daß Treue mit einem Faden zusammengehalten
werden kann .

Dafür zu sorgen , daß dieser Faden niemals reißt , gehört zur
Lebenskunst , die jeder Mensch , besonders die liebe Damenwelt , von
Grund auf beherrschen soll.

Mit welchen Augen betrachtet der Mann die Frauen , denen
er begegnet ? Wir alle wissen es ! Und wodurch gewinnt die Frau

in den Augen des Mannes ? Durch ein anmutiges , fesselndes
Aeußere ! Dies Aeußere veranlaßt die meisten Männer , mit Damen
anzuknüpfen . Aber wie oft , wenn das Aeußere nachläßt , reißt der
Faden ? Glücklicherweise aber hat es jede Dame , jede Frau in der
Hand , den Faden nicht reißen zu lassen . Sie kann dem Gesicht
neue , anmutige Seiten abgewinnen und durch einschmeichelndes
Aeußere stets neue Fäden spinnen .

Diese fesselnde , beglückende Anmut bekommen Sie durch das
einzigartige Mittel : Marylan - Ereme .

Wir wissen , welche farbenzarte wohlige Schönheit durch die
auf wissenschaftlicher Basis zusammengefügte Marylan - Ereme Ihrem
Gesicht verliehen wird und dann ständig erhalten bleibt !

Selbst Damen , aus deren Gesicht die Jugend gewichen war ,

Mittwoch, den 17. März 1928.
gend genug aus Herz gelegt werden , für eine gute landwirtschaftliche
Ausbildung ihrer Söhne besorgt zu sein . Er schloß deshalb mit
dem Wunsche , daß der 1. Kurs möglichst vollzählig sich im Herbste
wieder auf Augustenberg einfinden möge .

r . Bretten , 17 . März . Zur Durchführung der Reichsgesuntheits -
woch « fanden hier unter dem Vorsitz von Lezirksarzt Dr . Haß -
mann Vorbesprechungen statt , an denen die Vorstände der Sport¬
verein « , die Geistlichen , Schulvorstände , Fürsorgejchwestern teilnah
men . Das durchzuführende Programm wurde einem Ausschuß über
geben zur Ausarbeitung . Im wesentlichen sind Vorträge und sport -
liche Veranstaltungen vorgesehen .

A Neckargemünd , 17. März . (Sommertagszug . ) Nach voraus
gegangenen Regentagen - machte am Sonntag morgen der Himmel
ein freundlicheres Gesicht, sodaß nach Beendigung der Gottesdienste
der Sommertagszug am Bahnhof aufgestellt werden konnte . Die
Kinder hatten sich schon wochenlang darauf gefreut , sodaß die Teil -
nehmer mit ihren Sonnnertagsstecken sehr zahlreich sich einstellten .
Unter Absingen des bekannten Sommertagsliedes „Strih . Strah .
Stroh " bewegte sich der Zug durch die Hauptstraße nach der Villa
Meitzer . wo die Kinder wie alljährlich mit Süßigkeiten und Brezeln
beschenkt wurden . Die „Sommer " und „Winter " erhielten je nach
ihrer Ausstattung Geldpreise .

— Buchen , 17 . März . (Abschiedsseier .) Am Sonntag nach-
mittag fand hier «in« Abschiedsfeier für den nach 14jähriger Tätig¬
keit von hier scheidenden Landtat Billmaier statt , an der die
Bevölkerung seht starken Anteil nahm . Auch Vertreter der ein -
zelnen Orte des Bezirks waren anwesend , um dem Scheidenden
für sein erfolgreiches Wirken herzlich zu danken . Die Stadt Buchen
veranstaltete außerdem zu Ehren des Scheidenden ein Abschieds-
bankett .

% Bad «n-Bad «n , 17 . März . (Kongreß für Psychiatrie .) Vom 16 .
bis Ig . April findet hier der ärztliche Kongreß für Psychiatrie statt ,
zu dem eine große Anzahl Teilnehmet erwartet wird , darunter auch
Vertreter fast des gesamten Auslandes .

— Kehl , 17. März . (Der Bootsfund aufgeklärt .) Der Fall des
leeren , aus der Kinzig aufgefischten Paddelbootes hat sich in un -
gefährlicher Weise aufgeklärt . Der Besitzer des Bootes , ein 26 Jahre
alter Buchhalter und eifriger Sportsmann aus Offenburg , hatte
am Sonntag eine Bootsfahrt auf der Kinzig unternommen . Am
Neumühler Wehr schlug das Boot um , wobei er ins Wasser fiel . Er
stieg ans Land und ließ das Boot wettertreiben . Nachdem er in
einem Neumühl « Haus die Kleider gewechselt hatte , fuhr «r von
Kork mit der Bahn nach Ossenburg zurück.

».- Mengen ( A . Freiburg ) , 17 . März . (Wieder ein Brand ! ) Am
Montag nachmittag wurde ein dem Landwirt Franz Hub er gehö-
rendes Wohnhäuschen samt dem angebauten Oekonomiogebäude mit
Futtervorräten vom Feuer zerstört . Das ist nun in diesem Jahre der
dritte Brandfall in Mengen . Bis jetzt ist es nicht gelungen , die Ur -
fachen der Brände zu ermitteln , möglich ist es , daß sie sämtlich aus
Brandstiftungen durch unbekannte Täter zurückzuführen sind.

: : Breisach , 17. März . (Unfall .) Vorgestern abend rutschte
einem Arbeiter , der von einem Kaliwagen abspringen wollte , ein
Sack nach ; dadurch kam der Mann unter die Räder des Wagens
und erlitt schwere Verletzungen .

x Reichenbach bei Hornberg , 17 . März . (Hohes Alter .) Am
lg . März feiert Heinrich Stein , Hauptlehrer a . D -, feinen 80 . Ee -
burtstag in geistiger Frische , körperlich jedoch an schwerem Fußleiden
erkrankt . Er war 40 Jahre Hauptlehrer und 42 Jahre Ratschreiber
in Neichenbach .

— Konstanz , 17. März . (Schlecht belohnte Ehrlichkeit . ) Am
Samstag verlor ein Herr in der Wessenbergstraße den Betrag von
1030 Mark . Ein des Weges kommender Mann hob das Geld auf ,
sprang dem Herrn , der auf einem Rade weiterfuhr und den Verlust
nicht bemerkt hatte , nach und übergab ihm die verlorene Summe .

.Als der ehrliche Finder um eine kleine Belohnung bat ?>ch * " t
Herr auf sein Rad und fuhr davon .

Gerichtszeitung.
«t. Freiburg , 17. März . (Opferstockmardo .' . ~ , « mUdlx ;

I m Herbst 1918 wurden in der Kapelle auf dem Lorenoberg . in den
Kirchen der Vororte Eünterstal und Littenweiler und in dem Maria -
hilfkirchlein an der Schwarzwaldstraße Ovferstockdiebstähle ausge¬
führt . Die Opferstöcke waren gewaltsam erbrochen und ihres Inhalts
beraubt worden . Der seinerzeit nach dem Elsaß geflüchtete , neuer¬
dings von dort ausgewiesene 49jährige Schneider Paul H o i } m a n n
aus Straßburg , soll alle diese Opferstöcke ausgeplündert haben . Das
wird von ihm bestritten . Er gibt nur zu , den Opferstock in der Öo
rettokapelle aufgebrochen und entleert zu haben , auffallend aber ist .
daß die Beschädigungen an den Opferbüchsen gleichartige M « kma ' e
aufwiesen . Weiter ist eigentümlich , daß während der Zeit , da sich
Hoffmann in Baden aufhielt , zwi

'
chen Offenburg und Karlsruhe

zahlreiche OpferstoÄnebstähle vorkamen . Das Gericht nahm ledig¬
lich den von dem Angeklagten selbst zugegebene Opferstockberaubung
für erwiesen an , wofür es ihn wegen schweren Rückfalldiebstahls V
1 Jahr Gefängnis verurteilte . — Der 31jährige arbeitslose Schlösse
Fritz Wälde aus Hornberg war in Freiburg mit einem aus dem
Gefängnis gekommenen Schuhmacher bekannt geworden , der den von
der Gefängnisverwattung ausbezahlten Arbeitslohn vertrunken
hatte . In seinem Rausch schlief der Schuhmacher an einem Februar -
sonntag auf einer Bank in den Schloßberganlagen ein . Der neben
ihm sitzende Milde wurde von einem Spaziergänger beobachtet , wie
er dem Schlafenden Geld aus der Tauche nahm und damit verschmiß
den wollte . Vor Gericht behauptete der des Diebstahls im Rückfall
angeklagte Wälde , er habe durchaus nicht stehlen , sondern die
2? RM . nur in vorübergehende Verwahrung nehmen wollen . Da ?
Schöffengericht , das diesen Angaben keinen Glauben schenkte, ver -
urteilte den Angeklagten zu 5 Monaten Gefängnis .

Baden -Baden
bekannt als angenehmer Kur - und Erholungsaufenthalt . — JeglicherKomtort — Erstklassige Verpflegung — Massive Preise . 750a

Beilagen -Hinweis .
Der pflichtgetreue Kaufmann bedarf zur ordnungSgemilben Gef Amts¬

führung eines guten Nachschlagewerkes , ähnlich wie der Handlrerker seil!
Handwerkszeug gebraucht . Ein solches Werk , In dem das gesamte kau ' '
mttmrtfchc Wissen kurz und allgemeinverständlich enthalten ist , ist Oeflc ^
Geschästshandbnch IDte kaufmännische Praxis ) , aus dem Berlage t"111
Richard Ccflcr , Neriin SW . 61 . Das bereits in LI . Auflage erschienet
Buch kann nur allgemein i empfohlen werden . Im gleichen Verlege c1'
scheinen noch andere wert »olle Bücher , über die aus dem dieser Numo >cl
unserer Zeitung beiliegenden Prospekt Näheres zn ersehen ist.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Teiten .

geben zu , daß Falten mit milder Hand weggewischt wurden und
dem Antlitz beglückende Jugendblüte wiedergeschenkt sei, durch
rylan - Ereme .

lleberzeugen Sie sich von der ausgezeichneten Wirkung , oh >^
Gelb " auszugeben . Wir stellen Ihnen , ob Dame oder Herr , el»
kostenlose Probe Marylan - Ereme zur Verfügung . Sie werden un
Dank wissen . Außer der kostenlosen Probe legen wir noch ein i " tl
ressantes Büchlein über kluge Schönheitspflege bei . die für Dawe
und Herren gleichgroßes Interesse hat . .

Auch das Büchlein erhalten Sie kostenlos und portofrei .^mit wir Ihnen beides , Marylan -Probe und Büchlein zusende
können , senden Sie bitte sogleich Ihre Adresse ein an den Marylan .
Vertrieb , Berlin 123, Friedrichstr . 24.
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ANS her LanösshaupMaSZ .
Karlsruhe , 17 . März 1920.

Keine Auswertung Ser aUeu Reichsbanknvlen.
Obgleich durch gerichtliche Entscheidungen gar kein Zweifel

wehr darüber bestehen lanu , daß auch die alten Reichsbantnoten ,
die sogenannten rotgestempelten „blauen und braunen Lappen"

, in-
folge der Inflation vollständig entwertet sind und der Gedanke
einer Aufwertung dieses Geldes in das Gebiet der Utopie gehört,
werden von gewisser Seite immer und immer wieder bei den Be¬
sitzern solches Voririegsgeldes Hoffnungen auf Wiedergutmachung
der entstandenen Berluste erweckt. So wurde auch gestern abend
wieder in einer Versammlung die von einem sogenannten Reichs-
dankgläubigerverband in den Apollosaal einberufen worden war ,
her Versuch gemacht , den Vortriegsgeldbesitzern Silberstreifen der
Hoffnung für die Zukunft rorzuzaubern . Da viele Leute durch den
Verlust ihres Vermögens in schwere Not geraten sind , ist es de-
greiflich, daß alle diese Lente immer noch hoffen und glauben , dag
die Geldscheine , die sie sich oft in schwerer Arbeit gesammelt haben,
i°och noch eines Tages wieder als Zahlungsmittel verwendet werden
konnten. Darauf ist es auch zurückzuführen , daß die Versammlung
« inen außerordentlich starten Besuch auszuweisen hatte . Das in den
Anzeigen bekannt gemachte Thema : „Die Reichsbank mutz doch
zahlen" hat natürlich seine Anziehungskraft nicht verfehlt , da eben
viele der Meinung waren , dnh durch neuere gerichtliche Entschei -
düngen der Reichsbant die Pflicht auferlegt worden fei , die alten
^ eichsbankscheine nun doch zum vollen Wert einzulösen. Hier gab
es allerdings insofern eine Enttäuschung, als der Referent , ein Herr
Paul Meier aus Bielefeld , trotz feiner guten Rednergabe die Tat «
sache der Entwertung der alten Reichsbanknoten nichts bestreiten
konnte. Um aber die Erschienenen nicht von vornherein kopfscheu
zu machen , legte er einen Plan vor , nach dem es seiner Ansicht nach
möglich sein mügte, die Reichsbank zur Anerkennung der alten
Noten zu zwingen und vie alten vergilbten Scheine in lauteres
Cold und Silber umzuwandeln. Es lohnt sich wirklich nicht , auf
die Ausführungen des Herrn Meier einzugehen, da nach der ganzen
Sachlage an eine Aufwertung der alten Reichsbanknoten gar nicht
zu denken ist. Ja es ist zu befürchten, daß durch den Beitritt der
Vorkriegsgeldbefitzer zu irgendeiner Organisation , die sich angeblich
mit der Wahrung der Interessen der Besitzer von „Rotgestempelten"
befassen will, die Besitzer von alten Reichsbanknoten ihre ohnehin
schon bitteren Vermögensverluste nur noch vergrößern durch un-
nötige Mitgliederbeiträge und sonstige Unkosten . So bedauerlich es
an und für sich ist, daß gerade ein großer Teil unserer fleißigsten
und sparsamsten Mitbürger durch die Inflation so schmählich um
die Früchte ihrer langjährigen Mühe und Arbeit gekommen sind,
so bedauerlich ist es aber auch , wenn bei diesen Leuten immer und
«mmer wieder Hoffnungen erweckt werden, denen nur neue Ent -
täuschungen folgen werden. L.

#
* Der Eeldzufluh bei den Sparkassen. Spareinlagen bei t °en

Süddeutschen Sparkassen haben sich im Jahre 1925 be¬
trächtlich oermehrt und betrugen <tm Ende des Jahres 293 Mil¬
lionen Mark , was ungefähr ein Fünftel des Gesamtbetrags aller
deutschen Spareinlagen darstellt . 1925 sind den Sparkassen unge-
fähr doppolt so viel Spargelt «r zugeflossen , als 1924. Soweit die
Spartätigkeit in den Zloueinzahlungcn zum Ausdruck kommt , ist sie
größer als vor dem Kriege. Im einzelnen betrugen die Sparein -
lagen am 31 . Dezember 1925 : in Württemberg 7(1.4 Mill . , in Bayern
117,p M ' ll . . «n Baden 054 Mill . und in Hellen 3».3 Mill . Mark

Fristverlängerung für die Einkommenste,ler-rkliirung. Der
Reichsfinanzminister teilt mit , daß die Frist für die Abgabe der
Steuererklärung , die am 27. März ablaust , praktisch bis zum
8. April , also zwei Tage nach Ostern^ verlängert wird , das heißt,
eine Verlängerung der Frist erfolgt nicht , wohl aber sind die Ve-
Hörden « gewiesen, von der Festsetzung von Zuschlägen wegen Frist -
Versäumnis abzusehen, wenn die Steuererklärung für Einkommen-
und Körperschaftssteuern bis zum 8. April beim Finanzamt ein-
Seht . Das Gleiche gilt für die Umsatzsteuererklärung.

Abschiedsfeier . Am Sonntag abend versammelten sich die De -
kannten und Freunde des hier bekannten Eafetiers Herrn Albert
Su einer kleinen Absckiedsfeier . Herr Albert ist als Ge 'chäftsmann
in Karlsruhe kein Unbekannter. Er konnte sich im Laufe der Jahre
bei seinen Gästen einer ungewöhnlichen Belieb heit erfreuen . Herz -
lichc Ab ' chiedsworte bezeugten die Freundschaft und Verehrung für
Herrn Albert , der sick nunmebr ins Privatleben zurückzieht .

A E n französisches Militärflugzeug bei Rintheim gelandet . Am
Dienstag vormittaa landete ein französisches Militärflugzeug au ? den
Deesen zwischen Rin heim und Durlach in der Nähe des früheren
i?rerzierplatzes. Das Flugz - ug , ein Doppeldecker , war vormittags in
Neustadt a . H . zu einem Ueoungsfluge aufgestiegen und hatte im
Nebel die Orientierung verloren . In dem Flugzeug be-
fanden sich ein franzöfi' cher Sergeant und ein Flugschüler. Da nach
fceni Friedensvertrag Militärflugzeuge deutsches Gebiet überfliegen

und auf deutschem Boden landen dürfen , wurde nach Prüfung der
Papiere durch die Polizei der Start des Flugzeuges freigegeben. Um
Vi2 Uhr nachmittags traien daher die beiden französischen Militär -
flieger den Rückweg nach ihrem Flughafen in der Pfalz an.

— Massensuggestion, Hypnose oder — Gaukelei ? Diese Frage
bildet den Mitelpunkt des neuen Programms im Eolasseuin .
Um es aber gleich vorweg zu nehmen, darf gesagt werden, daß die
Lösung des Rätsels nicht so einfach ist, denn Mac Norton , der
große Geheimnisvolle , wie er sich selbst nennt , weiß seine Expsri -
mente in ein so geheimnisvolles Dunkel zu hüllen , daß man trotz
blendender Beleuchtung und schärfster Kontrolle am Ende der Dar -
bietungen sagen kann : Da sitz ich nun , ich armer Tor , und bin J[o
klug als wie zuvor. Es '' " " Ä '
um das „Zersägen einer
wie es sich anhört . Wohl _ .
legt , wohl wird die Kiste regelrecht mit einer Baumsäge durchgesägt ,
mit Schwertern und Spiegen kreuz und quer durchstoßen , aber zum
Schluß werden nicht etwa einzelne Teile der Frau im Saale ver-
teilt , sondern frisch und munter , wie sie hineingelegt worden ist,
entsteigt die Dame wieder dem zersägten Gehäuse. Es ist also ein
ähnliches Experiment , das die indischen Fakire in ihrem Programm
haben . Das verblüffendste ist hier aber , daß sich die geheimnisvolle
Geschichte unter der schärfsten Kontrolle von acht Unparteiischen ab-
spielt, die sich vergebens bemühen, das Geheimnis zu ergründen .
Weniger geheimnisvoll , aber nicht minder interessant ist das Hypno-
tisieren eines Hahnes , den Max Norton in wenigen Minuten in
ten bekannten schlafähnlichen Zustand oersetzt . Weniger schön ist
dagegen die sog. Selbstsuggestion des Geheimnisvollen zur Un-
empfindlichkeit von Schmerzen. Wenn er sich mit einem Fleischer-
haken die Zunge durchsticht und an diesem Haken einen Stuhl hin
und her schwenkt, dann kann man das Gruseln kriegen. — Außer
diesem Geheimnisvollen hat das neue Eolosseumsprogramm aber
noch eine Reihe von „Kanonen ". Da ist zunächst zu nennen die
Amazone Else Rohden , deren Zahnkraftleistungen tatsächlich
phänomenal genannt werden müssen . Diese muskulöse, aber wohl-
proporzionierte Dame hat ein Gebiß wie eine Löwin. Wenn man
sieht, wie sie Zentnergewichte mit den Zähnen hebt und durch die
Luft wirbelt , dann bekommt man einen Bogriss von der Kraft dieser
Vertreterin des „schwachen Geschlechts". — Als einzigartig darf auch
die Darbietung der musikalischen Allegro - Familie be-
zeichnet werden, obgleich aus diesem Gebiete durch die Eolosseums-
direktion schon viel Gutes geboten worden ist. In schöner Auf-
machung unter dem Titel „Großmütterchens Geburtstag " geben die
fünf Familienangehörigen glänzende Proben ihres musikalischen
Talents und Könnens . Hierbei sind besonders interessant die Imi -
tation von klangwuchtigen Lrgelspielen . das Vortäuschen eines
Vogelgezwitschers auf einer Geige und die fabelhafte Geschicklichkeit
aller Mitwirkenden auf dem Xylophon. — Als Glanzleistung darf
weiter angesprochen werden M o r a n d i s , „das lebende Hand»
gepäck", luftige Darbietungen eines anscheinend knochenlosen Schlan-
genmenschen . — Eine mehr oder weniger heitere Note haben auch
die weiteren Programmnummern , von denen der Komiker Oskar
H u b e r . das radjahrende Unikum „Carlo " und die Akrobaten
„Humsti . Bumsti "

, wie auch die Busch - Old - Eompagnie ,ein guter Jongleu » Balance -Akt wohlverdienten reichen Beifall
ernten . Alles in allem : ein Programm , das einen vorzüglichen
Abschluß der Spezialitäten -Spielzeit des Eolosseums bildet . B.

— Brand . Heute mittag gc^en 12 Uhr brach in einem Hause ,
Ecke der Kronen- und Rüppurrerstraße , ein Brand aus . Durch das
ra 'che Einschreiten der Feuerwehr konnte größerer Schaden verhütet
werden, obgleich der Brand schon einen erheblichen Umfang ange¬
nommen hatte,

Verkehrsunfall . Gestern nachmittag wurde ein 9 Jahre alter
Knabe von einem in die Lachnerstraße einbiegenden Personenkrast -
wagen überfahren . Der Knabe wurde von dem Krasttvagenführer
in eine hiesige Privatklinik verbracht, wo schwere Verletz un -
gen am Kops festgestellt wurden . Lebensgefahr besteht nicht .

Körperverletzung. Ein Arbeiter und dessen Ehesrau im Stadt -
teil Mühlburg gelangten zur Anzeige, weil sie die Ehefrau eines
anderen Arbeiters gemeinsam mit einem Prügel und Besenstiel
mißhandelten , so daß diese Kopfverletzungen und eine Rippen -
Quetschung davontrug , und mittels Sanitätsautos in das Stadt .
Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

Diebstahl . Aus einem Baumaterialienlager in der Weststidt
wurden gestern zwei Rollen Dachpappe unter erschwerten Um -
ständen entwendet. Die Täter konnten festgenommen werden.

Festgenommen wurden : Eine Gelegenheitsarbeitersehef :au
wegen Kuppelei, ein Schlosser und ein Händler von hier , die zum
Strafvollzug gesucht wurden , 3 Personen wegen Verschlungen
gegen die Paßvorschristen , ferner 10 Personen wegen verschiedener
sonstiger strafbarer Handlungen .

Schneeberlcht vom 17. MLr , 1926.
FelSierg : Ol) Jim -, tragfähiger Harsch , 7 Grad Kälte , schwacher Oft -

wind , fceiter, Skibabn gut .

Das auszehodene Siebes - und Kehlernest .
Die Laune des Schicksals würfelt die Menschen »ft merkwürdig

zusammen und verbindet sie selbst in Schuld und Verstrickung . Ein
unterschiedlich Paar vereinte die Anklagebank bei der gestrigen
Verhandlung vor dem Karlsruher Schöffengericht : Wn
knapp 19jährigen Otto Sand aus Karlsruhe , uns den um 10 Jahre
älteren Fuchs aus Bruchsal, der etwas aus sich zu machen mein ;
beide aber verbunden durch eine lange Kette von Vorstrafen und die
Hehlerichast von Diebesgut , das aus den verschiedentlichen Ein ^
brüchen stammte, die im Sommer v. I . Karlsruhe nßfc
Umgebung bis hinüber nach Brüchs «! un-d hinunter nach Graben
in Unruhe versetzten . Die Rädelsführer jener Bande sind durch
Schöffengerichtsurteil vom 21 . Januar für eineinhalb bis zweiein¬
halb Jahre in eine hoffentlich nutzbringendere Zwangserziehung
gebracht, als Flehingen und Sinzheim für sie geworden waren .
Pfeiffer aus Mingolsheim und dec Karlsruher Sutterer , die da-
mals mit einem dritten Komplizen zusammen abgeurteilt wurden,
spukten auch in der gestrigen Verhandlung wieder. Von ersterem
hatte Fuchs 4M NM . , die aus einem Einbruch in Grötzingen
stammten, in Verwahrung genommen und für sich verbraucht, wäh-
rend Sand sich eines neuen Hemdes und des Besitzes einer silbernen
Taschenuhr erfreute , die er von Sutterer erhalten hatte . Die Schatz»
kammer des Sutterer , in die Sand Blick und Griff tun konnte, befand
sich — im Waldverjteck bei der Nudelfabrik am Rheinhafen . Beide
Angeklagte sind geständig, wohl weil Leugnen auch nichts genützt
ätte ; nur der kleine Sand hat hin und wieder Anwandlungen zu
lunkern. Er hat einigermaßen Uebung in seinem „Berufe ' : als

Sechzehnjähriger fing er mit Diebereien an und brachte es ihret -~ *
|

~ "
lfen. Nicht

afgesetzbuch in
Konflikt, meist wegen Diebstahl , Hehlerei und Unterschlagung, so

und Bettelei wegen zu bald einem halben Dutzend Vorstrafen,
wettiger als achtmal kam schon mit dem Strafgesetzbuch in

daß er schon schönste Mannesjahre hinter Gefängnismauern ver»
bringen mußte. Ursprünglich Goldarbeit « von Berus , spezialisierte
er sich zuletzt aus Kellereinbrllche und „arbeitete " zeitweilig mit
Pfeiffer zusammen, welchem Zusammenarbeiten er nunmehr auch
die Anklage weaen Hehlerei veroankte. Er schützt allerdings vor,
durch wirtschaftliche Notlage auf die schiefe Bahn gekommen zu fein,
aber die Verwendung des Pfeifferschen Geldes spricht nicht gerade
dafür . Nachdem erst unlängst das Schöffengericht die weiblichen
Hehler der verdienten Strafe zugeführt hatte , kam nun die mann«
liche Nachhut daran . Sand erhielt wegen Hehlerei 8 Monat «
Gefängnis abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft mü> Fuchs wegen
Hehlerei i . w . R . eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Nebel ,
wolkenlos

heiter
Vetter

woitenlo »
Nebel

heiter

684 .5*
*

- 7 -
"
» -l heiter

Werthetm . . . .
iiönigfinht . . . »
Karlsruhe . . . »
Baden -Baden . .
Badenweiler . . »
Villingcn . . . .
St . Blasien . . .
Höchenftbivand . ,
Leldö - rg-r Hof . . . .

Allgemeine Witten -ngsüberNKt . Western abend heiterte e» ralch auf .,
Bei fast wolkenlosem Himmel trat über Nacht stärkere Abkühlung durch
Ausstrahlung ein . sodak in gan , Baden die heutigen MorgentemperatureU
unter den Gefrierpunkt tanken (Karlsruhe minus 0.8 Grodt . -

Das ausgedehnte Hochdruckgebiet, Velsen Zentrum gestern über Eng «
lond lag . zerfällt langsam . Einzelne Kerne haben sich noch erhalte » bei
den Farör . über Norwegen , der Bretagne und Mitteldeutschland . Letz-
t - rer bat die Tendenz sich zu verstärken und siidSstlich zu verlagern . S »
ist daher für morgen mit Fortdauer des meist heiteren Wetters »v rechnen ,

WetteranSsicht -n kür Donnerstag , den 18. MSn 1928 : Meist heite^
tagsüber mild , Nachtfrostgefahr .

Wasserstand des Rhein».
Schnsterinfel , 17. MLr , morgens S Uhr : ZSV Ztm .. gefallen 8 Atin .
Sehl . 17. März , morgens 6 Uhr : 254 Ztm . . gesellen 7 Ztm .
Maran , 17. März , morgens g Uhr : 463 Ztm „ gefallen 6 Ztm .
Mannheim . 17. März , morgens 6 Uhr : 804 Ztm . . gefallen 15 Ztm .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Wer sich von den Wirkungen des altbewährten Nervenanreaung ». und

Beruhigungsmittels Kola -DulS selbst überzeugen will , versäume nicht,
sofort durch Postkarte an Dr . E Schwarz , vrivil . Apotheke Verlin A . 54».
Friedlichst : . 19 , völlig unentgeltlich und franko sich eine Probesendung
nebst Gebrauchsanweisung kommen zu lassen . A 7U1

Wen » Sie In den Sviegel sehen, sind Sie dann mit Ihrem Gesicht zu»
frieden ? Oder finden Sie bei heller Tagesbeleuchtung Hautfehler , Falten ,
Runzeln , scharfe Züae ? Beseitigen Sie diese störenden Mahner , die St «
daran erinnern , iah Andere günstiger aussehen . Nehmen Sie die köstliche
Marytan -(?reme , welche Ihnen Hilst jugendfrifch und blendend aiiszuseben .
Kostenlos und portofrei erhalten Sie eine Probe nebst interessanter Bro¬
schüre vom Marolan -Bertrieb , Verlin is », Friedrichrai, « 18. ATOO

DAS BESTE ALLER SCHUHFUTZM/TTEb
union - augsburo

bei nur besten Qualitäten !

Teppiche , Vorlagen , Läufer , Matten . Reisedecken ,
Tisch - und Diwandecken in Gobelin ,

Mohair und Mokettp 'üsch .
Vorhänge aus Tü I, Etaraine, Mull , Voile , hell und dicket
Madras, Dekorationen aus Rips, Popeline und Kunstseide ,
Hilb -Slores , Wolken - Stores vom einfachsten t>i» zum
elegantesten . Sämtliche weiße und bunte Vorhänge

Dekorationstoffe , auch am Meter .

yertefl Sfle Itir moderne Dekorationen

Elise Wer. Roiserstraße 235
bei der Hirschsiraße B6420 Kein Laden I

Klavierstimroen ,

Reparaturen
übernimmt Pianofabrik

Chr. Stöhr ,
Karlsr ., Rittcrstr . 30.

3lt SO Minu ! en
Ihr Patzbild Z
nur im Photogr . Aieiier
Äaiferft .k>» .Eii,a .?IdIerstr

Honig.
Gar . rein . Bienen - . WO .

t : n », Schleuder » Honia
edcift . Qualität . IN Pfd .-
Tose frko . Siachn . Il M .
halbe G.50 M . iRidblnef.
nebme zurück. Siaöä
Frau Rcll »r Feind » » .
Söhne , Imkerei u . Ho .
» igversand Hemelingen
26 «Sann . i

Wäsche
wird gewafcbon , gebst-
gelt i, . a . geflutt k>, lull .
Berechnung An erfragen
unter Nr . Y50W in der
Padischen Prelle .

Feinschnitt ist
Es Ist zu wenig bekannt , daß bei Pfeifentabak die Schnitt •

breite von großem Einfluß auf Geschmack und Qualität ist.
Gute überseeische Tabake müssen „ am Blatt brennen ",

wie der Fachausdruck lautet . Es wäre deshalb ein großer
Fehler, wenn wir erstklassige Rohtabake zu Feinschnitt ver•
arbeiten würden.

Feingeschnittener Tabak brennt zu heftig, erzeugt Ober»
mäßige Hitze, beißt auf der Zunge und die Qualität kommt
Infolgedessen nicht zur Geltung.

In die lange Pfeife gehört Grobschnitt.
In die Bruyhre-Pfeife Krüll- oder Marineschnitt,

aber niemals Feinschnitt
Zigarettentabak ist kein Pfeifentabak .
Bei unsern rein überseeischen Marken
Kiepenkerl Mac/astra Piet Hein

ist die Schnittbreite genau der Mischung angepaßt , um <Ü9
Qualität vollkommen zum Ausdruck zu bringen.

Den bisherigen Feinschnittrauchern empfehlen wir unser»
leichte holländische Mischung

Piet Hein .
Ein einziger Versuch überzeugt.



Seite 6 . Nr . 128 . Badische Presse ( Abendausgabe ) Mittwoch , den 17 . März 1926 .

estdeutscheJndustrie-und Wirfschaffs-Zeittiäi
ßerliner Börse .

Berlin , 17 . März , iFnnkivrvch . I Die Aufmerkfamkelt der Börse war
« ulti heute noch fast auSfchlieblich van den auhenvolitischen Ereignissen In
Anspruch genommen . Die Nachrichten von dem Fiasko in Genf und der
Vertagung der ciukgeslogenen Konseieuz bis zum Herbst , wirkten stark
verstimmend und führten zur Lösung von Heufseengagemcnts , die im
Vertrauen aus eine Einigung eingegangen waren . Die Tendenz irar da -
her anfangs malt . Montanaktien , Kaliwerte , ElektrizitStspavierc ,
Schifsahrtsakticn , also fast alle wichtigen Termtnmärkte eröffneten um
I — 4 Prozent schwächer . Diese Rückgänge dürsten zu einem Teil auch da -
mit zusammenhängen daß die Spekulation sich mehr dem Kassamarkt zu -
wendet , oft dem einige sogen , billige Werte wiederum ansehnlich stiegen .
Ruch das Publik » betätigte sich verstärkt am Kassamarkt . Die Tendenz
war hier allerdings nicht so einheitlich sest , wie an den letzten Tagen , da
vielfach nach den kürzlichen Steigerungen Gewinnmitnahmen erfolgten .
Räch der flauen Eröffnung der variabelen Werte wurde später von den
Banken Material aufgenommen , fodah weitere Kursverluste während der
ersten Bürsenstunde nicht eintraten .

Am Devisenmarkt notierte der belgische Kranken gegen London
vormittags noch ca . 117 !4 , stürzte aber bot Börsenbeginn aus schwächere
londoner Meldungen bis 120 . Im Anschluß hieran gab der französische
« ranken gegen London auf 185 .80 nach . Auch nordische Valuten lagen
etwas niedriger . Die Geldlage zeigt sortdauernd eine bedeutende
Flüssigkeit . Tagesgeld 5—814 , Monatsgeld 6 — 7 Prozent .

Von den Einzelheiten der ersten KurSveränderungen wäre hervorzuhe .
ben , daß Maschinenfabriken nach ihren kürzlichen Gewinnen durchschnitt -
lieft bis 2 Prozent niedriger eröffneten . Montanaktien lagen bis 8 Pro¬
zent , Kaliaktien im gleichen Ausmaß , am Markt der chemischen Werte
Hendcn sogar um 4 Prozent gedrückt . Elektrocktien konnten sich ebenfalls
nicht behaupten nnd büßten 1M>— Prozent ein . Verhältnismäßig irider -
ftandssähig lagen dagegen Textilwerte : die Schultheißgruvve verlor im
Einklang mit der Gesamtschwäche der Börse einheitlich 1^ — 3 Prozent .
Bankaktien um VA Prozent ermäßigt , nur ReichSbank etwas höher . Un -
ter Schisfahrtsaktien lagen Hansa um über 8 Prozent schwächer . Heimische
» {entert gaben unter Führung der Kriegsanleihe ebenfalls nach . Im Ge -
gensav hierzu bestand nach türkischen Werten später zu anziehende » Kur -
sen Nachfrage .

Im weiteren Verlmf der Börse setzte sich unter Anregung der erwähn -
tcn Vankinterventionen eine leichte Erholung durch . Insbesondere Schiff »
fahrtsaktien unter Führung des Norddeutschen Lloyd erwiesen sich sväter
als begehrt . Norddeutscher Lloyd stellten sich gegen Schluß de » amtlich « »
Verkehrs nach 186 % auf 139 % . Die übrigen SchisstahrtZwerte lagen etwa
1 Prozent gebessert . Die Mehrzahl der sonstigen Jndustrievapiere konnten
dagegen nur einen Teil der anfänglichen Verluste vielfach einen sehr kiel '
nen Teil zurückgewinnen . DaS Geschäft erlahmte tnsolge der Unsicherheit
der weiteren volttischen Entwicklung und auch im Hinblick auf de » bevor -
stehenden Qnartalsnltimo fehl .

PrtvatdtSkont , kurze und lange Sicht 5 Prozent . ; Die Nach
I' örfe brachte gegenüber den Schlußkurien infolge der allgemeinen Zurück -
Haltung kaum noch Veränderungen . Die Stimmung War -eher freundlicher ,
da die Befestigung der Schifsahrtsakticn auch nachbörslich anhielt . Nordd .
Lloyd konnten von 1MA auf 140 % , Havag von 148W altf 146 % , Hansa von
ISSN aum 142 , Deutsch - Australier von 118 % auf 121 *4 anziehen . Die Bes¬
serungen an de » übrigen Terminmärkten waren allerdings erheblich vor -
sichtiger . Von Montanakticn stellten sich zum Schluß Phöni auf 77 % , Har -
veuer auf 101 % , Rheinstahl auf 78 , Geilenkirchen auf 86Mt , Deutsch -Luxem¬
burg auf 85 , Mannesmann auf 85 % , Nombacher auf 80 , ferner Farben -
industric auf 127 % und die Kriegsanleihe auf 0 .875 . Banken schlössen bis
2 Prozent unter den gestrigen Sätzen , dagegen schien für Freigabewerte
gute Meinung zu bestehen .

Frankfurter Börse .
«Trautfurt , 17 . März . Der bevorstehende Abbruch der Verhandlungen

des Völkerbundes in Genf hat vorbörslich eine gewisse Depression
an der Börse hervorgerufen : doch hatte sich diese bereits bei der Eröffnung
des offiziellen Verkehrs etwas beruhigt . Es erfolgten in ziemlich geringem
Umfange Abgaben , die zu verhältnismäßig geringen Kursverlusten Auf -
nähme fanden . Bis zur Festsetzung der ersten amtlichen Notierungen tva *
ren sogar wieder einige Kurserholungen eingetreten , sodah die meisten der
variabelen Werte , die an der gestrigen Abend - Nachbörse im freien Ver -
k«br genannten Kurse wieder erreichen konnten . Eine Stütze bot dem
Markte die Erklärung der 5 Mächte , nämlich Deutschlands , Frankreichs ,
Englands und Japans , daß der Geist von Locarno durch die Schwierigkei -
ten . die sich den Genfer Verhandlungen entgegengestellt hätten , nicht be -

seitigt sei . Man schließt daran » , daß die Großmächte «in wirkliches In -
teresse daran gehabt hätten , wenn Deutschland letzt in den Rat aufgenom -
men worden wäre » und daß die Erklärungen des brasilianischen Vertreters
keinen Rückhalt durch die Unterstützung seitens irgend einer europäischen
Macht gehabt haben . Die Kursrückgänge überstiegen auch nur selten zwei
Prozent . Viele Werte blieben auch behauptet , und die Zuckeraktien konn -
ten sogar ihre Kurssteigerungen fortsetzen . Deutsche Anleihen und aus -
ländische Renten schlössen sich tn geringem Maße der Abwärtsbewegung
an , während Pfandbriefe kein Geschäft aufwiesen . — Der Steinet »
kehr war lustlos : Becker Stahl 46 , Becker Kohle 5VA , Ben , 51 , Brown
Bovert 68 , Entreprises 10 , Growag 65 , Ufa 54 und Unterfranken 70 .

Stuttgarter Börse .
Stuttgart . 17 . März . (Eigener Drahtbericht . ) Die Zurückhaltung , die

sich an den gestrigen Abendbörsen schon bemerkbar gemacht hatte , übertrug
sich aus die heutige Börse . U . a . notierten Badische Anilin 127,5 , Zement
Heidelberg 90,25 , Daimler 50 , Germania 128,95 , Jungbans 77,5 , Knorr
65,5 , Masch . Eßlingen 42 , NSU . 41,75 , Stuttgarter Zucker 55 .

Warenmarkt
Produkte and Kolonialwaren .

Berlin , 17 . März . ( Funkspruch ) Die Tendenz im Berliner Produk -
tenhandel ging heute weiter zurück , wenn auch für Weizen mittags schon
wieder eine gewisse Widerstandssähtakeit unverkennbar war . Das Angebot
vom Inland « ist äußerst gering , doch zeigt die Deckungsfrage sich wenig
geneigt , hohe Forderungen zu bewilligen . In Roggen zeigten sich die Forde -
rungen für promptes Material nur teilweise williger . Das Kursniveau
war hier aber gleichfalls nicht voll behauptet , ifi die Unternehmungslust
sehr vorsichtig bleibt . Gerste in besten Sorten fest , im übrigen schwer ab -
zusetzen . Hafer folgt der Allgemeintendenz , desgleichen Mais . Mehl tn
ruhigem Verkehr . Futterartikel still . Im Lieferungsgeschäst ermäßigt «

Berliner Devisennotierungen.
Berlin , den 17 . Mär; 1926.

Die heut . D evisennotlerungen
stellen sich wie folgt :

Telegraphische
Auszah unz

lS . 8. 26
Geld

17. 8. 26
Eil » Brief

Amsterdam Ivo G . 168 .07 168 .07 + 0 42
Buenoö .Air . 1 Pes . 1 .608 1 634 + 0004
Brüssel .« . 1003 », 17 .38 17 04 - 0 04
Oslo 100 XX. 90 74 90 .17 T 0 20 16 S
kopenhag . 100 Kr . 109 91 109 91 -*- 0 .26 Newhort 5 -19 ' /i
Stockholm 100 « t . 112 .36 112 .36 - 0 28 London 25 .25 ','s
Heisings »! ? 10 555 10 555 - - 0 04 Paris 18 72
Italien 100 Site 16 80 16 83 ♦ 0 04 Brüssel 21 .50
London 1 Psund 20 .389 20 389 -l 0 .025 Italien 2J 80
Newvorl 1 Doli . 4 .195 4195 + 0 Ol Madrid 73 20
Paris 100 fit . 15 .135 15 035 r 0 04 Holland 208 .10
Schwei , 100 Fr . 80 .735 80 .74 i - 0 .20 Stockholm 139 20
Spanien 100 Pel . 59 .09 59 07 - 015 Kristiania 112 50
Japan 1 Jen 1 .904 1900 4 - 0 004 Kopenhage » —
Rio de Janeiro 0 .61Ö 0 60 / -j- 0 002 Prag 15 33
Wien 59 -18 5918 - 014 Teuilchlan » 123 .70
Pra , 100 Kr . 12 .416 12 417 -i- 0 04 S-' le » 73 20
Ingos !. 100 Tin . 7 375 7 3 -! . 0 .02 Budapest 7280
» « »«>. looooostr . 5 -875 5 875 + 0 02 « gram 914
Bulgar . 100 Lepa

°
3 015 3 03 + 0 -01 Sosia 375 00

Lissabon 100 Esc . 21 -255 21275 + 0 05 Bulareft 219
Danzig 100 Guld . 80 -87 80 .87 — 0 20 Warschau 63 50
Konstant . 1 «I Pfd . 2 .18 2 .175 T 0 20 HrlsingforS 13 07 ^
Athen 100 T

'
rach . 5 84 5 .85 + 0 .02 Konstantino ». 2 .72X

Kanada 1K . Toll . 4 .18 418 tOOl Athen 7 35
Uruguah 1 Peso 4 .275 4 255 + 0 Ol BuenoS -Aires 203 %

« - Berlin . 17 . März . (Funkspruch .) Devisen am Usaneumarkt . Lon¬
don -Kabel 4 .861 ^ : London - Paris 185 .05 : London -Brüssel 120 .12 : London -
Amsterdam 12 .13 ^ : London - Mailand 121 . 15 : London - Madrid 84 .02 ',-
London -Kopenhagen 18 .58 : London -Oslo 22 .65 : Kabel -Zürich 5.19 ' i ; Ka
vel -Amsterdam 2 .49 '.s : Kabel -Warschau 8 -40 .

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich . den 17 . MSr;
Di « heut . Devisen »

Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegraphische Auszahlung
17. 8
5 -19 %

2526
18 60
21 .05
20 .82K -
73 17X
203.07 7J
139 25
.111 .50
136 .00
15 .38 ".
123 .68
/ 3 25
72 .81

9 .14X
37625

2 19
63 00

2-03H

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler « alt | 44
Api ; 4 »
Baldnr i -
Grindler Zigarren I 25 %
Jttertraftwerk I 18 " ,.

* - RS pro V .Jl 1000 .

Kummerlirfch
Krügershall
LandeswirtfchastSst .
Moninger Brauerei
Osiendnrger Spinn .

974
IIS ' ,.
125 'i.

Raftatter Waggon . 1 17 %
Rodi b . Wienenberg .
TabaI .Ha »d»Is .« .. S>. 0 04 *
Zuckert »arc « Spick 50 %

Börse
vom 17 .

Deutsche Staatspap .
Itt . 3 . 17 . 8

6 Dt . Wert » . 96 .1 -
Dollarsch . 99 .7 ? g
4 *4S . rv -V 0 .36 o 342
4 *4 VI -IX 0 .3575 gÜlt
5 » clAsmU . 0.3i75 0 37
4 Reichs »»! ' 0 . 38 n 37
3 *4 Rchsant. 0 .465 n 36
3 Reich »- »! . 6 .7 q 4$ ,5
4 « chntzged . O i 6 3
5 SP . Pr . A . 0 .235 0.22^ 5
4 Pr . «Jons . 0 37v 0 3625
3V6 da . 0 36 ^6 0 3625
3 »0. 0 385 0 3 21)

Wertbest . Anleihen
r. »' ->» . (H . « . 10 .6 10 51
5 Pr . « aliw . 4 .75 4 .55
ö Pr .Rogqw . 5 85 5 -85
5 RH .-M G . 71 70 9
6 sMobo. 1. 11 5 35 5 08
5 :H, 12 . 18 5 07 92

ti Zucktrdt . 76 75 25
Ausländische Werte
ih Lest . 8 16 75 16 75
4 Goldr . 18 .1 18
4 ilronenr . - 1 .75
4 Tiirt . Äd 1012 9 .9
4 T . Äagd . i 11 .8 11 .87
4 T « agd . II 11 3 11 1
4 T . SoU . 11 6 11 3
Türt .-Lole 23 .5 225
4 -̂. Uns . 13 16 62 16 .5
4Vi Uita . 1* 18 .J7 18 12
4 11. Goldr . 17 .1 ^ 16 .9
t Aroainr 18 I . /5
5 Mexitaner -
4 Mrxila » : r
5 T . du . nt 23 5 23
4 >«> »» .
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 84 62 86 -37
Canada 62 37 6i 5
giiiautung 4 3 -87
lkletlr . Hth ». 88 86 25
Schiftahrts - Werte

D . älMftt 120 "4 120
Hawaii 145 .5 145
Hamv Lild 107 107
Hansa 142 ' .'. 142

März .

Kosmos Z>.
Neptun
N . Lloyd
Rolandlinte
Schlei . Tpf .
Stett . Tpf .
St . Dampf
Per . Elbe

10 8. >7. ^
IIb ' /. 115 5
74 .75 71
137 ' /« 139
165 166 .5

3175 3075

37 .75 36

Bank -Aktien
Bad Bank 39 -75
Bt ct . Werte 62
Barm . B . B 88
Bert . Hdlsi . 1SZ .1
Commerib 111
T arm lt. « I. 129 .5
D . Asiat . Bl . 5475
Dtfche Bl . 128
D . Uebs . Bk. 94
Tislontog . 123 .3
Tresdn . v . IIb 5
Lei », . « A . ICO ' .
Mittel » (?#. 103 3/.
Oes , Sredtt 675
Ostbank 77
ReichSb «. 156 6
Siidd . Bkred . 81
Slidd Di4k . 99 .5
Wiener Bln . 5 87

lnd . -Aktien
Aach . Led 25 .5

„ Spinn . —
Accamnlat . 102V «
Adl . u Opp . 104
Adlerh . Gl . 100
Adlerv . ZU 50 25
A .. G f .ivert Hl 3,
A. ff . G . 93 .25
Alfen Zem 164
Ammend . P 1151 .,
Angl » Ct . G . 88 .12
Auneaer « . 23 .87
Ajchassb 3 . 87 .75
Augs » . NM 74
BaickeMasch . 1 .7
Bamag Mg 34 25
Barop Wal « 12 .25
Basalt 7975
Bahr . Spieg , 56
Berg Evetg . »»

39 .75
60 .12
87 37
1 - 0 .5
III
1 * 8
54 . 37
127 ' /.
94 -5
122 ' ' .
116
100 ',.
103

6 -75
76
157 .5
81
99 „5 .87

2b

107
106
98
49 .75
110 .5
91 .5
162
115 '!.
895
23
85 75
72

32
~

12
79 5
54 .87

« erzer Tf »
Bergm . EW .
Bcrl Hotel
Bl ^ karlsr . I .
Bl . Mas » .
VerzeliusB .
Bingwle .
Boch . Bai
Böhler St .
« , !. BrU
Brschw . St.
Brem Besft » .
Brem .Linot
Brem .« ull .
Brem . Wolle
Buderns E .
Busch Wag .

IS . » .
139
85 87
III
68 .87
70
34 -25
57
83 5
240
97 25
133
45 »132
5175
108
47 12
37 .87

17 8 .
136 ' /.
845
107
65 37
67 75
34 5
54
81
210
97
139
43
132 ' ..
52
107
47 .12
39 37

Carito JM. 12 75 12 .25
Ch Hehden 87 8112
Ch . Gelsent - -
« h Albert 88 .5 89
Cone . Che « 51 50 -5
Conc . Spinn 84 5 80 25
Ct . Caoutch 123 .5 1 * 1 °'.

Daimler
Telmenh . 8 ,
Test . Ga »
Dt . Atl .Tel ,
Dt . L« rb .

51 4912
129 5 126
84 82 37
fcl 60
Ü&.75 84 25

Dt .Eb Sigll . 667 ? 6275

D « Erdöl
Dt Guftnahl
Dt . Kabel
Dt Kali
DtLinoleu »
Dt . Aialch .
Dt . Schacht »
Dt . Spiegel
D ». Sieinzg .
Dt To »
Dt . Werte
Dt . Wolle
Dt Eilen » .
Donners «
Türtoppw .
Diiss . « eher

Walch .
Dhnamit
Eintracht
Cilenm A «
Eisen « , » r .

„ Meher
et . Liefet .
El . Licht St

89 .37

7a .87
120 .0
12 . ' /.
5275
>475
65
121 -5
90 .5
93 .4125
46
64
58
2325
33 5
80 5
103 ' «

8737
75
7325
117 -5
122
52
70
61
119
90
93
40
44 -5
63
54
23
31 .5
78 .12
103

41 42 .25
12 12.12
100 'U 99 25
106 104 .5

Elite »
El -. Ba » . «
Enting .-U.
Erdmsd
Erlang Bw .
Ernemann
Eichio . Bg .
itss . Stein «.
Faber Blei
Z .G .Farben »
industrie
Feinjnte
Feldm . Pap .
Felten Gulll .
Franconia
Fried Hall
Friller
Fuchs Wag «.
Gangen . Eis .
Gell . Bw .

Gttft
Genfchoi »
Germ . PZ .
Ges .f .e.Unt ,
Gildem .
Girmes Co .
Gladb . Ter »

„ Wolle
Gloilen « .
Goedh . DM .
Goldschm
Görlitz Wg .
Gör » opt .
Gotha Wag » .
Gritzner
Hacket » Dr .
Halle Masch
Hammerse »
Hann . Maich

„ Waggon
Hansa Ltd .
Hart »r « Bg

„ Brück .
Harpener
Hartm . M .
Heckmann
Hedwigs »
Heilbr . Z .
Hille iSlc .
Hilpert M
virsch Kpf .
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossm . « t.
Hohenlohe

Iii . » . 17 . 3 .
31 25 32
32 3 ^ 5
90 88 .12
60 60
117 5 117 .5
47 75 4 '4
137 137 -/.
87 86
84 81

129 6 127 .5
96 9o
92 5 92
113 .6 113 ' /.
22 2z 87
102 102
t -3 54 .5
0 .425 0 .475

39
88 25
23 87
49
116
133 .3
74 .5
113
15 .5
62 5
3a 25
43
75 .5
26 25
35 25
38 5
101

61
130
80 25
54 5
16 .5
5437
48 5
31
102 .5
37 5
58
67

38 .75
86
23
49
117w
113
15 .25
625
36 5
43
73 25
26
3b
38 .5
1015

59 -25
128 VI
81 .62
d » 7s
16 .12
63
18 -75
3ü 25
101 ' /«
35 .5
58
65

32 .5 3175
2b 5 28
85 48 .75
62 64
86 .25 85 .25
45 45 .75
13 9 1475

Holzm . P »
Horch wie .
Hotelbett .
Howaldw .
Hnmb Msch .
C .M .Hntsch ,
Lor . Hutich .
HIo . Niedsch .
Hhdr . Brsl .

Ilse Berg ».
Jeserich
LunghanS
Kahla Porz .
Kahlbaum 95 .5
Kali -Ischl . 124
Karlsr . Ma . 40
Kattow Bg . 11 .5
Klöcknerw . 7 ^ .5
Knorr CH ., 68 5
Ziöhlm . St . 72 5
Ztolb u . Sch . 100
Köln Neues !, 88
K.-Rottweil 80
Kött Gebr . 7g
Kört . El . 85
Kraus ! u . Co . qh
Kronpr Met . 79
KUppersb . 1l2
Kyssh . H . 36

IB . 3 . 17 - 8
70 .5 69 .5
56 57
99 5 95

42
~

41
~

50 .5 60
93 91

39.37 39-37
105 103 ' /*
96 96
77 .75 76
62 61

Lahmeher
Laurahüttc
Leopolbgr .
Lindes Ei «
Lindend . St .
Lind ström
Linget Sch .
Lingnerw
Linie Hon » .
Loeioe Wt >.
Loren » Tel .
Lüdensch M

Magirns
Mannesm !»
Mansiel »
iviarienh . K.
M . Kappel
M . W . Lind

„ Sora «
» Zittau

Meher P .
Miag
A!ix a Gen .
Mot . Tentz
Mlll ». Bg .

88 25
34 87
6/75
131
3 ,
119

6975
4275
139
90 5
4775

62
8812
81 .37
36
11 .37
141 *u
91
54 .74
15
100
88 75
48 .87
94

93 .12
122
38 .25
11 .7
70
70
70
101 .5
865
78 . 12
78 .5
82
44 .25
75 -25
112
36 .12

85
35 62
65 .5
130
34
117 ' /.
2/ .5
70
42 .25
1395
98 5
4/75

61
80 .12
80
34 .62
1312
141
91
54 .75
14 .87
100
87
45 .5
93 .75

Neckarwke .
N . S . 11.

16 . 8 . 17 . 3 .
96 95 „62 5 62 25

Ndl . K- »le 109 109 5
Nitriisabr . 23 23

„ Siringnt 120 ' /» 116
„ Wolle 99 66

Nbg Hertel 68 66
Oberbed . .
Ob Caro
Cb

'
. Kols

Cef . Stahl
OhleS vrb .
Opp . P .3 .
Orenstein
Lstwerte

Panzer
Phönix Bg .
Phönix Art .
Pintsch
Pittler Wt ».
Prestow .
Prenßengr .
Ratg . Wg .
R -ichelt W .
Rh . Brannk .

„ Eleftro
„ Naiian
„ Stahlw .

Weltf . « .
Rhenania ch,
Rhehdt El .
Riebeck -Oel
Riedel I .D .
Rockstro »
Roddergr .
Rom ». Httc .
Rolent ». P .
RütgerSw .
Sachsen « .
S . - T ». Ptl .
Sal . Salz .
Salzdetlnrt »
Sangerh , M .
Sarotti
Scheid ein .
Schering ch.
Schl .Berg .A.
Schl . Text .
Schneider H .
Schöll . Ei ».
Schub . Sal ».
Schnckert el .
Schwelm Eis .
Sieg . Sol . G .

42 12 41 .25
41 .12 41 .25
68 .5 66

— 75
37 3687
108 108
77 74 .75
135 5 132

50
79 .37
64
62 .75
118
119 »/.
58
55
70
85 5
24

47
76 62
6Z
605
115 6

, 118
57

395
68
128
86

80
_

77 .25

60 .12 57
2 2

86 84 .5
635 66
73 73

- 33 .2
33 25 30 .75
88 835
76 5 72 5

58
113
76
152 .5
79
1 <0
35 25
113 -/.
10 !»
45 25
645

57 .25
115
7o
1535
78 .6
U9 ->l.
37
110 .

435
605

130 1305
84 .5 8Z .5
114 1145
37 3625

'

sich Weizen und Roggen um etwa 1— 1. 50 RM ., Mais um 2— 2 .50 , Hafer

bis 2 NM . unter Vortaasschluh .
Die amtlichen Berliner Produktennoiierungcn stellen sich (für Getreide

und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , mark .

220 — 254 , März 205 50— 265 , M ->i 265 — 265 .50 , Juli 265 , schwächer ? Rog¬

gen . märk . 153 — 15« .
'

März 175 .50 . Juli 181 . matter : Winter - und Mutier -

« erste 188 — 152 , Sommergerste , märk . 166 — 190 , ruhig ; Hafer , märk . 162

172 , M r , 175 .50 — 17S , Juli 178 .50 . matt : MaiS . loko Berlin — , März 162 .
In II 168 — 162 . ruhig : Weizenlsehl 52 .50 —86 , behauptet : Roagenmehl 22 .25

bis 24 .25 , ruhiaer : Weizcnkleie 10 .10 — 10 .20 , behanotet : Rogcicnkleie 9 bis

9 20 , behauptet : Ravs und Leinfaat — : Viktoriaerbsen 25 — 81 : kleine

Svetseerbsen 28 — 25 : Futtererbsen 19 — 21 : Pelnschkcn und Ackerbuhnen 20
biS 21 : Wicken 28 — 25 .50 : blaue Lupinen 11 .50 — 12 .50 : Mibe Lupinen 14
bis 14 .50 ; Seratella . alte von 1924 : 16 —21 . neue 26 — 29 : RcvSkuchen 14 .50
bis 14 .70 : Leinkuchen 18 .20 — 18 .50 : Trockenlchnivel 8 .40 ^ -8 .60 : vollw .
« uckerschniizel Soja -Schrot 18 .50 — 18 .60 : Torsmelasse — : Kartosselslocten
13 .70 — 14 RM .

Karioflelnotlernnaen : weihe 1.20 — 1.45 RM ., rote 1 .85 — 1 .65 RM ., gelb -
fleischige l .W — 1.75 RM .

Ä- MagdcbnrlI , 17 März . lEigener Drabtbericht . Zucker prompt in 10
Tagen sexkl . Sack und Steuer » 27 — 27 .25 RM . Tendenz : ruhig . — Ter -
mine für meisten Zucker exkl . Sack frei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo
netto Mai -Juni 28 RM .

Hamburg , 17 . März . kEIaener Drahtberlcht .1 Kaflcctcrmlnnoiierunffen .
Bast » fuperior Santos : Mai 98 .75— 98 .25 . Juli 90 .75— 90 .50 , September
89 —88,75 , Dezember 87,50 — 87,25 RM . Tendenz behauptet ..

Textilien .
Bremen , 17 . Mär ». Baumwolle . SchlustkurZ : Amerikanische Baum «

wolle fulln middling colonr 28 mm loko 20 .58 ver engl . Pfund .

Metall «.
* Berlin , 17 . Mär, . lFnnksvrnch .» Metallnotlerunge « . Elektr »l « t .

kudfer 182 .75 : Ortgimilhüttenrohzink (Preis im freien Nerkehr ) 69 — 70 :
Nemelted -Plattenzink von handelsllbl . Neichaffenhcit 64 —65 : Original -
hsittenaluminium 280 -— 285 : deZgl . In Walz , ode Drahtbarren 240 —245 :
Reinnickel 840 — 850 : Antimon RegriluS 165 — 170 : Feinsilber je Kilo 89 .75
bis 90 .75 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisseststellungen Im Berliner MetaNterminhandel . Kupfer :
März — bez .. 119 .25 B . 118 .25 G : April — bez . , 119 .25 33 , 118 .75 <Y : Mal
119 .50 bez . , 119 .75 B . 119 .50 G : Juni — bez . . 120 .50 B . 120 .25 (3 ; Juli —
bez .. 121 .25 B , 121 G : Sept . — bez ., 122 .25 SB, 121 .75 ffl : Oktober — bez ..
122 .50 B . 122 .50 B . 122 .50 G : November — bez .. 128 B . 128 G . — Ten .
den, : befestigt . — Blei : Mrz — bez . . 68 .75 B . 68 .25 G : April — be, . .
64 B , 68 .75 ® : Mai — bez ., 64 .50 B . 64 G : Juni — be, ., 64 .76 B . 64 25 G :
Juli — bez .. 65 B , 64 .50 « : August — bez . , 65 B . 64 .75 G : September —
65 bez ., 65 .25 B . 65 G ? Oktober 65 .25 bez ., 65 .50 B . 65 .25 G : November —
bez ., 65 .50 B , 65 .25 G . Tendenz : fester .

London . 17 März . Metallschluhknrse : Kuvfer ver Kasse f>9K — 59 * .
*>« 8 Monale 6014 — 60 % , Settlement 59 % , Elektrolntkuvser 66V.

bis 66V3. best seleeted 62 '/-— 68V«, Linn nahe Sicht 299 — 299V ». Zinn ent¬
fernte Sicht 289 % — 289 % , Settlement 299 , Blei nahe Sicht 82 % . Blei ent -
ferute Sicht 82 % , Settlement 82 % . Zink nahe Sicht 88 % , Zink ?n <k r » i -°
Sicht Si l i , Settlement 33 % .

Banken und Geldwesen .
Rheinische Kreditbank . — 8 Prozent Dividende .

bw . Mannbci « . 17. Marz .
Die Rhein . Credltbank erzielte im Jahre 1925 einschl . des Bortraa

aus 1924 von 80 178 RM . eine » Nciugewlnn von 2 015 268 RM .. ans dem
8 Prozent Dividende verteilt werden sollen . 150 000 RM . werden siir Ab -
schreibunaen verwendet . 102 250 RM . dem AR . als Tantieme zugesührt ,
während der Rest auf neue Rechnung vorgetragen werden foll .

Ä-

Um die Bewirtschaftung der Sfsentliche » Gelder . — Die Stellnng -
« ahme des NeichSfinanzniinisteriumS zur neuen Politik der ReichSbank .
Das Reickssinänzministerium bat . wie wir erfahren , sich mit oer Absicht
der Reichsbank , anstelle der bisher durchgeführten Rediskontierungen
össentliche Gelder kommissionsweise zur Ausleibung zu bringen , besaüt
und ist zu einer ablehnenden Stellungnahme gelangt . Hierüber ist auch
der Reichsbank bereits Mitteilung gemacht worden . Man ist allerdings
im Reichsfinanzministerium der Ueberzeugnug , dast das Reich selbst in
absehbarer Zeit nicht mehr über erhebliche slüssige Beträge verfügen wird ,
die direkt oder indirekt an den Markt gelangen könnten . JedensallS aber
hat das Reichsfinanzministerium zum Ausdruck gebracht , das ? es nicht »um
Aufgabenkreis der Reichsbank gehören könne , össentliche Gelder im
Bürgengeschäst zur Ausleihung zu bringen .

Siem . cl . B
Siem Gl .
Siem . Halste
Stabl -Nölfe
Stahsur » ch.
etelt vham ,

,, l ' ullan
Stock u . Co
Stühe Kg .
Stower Vlm
Stolb . Zint
Strals . SP
Stuhl « oft .
Stuttg Z .
büdd . Im »,
Tecklen »
Kurl Cd
Tletz Köln
Transradi »
Tüll FU 'ha
Union chem.

„ Uiehf
„ Gießerei

« arz . Pap
Ver . Chart

1 ch. 3ei «
„ D » «Pickel
„ Glanzst .
,. Jute B .
„ M Hall .
1, Bern . W ,
„ St Zh ».

Bift . Wfc .
Vogel Tel
Log » . MÄ .

» Tüll
„ Hassnee

Borw .Spinn .
Wanderer
Wegellu
» iernsh .Kg .
Weier A G .
Weiteres .
W D .Hamm
W.MI .Dr
W . ilupser
Wicking .
Wilh . Hütte
Witt . « >, »
Witt . Ties
Wols Masch
Zei ? Masch .
hellst . B
Z . Waldü .

Iii . 8 . 17 3

93 25 94
"

108 106'/.
36 36 -25
6475 6375
37 35

^
13L37 121 ' /.
85 .75 85
98 5 96
120'/. 120
52 75 25
54 25 54 .75
12 .75 135
59 5 58 5
83 82
100 97 .37
54 56 .5
10 .25 -
48 .25 50
33 32 .37

ZImm . Ol
Zwick.Masq

53
73 .5
16 5
114 " .
259, .

86 .25
60
61
63 .5
45
52 .580
41

^ 5

130
65
43

_
13T .5
51 .75
38
56
93
36
38 75
95
44
115
59
III ' «

52
73
16 5
114 ' /.
255
69 -
60
3275
111 .5
60
60 .25
44 .75
3787
79 |

5

128
65
41
40
132
54
38
55
92 5
35 .5
36 .75
94 .5
435
113
59
111

16 «. 17 3
27 .37 2675
39 25 36 .5

Kolonial - Werte
Dt . Oftasr 141 136
S!e» . G » ine » 550 525
Otavi 3075 30

Ergänzung
turn Kurszettel

4-4B .Schvl 0 41 0 4
4U»;U!). ll/l * 038 0 .38
•iVt 75/07 0 41 0 .37
3Mi » 96 0 57 -
Ii Grotzfr . M 12 .3 12 50
4 Türtnnif . - -
4 ',<>At .B « .
4Vs Anal . I
4 do II .
4tz do . Iii .
Süd eisen ».
Rh . Ctbt .
Düren Met . -j 0 5
Thlcrh .u .W . 45
Email Ulli 39
Grenvenbr .
Grünu .BUI
Jüde »
Kollm Jr » .
Noftheim 3 ,
Loihr .PllG
Äiajim Li » .
M «» er » ffm
MezS .Frdg .
« ioi . Mhm
Ämvbg . Ep
llttiou . Pap
Rheins « r .
Schrfig . Cff .
Echnd Her ,
Sinnet « 10,
Ver .v .FrG

„ Ultram
WieSl . To »

10 25 10 25
9 .4 9 25
825 8 .25

105 .5 105 ' /-
95 95

76
45

45
~

96
43 5
97 . .
82 75 80
57 , 56 25
405 41

2 4 2 5
126 ' /. 129
t § 'i» 59/8
62 62
42 42

- 25
125 124
122'/. -

29 5
67
515
92
72

28
66 -50
52 2S
90 ' ,«
70 .75

Termin -
Dt . Auftrat
Hapa «
Hamb . Süd
Hansa
KosmoS
Llohd
Äll .Dt .E .B .
Verl HdlZg .
Commerzdl .
Darmft .Bt

Kotierungen
120 5 121 5
146 ' /. 146 -..
107 .5 107 ' /.
143 142
116 117 .5
138 140 5

52 5 52 25
152 .5 150 5
112 Iii ' /.
129 ' /« 137.62

Dt . Bant
DiSfonto «
DreSdn . S *.
Mitteld .Cr ».
Schultl, .-P .
A . E . G
Bergm . (t .
» erl Maich .
Boch . Gast
Bnderus
^ harl .WnN .
Ct . Caontch

Daimler
Dell . Ga »
Dt Lnxem ».

„ lkrdöl
„ Masch .

Dhnamit
N - ltr . Licht
J .G .Farbln -
iitdnstrie
Gels Vg .
G .s.el .U
Ha - Berg
Hösch
Ilse Berg »,
jiahlbaum
« mt Aschsl .
illöckiier
« öl » .Ne » eis

„ Rottwell
Linte -Hosm
»:d>u. ieoiive
ManneZm .
Manssetd
»tat . Auto
Ob .-Bedars

„ Caro
„ Hon

Orenstei »
Uninirte
Phönix Bg
Rh . Br . St.
Rheiniiaht
Niebra !pi ».
Rom » Hütte
RütgerS « .
Salzdetf .
Schnckert cl .
Siem .Halste
Leonh . Tie «
Westereget »
Otavl

10. ».
128
12» 12
117
10 ' ' /.
147 ' /.
93 .62
86 .25
69 .75
83 5
50
68 .5
123 5
5175
83 .62
8775
6975
53 .5
80 .5
ic6 .s
130
88 75
134
103 .5
86 .5
106 5
95 .25
126
73
83
81
43
137 ' /.
88 75
83
70 25
43 25
42 5
6Ü -/5
77
137
79 -25
130 5
80
86 .75
32 .27
76 .5
155
85 .25
108 .5

17 . . .
127
1218
11 -.- .
103
147 5
917b
fc4 .75
68.62
81 .75
4s 5
68 5
121 f ,
49 -25
82 .5
85
88 .5
53
79 .25
Ivo .

127 .6
86 .5
132 .5101' .
84 -7 j
lt4 ' .
94 .12
123
70 5
86 .25
79 .87
71 75

85 87
60 5
67
4175
4l
665
7Ö 25
133 ' .
77 .37
129
78
85 „30 .87
73 5
153 ° -
63 -25
107 .1

133 % 132
30 27 29 .87

Frankfurter Börse
vom 17

Staatspapiere tn %
I« . 3 : >7 3

360
450

230
360

350
450

221
360

367 .5 360

5 ReichZant 395 37g
4 do .
3 >2 d».
3 do .
« Sch» ,

I 4 „ 14
69 . Pr . A.
4 ConsolS
3 ^ i do
3 do .
4 B . A»l
3 do 08 -14
4 do . 1919
4 ',tj abg <01.
31̂ , „ 02 — 4
4 BaherE « .
3Va d «.
3 do .
OH Ps .EBP .

380

380
900

375
320
375

370
380

März
10 3 . 17 . 3

3 >,4 „ (onv .81 1 .300 1 300
3V4 » ton ». 1 .300 1 300
3 „ ton ».
RH.HHp.Pf .
Spe ». Port .

a .G . 13
golltürlen
4 tü .Gold

9 .35 9 .1

' 05 7 05
11,8 116
17 169

Banken
Lad . Bant
Barm . Bt .
Danalb !.
Di . Bant
Dist . Gel .
Dresd . Bt .
Metallbt .
Mitleid .Cbt .
Oes, . Crbt .
Rh . Credit

39
87 .25
129 ' i.
128 -5
IS- .37
1171
85
103 5

6 .9
95

38 .5
88
127 %
126 ' .
122.37
116 .5
84 .25 ,
103 ' « ,

96

IN 3 17. d
9ih . HS» . 82 -25 84
Eüdd . DiSt . 91 -5 99 .50
West ». 0 04 0 041
Wien . Bf ». 5 92 5 9
Wtt ». SIbf . 10 -45 10 .4

Industrie
Ha »a ,
Llohd
Eichban «
« dt Gbr .
Adler Opp .
Adl . flieh «
A .E .G . St .
Ang . G » .
Asch. Aellft .
Badenta

„ Masch .
., Uhren

Bergmann
Bingwerfe
Bührlng
Chem . Hei ».

Papier «
147 ' /. 146
137 ' /. 140 >(.
65 66
31 .5 32

52 .5
94 § 275

87 84

75 7 5
111 111

- 28
85 85
57

_
t212

91 -5 90 5

Daimler
Dt . Eisen ».

. G .S .Sch .
„ Verlag

Tingier
Dhterhoss
E . W . Kail ,
Elb . Färb .
Ct .L .» .« r .
Etettr . Lief .
Cts .B .Woit .
<<mag
Ml . Masch .
l°«tt . Spinn ,
ffahr Geir ,
J .G .Faroin .
Industrie
Kelt . Guill .
iveinm .Jett .
Krts . Pol .
FuchS Wag .
Germ . Lin .
Goldschm .

Iii 3 . 17 3
51 48
465 43 5
94 .95 93 -87

92
7

45 43 -12
18 .5 18 -1

98 995
105 .5 105

34 / b
169 167
45 42 .2b
201 201
34 .25 34 -75

130 1275
113
75 7475
45 41
0 .427 0 .4
130 »/. 128
76 74

Gressenius
Grtoner
Grün n .BIlf .
Haid » . Ne »
Hammerlen
Hanli ». Füss .
HirschKups .
Hochties
Holzmann
Holzvertohl .
Hhdrom ,
Jnag
Zungh .GSr ,
Ka . Kaisers .
Karlsr . M .
KleinSchan ^
Knorr
« ons .Bra » »
Kraust Co .
Krumm O.
Lahmeher
Lechwerf .
Led . Spich .

Iii . 3.
104
100
48
80
58 .75
86
50
7125
65
43
53
79 5
80
41
40
70
42 .5
45 .75

5 .6
85 .5
87 12
28 -25

17 . 8 -
76
105
97
48
80
59
84
53
70 .25
63 -25
42

0 .53
77
80
57 .5
39 9
70
43
44

56
87
86 -25
2875

Sin . Max . 128 129
Lud »» . Walz . 52 .50 52
Malnfr . 85 12 86
Meguin 32 .5
Meiallg . 96 .5 95
Met . Knodt 31 30
Mez Söhne 60 5 62 75
Moenus 40
Denhmo «.
Lberurset 47 44

~

NSU . 61 -9 62
Oleaioerfc —

PeierS Un . - 73 .25
Ps .Nah .K. 50 —
Rein .Gedi . 48 .75 51
Rh .El . Mm . 85 5 71
Rh . Metall 25 25 24
Rhenanla 59 58
Rodb .Dm » . 14 .25 14
RütgerZw . 77 73 5

Schlinf Co .
Schnell , Fr . 74 .5 72 -5

Sch » cker« Jl .
SchuhBern .
Schuh Her ,
Schutz Gr .
Seil . Wolsf
Sichel Co .
Siem .Halsfe
Sinaieo
Eüdd . Draht
Tril .Besigh .
Thür . Lies .
Uhr . Aurtw .
Ler .D . Lels .

.. Caii .F-al»
Volgl . väfsn .
Volt Kabelw .
Wanst Nreht .
Wohlmut »
Ast. Wald ».
Zschockew
Zucker Ba ».

Kranit .
Zuck. Hell » »,

Iii . y. >7. 3
85 .75 83 -75
34 33 .5
30 30
36 37
39 .5 38

5 87 5 .6
109 '« 106
32 .5 33 5

76 25 76 .25
25 25
45 43 .75

- 63
P1 .25 81
30 28
93 25 92
47 47
110 ' /. 110

53 25 56
47 -5 475
53 57

16. 3 . 17 . 3 .
Znck.Osssteln 68 69

Rheingau 51 56
Stnttgt . 53 25 56 -5

Bergw ..
BetjeliuS
Boch . Gu »
Budrrus
Dt . Lux .
Cschw .Berg .
Gelsenlirch .
Harpener
KaliAscherSl .
Kali Weiler .
?l !a » neSm .
Mansseldc »
Oberbed .
Ober . Car »
Phönix
^!he !nstc »l
Riebeck -Oel
Romb .Hüttc
Salz Heilbr .
Stinne » R .

Aktien
33 33
85 5 81
48 25 49 .5
88 .5 86 .5
135 5 138
88 5 660
104 102 .5
123 5 -

r132 5 130 .5
88 9 86
81 .5 80 .5
42 5 42 5
43 25 40 5
7975 76 .75
81 25 78

33
90
85 5

31
_

37

85

16 ; 8 . . 7 . 8
SelluS Berg 56 55
33.» Joural | . 3o 5 34 25

ü 'relv . . Werte
BeckerKohle 53 52 .5
Benz 50 50
Fr . HbSbl . 55 52
« .rügershall 96 96
Lastauto — —
Rast . Wag «. 17 —

Werth ,
U Bad . Salt .
5 „ Kohle
Fr .Ps .Bl . l »
« ihm . Kohle
ü Heil . Bt .
5 Neckarg .
5 Pr . Kali
5 Pr . »logg .

RH . .M . .D .
S Sachsen !.
5 „ Rogg .
2 Tiid . Sestw .

A-nleid «

1l7l 1032
74 .75 73 76
12 5 12 ,4 .3 4 3 .
70 .25 70 25

5
~

8U
1 .46



4mlliche Anzeigen

Zu verkaufen

Mittwoch, den 17 . MSrz IS2V. vresse fAbenbauSaave?

Pf THOMPSON?
Uefier das Vermögen der Firma Badischer

vanbund G . m . d. H. in Karlsruhe . Karlsriedrich -
« ratze 33, wurde auf deren Antrag die Geschäfts-
«ufsjcht zur Abwendung des Konkurse? angeord -
Net. Als Aufsichtsperson wurde Rechtsanwalt
Emil Müller hier ernannt . 6323

Karlsruhe , den 15. März 1026 .
. Der GerichtSschreiber des Amtsgerichts AI .

erfordert grüßte Qein-
Itchle&U. Die Wasche rrwß_stets peinlichsauber sein.
VerwendenSiedaher bei/
Waschen / IHFENP-UIVER

( So eit )
bietet jungen Mädchen gründliche Ausbildung I»
»cr Hauswirtschaft und in allen Handarbeiten ,
« oft und Wohnung in der Anstalt .

UnrSbegiu » 19 . April .
. Prospekte werben aus Wunsch mitgeteilt . An «
Wildungen sind zu richten an den 753a

Kreiörat Mosbach ( Saften ) .

iTlitompsosVs

6s löst den Schmutz ohne Jhr
Zutun ist vollkommen unschäd¬
lich. nimmt der Kinderwösche den
scharfen Geruch und hinter¬
läßt einen zarten frischen Duft.

Zwangsvollstreckung für Kleider , Blusen , Vorhänge usw .
Kein Verkauf an Wiederverkauf « , lianfwoabcat » rorbehalten .Freitag , den 19 . März 1926. nachmittags 2 Übt ,

werbe in Nendorf im Ratbaus gegen bare Lab -
«uug im Vollstreckuugswegc össentlich versteigern :

1 gröbere Partie Hcrreumiibe » , Damenunter -
Wäsche, Kinderkleidchen nnd noch versch . Woll-
sacheu . Eine Kanne Svciieöl , 1 kleiner Ka-
stenwagen , 2 Essig - und 3 Oelbehälter mit
Hab» . 3 Kaffecschöpskaste » . 1 Damevfahrrad .
1 langer Tisch . 1 Glaskasten mit 4 Fächer»,
1 Papierabreitzmaschine , 8 elektr . Lampe« , 1
Näbmalchine . 1 Waschet »» »««. 2 Ose» mit
Robr . 1 Schreibmaschine. <9 Kisten Ziaarr «»,
SN Tckactel » Zigarrcttentabak , 7S Päckchen
Zigaretlentabak , 1 Ladeneinrichtung . 1 Lade«-
fnfTc , 1 Warenschrank mit Glastüren .

^PAIivvsturg , 17. Mär » 1926. 768a
^ Odenwald , Gerichtsvollzieher .

Die Gemeinde Svielberg , Amt Tttlingen . ver»
kaust im Submissionsweg mit vorbehaltlicher Ge-
»ehmigung einen setten

Möbl . Zimmer m . Kost
an 2 Arbeiter zu ver-
mieten . Werderstr . 47 ,
Htbö.. IV . « 6899
Zimmer mit Kost an

sol . Arb . zu vermieten .
Ettling erftr .21 .p. _ ©6392

Gut möbl . Zimmer
N . Bahnhof , sofort od.
1. April zu vermiet . ev.
KüchenbenüHg . Werder.
ftratze 18. III . B63S6
Freundl . möbl . Zimme ,
an sol . Herrn zu verm .
Rudo lf». 7. IV . I . SB6402
Auswärtiger Schüler

(Schülerin » findet Un»
terkunft in gut . Hanfe ,
evtl volle Pension . An«
geböte unter Nr 6709
an die Badische Presse.

Schöne , geräumige , hei,bare

mit eventl . auch ohne belle
Büros im Zentrum der Stadt
» « vermieten , « »geböte
unt . Nr . $ 491)4 an die Badische

Presse erbeten .

im Zentrum (August beziehbar » 3 und 4
Zimmer m . Bad . gegen Bandarleben zu
vermieten . Baudarleben kann in Teilbe -
trägen bezahlt werden . Angebote unter
Nr8845 an die Badische Presse erbeten .Häuser

und Geschäfte vermittelt
M . Bnsam . Herrenst . 3».

^ ngeb. pro Ztr , Lebendgewicht wollen biSspStesten »
Dienstag , den 23. März , nachmittags 6 Uhr beim
Bürgermeisteramt eingereicht werden .
?5la Der Gcmcinderat .

Rau . Bürgermeister .

Odenheim .

kWMW Stamm- und

Versteigerung
Die Gemeinde Odenbeim versteigert am

Dienstag , de» 23 . nnd MittvoS .
den 24. März ds . IS

291 Eichen 1 . bis 6. Klasse
14 Buchen 1 . und 2. Klasse
21 Eschen 4. bis 6 . Klasse

289 Nadelholzktämme 1. biS 6. Klais»
8 sonstige Laubholzstämme >

850 Fichtestangen
29 Ster Nutzschichtvol ». ^ .

». Zusammenkunft jeweils vorm . ttlO Uhr ortin
Rathaus , 759o

Odenhei» . den 18. März 1928.
Bürgermeifteramt .

G che u r i n g.

SotelS und Pensionen .
Wirtschasten. Metzgerei.
Bäckerei, Kolonialwa -
ren - . Schuh- , Zigarren -
geschäst , Gikrtneret . Ma -
nufakturwaren , Auto-
rep - Werkst.. Kohlen-
händig ., Druckerei zu
verkaufen . 6031

M . Bnsam ,
Qerrenstratz e 38.

mit kleinerem , möglichst
niedrigem Prltschen-Wa,
gen. für 10—IS Ztr .
Tragkraft , zu kaufen ge-
sucht . Angeb. m . Preis
an H . Better . Eaggenau ,
Sauptstr . 70. 766«
Zu verkauf. : schöner , 2

so * Dackel ,
schöner , neuer Pelz ,
schwarzer Kasak , meh-
rere Kinder- Kleidchen u.
Stiefel für Mädchen v .
8— 10 I . Zu erfrag , u.
Nr . X5Ä7Z in der Da-
dischen Presse.

Laden
die neuesten

Tanzplallen I
Planobaus »

GKunzB
Zirkel 30 b . d. Presse

Pianos b«:J
Harmoniums H
billigste Bezugsquelle.

mit kl . Ranm für Ge-
müse und Obst ver sof.
zu mieten gesucht . West -
stadt bevorzugt . Ange-
böte unter Nr . FS031
an die Badische Presse.

Gesucht
S leere, geraum . Zimmer
mit Küche evtl. Sieben ,
räum , in gutem Haufe,von geb . Ehepaar , auf 1.
Mai od . später. Bevor-
zuat Südwest od . West-
stadt Angebote u , Nr.£ 5044 an d . Bad . Pr .
Bess . Herr (Beamterl

sucht 2 Zimmer , auch
2—3 Zimmer -Wohnung
angenehm , womöglich
Weststadt. Anaeb . n » t.
N50I .3 an die Bad . Pr .

Etzbestecke la Alpaka ,
poliert und Alpaka -
Silber 9a f .Geschenk -
Artikel billig z. verk.

Ludwig Haug . Psorl
beim , Gellertstrabe 32

tu bester Südstadtlag «.
mit beziehbarem Laden
u . Wohnung , b. 7000 Jl
Anzabl . preisw . zu
Angebote u . Nr . QS966
an die Badische Presse. Neuer elektrischer

billig zu verkaufen . Zu
erfragen : 6688
Ritvvurrerstrabe Nr . 59.Piano

gut erhalten , gegen bar ,
zu verlausen . Zu erfra -
gen unter Nr . C5041 In
der Badiscbcn Presse.
Weg. Platzmangel billig

zu verkaufen:
1 Si » wer-Au«o, 8/16 ,

generalrepartert , 800 M.
I Benztnfas! 150 2ta .
1 fast neue» Weiusaft,
108 Ltr . 1 Arbeitstisch,
220x100. 3 Marmorvlat¬
ten. weiß, 110/60 , 300/40 ,
88/11 . 2 gesttilif, . Oval ,
spiegel , 130/40 , 62/78 . 1
poliert . Bett m . Rost. 1
voller«. Nachttisch , 1 fast
»euer, 210t. EiSschrank,
2 gebrauchte Herrenan¬
züge . mtttl . Figur .

Neckarstr . 83 , 1 Treppe
(Weiheräcker ). B6Z93

Mars -
Motorrad

zu verk., anzusehen bei
Junker & Ruh . B6409

Gesucht : 4 Zimmer -
wohnung möglichst nähe
Durlacher Tor .
Geboten : 4 Zimmer -

wohnung Kapellenstr .
Angebote u . Nr . N5B88
an die Badische Presse.

erstklassige Fabrikate ,
neu und gcbranwt .Büromöbel

febr preiSw . zu verkauf .
Hoff . Walditr . «. B6424

6 Pfund , zu verkaufen .
Bulach .

Hauptstr . 34. VS394
Bilder aus Afrika . Ae-

avvten , verk. : Scheffel-
str. 54, 2. St . r ., von 5
Uhr abdS. an . «712liefern . .in pr . Oualitüt und

hübscher Form sehr
preiswert . 3028
Karl Tdome & So .

Möbelhaus
Herrenstrabe LS

aeaenüb .d .Reichsbank
Moderne , neue Küchen -
cinrichluug . Jl 190, dkl.
Büfett «n . Kredenz, Tisch
und 4 Stühlen , Jl 280,
Diplom - Schreibtisch, Jl
»0, neu « eis . Bette » m .
Fubbrett v . Jl 30 an .
Wollmatrabe » , 3teil . m .
Keil , Jl 43, Kinderbetten ,
weife . Jl SO, 2 gleich -
neue Bette » m . Patent -
r»« . Jl 100, b . Walter .
Ludwig - Wilhelmftr . 5.
Laden . B6340

Antikes
Sol ., berufStät . Dam «

fncht kür sofort freundl .
möbl . Zim . Nähe Haupt -
post . Angeb . unt . Nr
85058 an die Bad . Pr .

. Tie Stadtgemeinde Sttlinaen verftetgert am
Freitag , den 2«. März 1926 . nachmittags 2 Udr .
"« « atbaus aus Diftr . I . links der Alb :

Ster Forlen , Scheit und Prügel und Sj O
bellen .

Porzeiger Forstwart Lauinaer und Klein .
. Aus Distr . Ii . recht » der Alb : «9 Ster Buchen,
X? Ster nein . , Scheit nnd Prügel und 28 Ster
'^ eiöpriigel und 20 000 Wellen und 5 LoS Schlag -

Vorzeiget Forstwart Pfeil und Jgnaz Lauinger .
Aus Distr . V. Hardtwald : 3700 Wellen.
Bvrzeiger Forstwart Reiter . 752a
? as zur Versteigerung kommend« Holz ist auf «

Ter Bürgermeister .

Herrenrad m. elektr . 2 .,
45 M . Damenrad , 60 M ,
tu tiff . : Schüpenstr. 40.
Serlen - u . Amemaö
noch w . neu , umständeblb .
ganz bill . z. verkauf . 6311

SchüSenftr . 55, II.
Gut erhaltene ? Herren¬

fahrrad . Marke Wände -
rer , mit Freilaus für
2!, Jl zu verkaufen .
Nelkenstr . 27. 6662
Ein fast neues B6415

Vllmen - Fllhnlid
billig ,u verk. bei Boll .
Kronenftr . 45. I II Tr ^

Photos 9/12
gut erbalten . zu Verlan-
Ten . Angebote unt . Nr.
V5046 an die Badische
Presse erbeten.

Schlafzimmer
Tveile,immer
Herrenzimmer
Küchen

einzel. Möbel , empfiehlt
billigst 4i!10

Üul . Weinbrtmer
Kaiserstratze 81/83, _

Büroeinrichtum
eich . , grotz . Schreibtisch,
Stuhl . Rollschrank, kl.
Rollschränkchen. Hill, zu
verlausen . 86418

Sommerstr . 10.
Schlafzimmer ,
Spcisezimm » ,
Küchen , W44

nur Qualität verkauft
sehr billig : Schreinerei
Raftltter , Weftendstr. 31.
Kommode, vol ., Jl 15;

Schrank , Kinderbett
«Solz ! m . Matr ., s. bill°.
Gartenstr . 10, B6410

Röhm .

in guter Laae , mit mindestens 7—8 Zimmer
und Zubehör , womöglich mit Garten und
Zentralheizung , bei hoher Anzahlung evtl .
bare Auszahlung , « «sucht . Tauschwobng.
geboten. — ÄNlikbotc unter Nr » O48V4
an die »Badische Presse" erbeten .

Zu kaufen qes.:
Hans , das flch für Per .

einszwecke eignet u. zwi -
scheu der Park - u . We »
siendstratze . nördlich der
Kaiserslraße liegt. Evtl .
kann viergcschoss . HauS,
aus dem Realrecht für
Wirtschast rubt , dagegen
vertauscht werden.
Bauplatz , tu derselben

Lage, fcrtc obeq beschrie¬
ben und mit mindestens
500 qrn Grundfläche.
Angebote nnt . Nr . 765a
an die Badische Presse.

. durd! unsere Pach-
J 'je .tcr u .it r Onrantie bei

Hilter Berectinung in
gesetzt.

^iserstr . 2,9 Hebelstr. 3
^ i'^iephon f4l(J 6Ü1 .

ßaliensieine
M-̂ den in 24 Stunden

Alexan <er Liener
Schwetzingen

^ ^larstalistr . 34. II.

\ Zimmer |
Zimmer

(Herren - Zimmer ) als
Büro eventl . leer . Nahe
Hochschule a« »ermieten
Gest Ost . unt . Nr .
an die Bad . Presse erb .
Gut mSbl . Wobu- und

Schlafzimmer sofort ob .
svät. zu verm . B6419
S ommc strahe 10.

Besseres, möbl.

oder grötz . Laden
Katserstrahe . zwischen Marktplatz
und Hauptpost zu mieten gesucht .
Gest. Anqebote unter Nr . 6516 an
die Geschäfts», der . Bad . Presse " .

. SV« Mar »
"jf.

toinA* 'S» leiben « es
^ «aebote u . Nr . 115070

Biidischc Presse.

Piano
sehr schön n gut im Ton
gegen bar billig zu ver-
kaufen . Angebote unter
Nr . 0303 an die Badische
Presse erbeten.

Gilten
' . Einfamilienhäuser

be,icl>bar , mit nei-
, ^ nzoblung zu ver-
■£ »•» B » sam ,kcnstr. 38. 603S wcinstr.
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TODES - ANZEIGE .
Gott dem Allm &cl .tigen hat es gefallm , unseren

lieben Vater , .̂ chwiagervater , Groli Vater . Bruder ,
Schwager und Onkel

HAK ElR
Telegr .-Sekr . a. D.

im 75 . Lebensjahre , nach langem , mit großer Geduld
ertragenem , schweren Leiden , durch einen sanften Tod
zu er .ösen .
K«rl»ro!» ,NOntbero , Frankfurt a. M., Berlin , 16 . März 1926 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
4 . Snliärger u . Frau , geb Eitner
Karl fciiucr
A . Eitner und Familie
Herb . Eitner und Fran
W. Keraptucr u . Frau , geb . Eitner .

Die Beordiiung findet Donnerstag , 18 . März , nach¬
mittag » 2 Uhr , von der Friedhofkapel e aus statt

Von Beileidsbesuchen btten wir Abstand zunehmen
Trauerhaus : HübschsiraSe 20 . B0421

' MM !

v » 'ä "" •<; ' ••
-■ i-' J

i
s

Todes -Anzeige.
Am 16. März verschied unerwar¬

tet schnell nach lanutem . schweren
Leiden unser Heber Vater und
Schwiegervater

Wilhelm Ziegler
Spediteur .

KARLSRUHE , 17. März 1926.

Dia trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Donnerstag nach¬

mittag 4 Uhr . B6420

Wltigc
Sausoetbästfe !
Wer leinen © eflfc In
der Inflation ver¬
schleuderte , erhält so-
fort ««« . Einsendung
von 1 Mk . in Briesm .

Information D -
Xireltor Mlliler
Frankfurt a . M .

Stemweg v. Z. 16 t <E50S0

Statt besonderer Anzeige.
Schrncree'fflttt «eilen wir Verwandt « ),

Freunden und Bekannten mit. dafl unser
lieber Sühn und BiUder

Emil
gestern Nacht Im blühenden Alter von
17 - , Jahren sanlt entschlafen 1s«.

Ksrltrtthe , den 17. März 1923.
G .ucks'.raüe"0, 1. B6423

Im Name :i der tauernden Hinterbliebenen :

Jose ! Mungenast , Bäckermeister
und Frau , geb . Knodel .

Richard und Klara Mungenast .
Die BeefMgtwg ft drt «m Fieitag nach-

mt;ta* 5 Uhr von der Leichenhalle Mühl
bürg aus s .alU

Rlfloiür
Stimmen

Reparaturen
Fan hm . Bedienung

H. Maurer
Kaiserstraße 176

Eckhaus Hl , tchltraße
6688 ) Telefon 713.

Tüchtig «

Handwäscherin
nimmt noch Wäsche aus
die Bleiche a « . Keine
Maschinenwäsche . Trau
Lohrmann . Beiertheim ,
Brciteftratze 2ö. Bti .iöL

Gründlichen

Klaviernaitnich !
erteilt . Miß . Honorar .
Au erfragen unter Nr .
nsm * in der Bad , Pr

I

Nachhilfe
f Stud . in Latein (ES -
jar ) . Anaeb .. m . Preis
n Nr » d'r' j an d Ba
dische Presse erbeten .

Danksagung .
Herzlichen Dank allen denen , die

uns beim HeiracatiR unserer lieben
Entschlafenen Ihre Teilnahme be¬
wiesen haben . b7v£

Die trauernd Hinterbliebenen :
Karl Difrlch und Kinder .

w -

Ob die Wohnung gross , ob klein ,
Die Möbel soll'n von Freundlieh sein

Kronenstr. 37/39
V*. —

6317
/

Honig
oflcrfeinft . . edelster , flotb.
gelber Blüten - Schleuder ,
gar . rein , 16-Pfund - Dofe
mir 12 .: » M frei Hau ! .

« I.ttltweh.
9! l « lnat * lt 23 i . * ».

Dicnen -Houig -BcrtrieS .

ötWdenwSzWlttt
übernimmt Jnftandleda .
der Buchhaltung . Ab -
schiuh . Steuererklärun -
gen , auch Arrangements
etc . Anacbote unter
Nr . Säi ?« au ttt Bg »
iifis Prell «. ,

isttarre - und
fwtolinen 'äro ?.
Es beginnt am 20 . ds .

Mis . ein «monatlicher
Unterrichtskurs f . obige
Jnstr . Preis des Kurses
5 M . Anmeldungen an
MusilhsiiS Halter . Kai .
ierstr . 14. 6307

Heiraten
vermittelt reell , diskret

Srau R . MoraZih .
^ Karlsruhe i . « .
Kaiserftr .64, tiL Tel . 42S9
Gegr . lau .

Heirat.
Mittl . Beamter (VII ) .

aus «. 20 . ey . , wünscht
Bekanntwerden m . «eb

! häusl . Frl . b . 26 SJJ
Entspr . Aussteuer Ne -

, dinguna . Elternverm .
anaeuenm . Zuschr . mit
Bild . m . zurück ». u . Nr .T5 (M9 an die r .ffh , Pr .
Berschw . «ugesichcrt .

OgnksÄZunZ .
für die überaus zahlreichen

Beweise herzlicher Teilnahme
an unserem unersetzlichen Ver¬
luste sprechen wir auf diesem
Wege unseren tiefgefühlten
Dank aus - 6718

Im Namen der Trauernden :

Samuel Nachmann
und Kinder .

KARLSRUHE . 17 - März 1926

Vertreter
, f ör den besuch von
> Memeinde - Bebvrden , in

awmi :u <. «:t4?xte Tonr ^
gegen Prvv . sion « « suchte

Lehrer oder kvaebant
Beamte werd . bedangt .

An iebo ! e u . Nr . T^ V<Z
rn _

- „ Bnd . Pi esse ' erb ,
Suche wichtigen

?irise!irUt>ilsen .
Willv RosenkStter ,

Friscurgeschäit , Dnrlack ,'Hiarktp lav . lb bST2

Schneider
auf Groftstü « (Sioufcr =
lioni aefuctn : Schüben -
ftroftt 36 , I . S86404

A « . grUeule
I verkok . gesucht . ®642fif
I « . Di »5. Kaiserstr . L. j

•V >'•V; ' ";

Zar Konfirmation
Mitglieder der

»KOLA"
Einkaufsgenossenschaft

Karlsruher Kolonialwarenhändler e . G . m. b. H.
offerieren folgende

Weiß- ii. Rotweine
Tischwein I. äAE, " 'm.

- .60
ferner

1924er Edenkobener 1924er Albersweiler
1922er Gimmeldinger 1923er Gimmeldinger
1924er St. Martiner 1923 er Ensheimer-
1924er Ottrotter Kachel-Riesling

Burgunder 1924er Königsbacher
Malaga, Sekt, Liköre zu den billigslTagespreis .

Mittelstadt :
F . Finkbeiner , Karhtraße 33
W Ganz, Kaiserstraße 239
£ Heck , Leopoldslraße 30
G . Hcitzmann, Bismarck -

straße 33a
F HenUSer , AdlerstraÖe 40
L. Himmel, Blumenstrsße 21
K. Hüffler , Friedrichsplatz 11
L Klein . Leopoldstraße 2
W . Kraut, Hebelstraße 13
H . Lang, Viktoriastraße 10
B Oser, Waldstraße 5
R. Schneider , Adlerstraße 22
A van Venroov , Sofienstr . 53
Ado 'f Vttter , Zirkel 15
11l Wa 'z, Badeniadrogerie
L. Zimmerer, Adier »traße 5

Oststadtt
Pb. Amano , Rudo 'fstraße IS
K . Bensching , Humboldb .tr. 15
L. BuhLr , Oststadtdro .lerie
St Eckert , Ostendstraße 1
Aug Ernst, Georg -Friedrich -

Straße 22
G. Jakob , Ostenddrogerie
K. Klein Schönfe 'dstraße 2
G. Olbert , Gerwigstiaße 4S

Südstadt s
H . Barthlott , Schützenstr . 13
J Bauer , Marienstraße 66
W Baum, Druf erie
St . Blattmann . Wicterstr . 7
L. Burkard , Rüppurrerstr. 90a
C Gebhard , Drogerie
M Hotheinz Nacht , Drogerie
J . KiipnStein , Luisenstr . 12
K. Kraus, Morgenstraße 19
A . Kuli, Rüonurrerstiaße 80
O . Mayer, Drogerie
H. Reich -rd, Enge drogerie
H . Schaier , Augartenstr 15
K. Schmidt , Winterstraße 36
A . Weiler , Morg, nstraße 5
M . Zeis, Marienstraße 9

Südweststadt :
A Banscber , Hi 'SchstraQe 89
B . Haag, Roonstraße 17
F . Habermaier , Friedenstr . 11

Südweststadts
K . Haus, Gartenstraße 64
R. Maier, Klauprrchtstraße 37
F. Mannschott , Drofene
O . Puivermü 'ler , Gartenstr . 37
A Schwindke , Gartenstr. 13
1 h Walz , Kurvenstr ., Drogerie
E . Westermann , Boeckhstr . 22
A Zepfel , Jollystraße 12

Wests tadta
A Doninger , GrenzstraOe 2
W Erles , Kr>egsstraße 173
E Fleck . Yorkstraße 6
Andr Hoferer , Kaiserallee 97
Gottfr . Hoferer , Schiiierstr . 33
G Lieb , Kaiserallee 43
K . Lösch Wwe .. Körnerstf . 26
H . Mädecke , Yorkstraße 15
J . Maurer, Drafostraße 21
E Neumann, Kaiserallee 35
F Reis jr. , Schwarzwa 'ddrog
A . Schaar , Lessingstraße 4 )
HL Schmucker , Scheffelstr . 44a
O Schwab , Kaiserallee 115
W. L. Siegrist , Bunsenstr . 10

Mühlburg :
K Gröber , Hardtstraße 13
G. Ho 'iwarth Nachf ^ Rhein¬

straße 38
O . Liebig , Rbeinstraße 66
J . Ratzel , Giuckstraße 1
W . Ruder, Maxaustraße 23

Beiertheim i
E - Alb Wwe ., Breitestr . 72
H Baer \Vwe , Gebhardstr . 58
A . Wagner , Marie- Alexandra¬

straße 18

Rüppurri
W. Kocher , Ostendorfplatz 4
F. Klink, Löwenstraße 26

Ettlingen s
H. Hauck , Leopo dstraße 21
A . Stetter , Kheinstiaße 9

Durmersheim i
L Huck , Kaisers ! laße 407.

6710

Das gute Bett
sehr preiswert

Größte Auswahl! Billigste $ ; eije !
Sorgsamste Beöiemmg !

& e !lf!eneit für Erwachsene - . , von 25,50 an
Schließen sür Kinder von ^ 13 . — an

dreiteilig mit Keil . . von M 24 . — an

3 >C^ ÖelfCn , 133Xl80cm gorant .fcfcerbichtö.^ 19 . 70 an

SU $f & n 80X80 cm . . . . . von Jt 5 . 80 an

fa Fabrikate . . von ^ 16.50 an
WoildkckiN / Kameüiaaidrckm / Dvinieodecken
Wrihlackwob?! I Paikulrösie / 21c

'orraarf . !jcl

BettenhausBuchdlIh!
KaUerstratze 164, Nähe Kaupipost

zwischen Doug .os - nnd Hirschstraße . 6676

!

Köchin
die selbständig gut
bürgert , kochen kann
u . elwaS Hausarbeit
mit üvernimmt . ver
1. Avril aesuche . 6241

Borzustellen mit
Zeugnissen
Bunsenstr . 14 , vart .

Allein -
mädchsn

2d- 28Jabre , evangel
kinderlieb ., edrltch u .
fleikig . welches , u
kochen versiebt , gegen
hohen Lohn per id .
Avril nach Karlsruhe

Angebote unter Nr
«696 .an die . Badische
Presse " erbeten .

Einzelne Dame sucht
zum 1. Sivril

AUetn -
MSdchen
für alle Hausarbeit -,
Kochen und Nähen ,
«Diener u . Waschsran
vorhandeni . 75>6a

SiSdchen mit guien
Zenantssen über äi' nl .
Stellen wollen Ab -
schritten und Photo -
gravhie senden an :

Krau
Angnsta Brenn « .

Schtllerstratz « 2

Baden - Zaoen.
G - wcht tflefit Allew -

müboftfn , das in bels .' r .
Hause war . Z ^ugn . er -
fordert . Zu ersr . unter
H50S8 in der B ad . Pr

BrüNÄiekunöigeVerlreler
» « csucht . »»»»»»»

Gnttao Reiher , Grofthandl « » « . Gas - ,
Wasser - und DamvsleitungSartikel . sanitüre
EinrichtungSgegenstLnde . Stuttgart . Pott -
sack Li» . $1718

V y

Vertreter
von bedeutender,altrenommierter Pommer »
scher Kleischwarenkabrik mit Zweigkabrir
in Beriin gesucht . Es wollen sich nur verren
meiden , die bereits über einen grokc »
Knndknkr >' iS verfügen und in der Sage sinS,
gröüere Umsäfte zu tätigen - — Angebote
unter «J . I ». SKiOJ» an Rudolf
Berlin SSV . 18 . fei

Sitr den Vertrieb unserer koukurrenzlose «
Neuheit aus elektrotechn . Gebiete Ivat .-amtl . gesch.>
werden einige

tatkräftige Vertreter
t . Herren aus det
Zerdiensimöglichkeit .

mit gutem Austreten sesncht .
Branche bevorzugt . Sobe Ve _ ,

Offerten unt - Nr - TSVvN an die „ Bad Presse ,

l
Kür norwegische Delikatessen

Alleinvertretung
- an « i " aefiihrten Herrn zu vergeben . -
- Angebote unter H . I . BOfiO anRndolf -
- Masse . Hamburg 1. « 71 (1

I
Kerr oder Dame liues ^ r»
Tv ?° ialiverks an Private v . Verla « g « >« cht .
KoukurrenUvs , bei Bcwabra allemiae Be -
»irksvertretuna . sofortige Kareinavmr » .
Ansragen u . Nr . A <»i an die »Bad . Presse

TiichtigeS

welche ? gut kochen kann ,
gesucht . Bö »s4

Ziri - i Ni . ii .

Mi !« ,
i Damen und Herrn mit guter Garderobe für
schieden « alteineesührte . nute Zeitichristen bei
ten Bezügen gesucht . Redegewandte Personen «
die aus Zeitschriften noch nicht gearbeitet
werden eingelernt .. . ,Interessenten wollen sich melden täglich v«
9—5 Uhr , Humboldtftratze 8, Büro .

AllcinmäÄchen
! für meinen Haushalt v.

2 Pers , per 1. Avril ge-
iucht. Nur Mädchen , die' '"choit in guten Häusern
tätig waren u . gut ko-
che» können , kommen in
Irage . Marx . Rtttnert -

>strafe 29. Durlach . Tel .
! Nr . 66. ^ fi-10 '1

Suche aus 1. Avril bes.
sereS . fleißiges

Mädchen
it gitten Zeugnissen

. ..r alle Hausarbeiten
in schönen Hsu ^ftalt .
KriebrichSvlag t , in . St .

Tochter , a . gut . Hause ,28 Jahre alt . kath . . hfl » ,
schei Aeutzere , mustkal . ,mit grob , Herzensvtldg .,
tüchtig im HauShalt u .
reich. Aussteuer , versucht
auf diesem Wege einen

Lebensgefährten
zu finden . Herren mit
gutem Chari -tter u . sich.
Position mög . ihre Zu -
schritten vertrat ?en ' voll
unter Nr . M « !4 an die
Badische Presse senden .
Strengste Tiskretion zu.
gesichert.

Su » e f. m . 1 Nichten— Bollw . mit makell
Nerz . u . gut einger . 4
Zimmerwohn . u . Ausst . ,
leveuZfr . , geb , christl . er -
zogene Herren im Auer
V. 32—36 Nnd als tr .
Weaaeuossen . Angeb . m
Bild unter Nr .«n die Badische Presse .

Stetten

Jona . Kaufmann
der stch willig allen vor -
kommenden Arbeiten un -
terzieht , firm in

Stenographie u.
Schreibmaschine
für Büro und kleine Ret .
seit von altem Bedarfs «
artikelaeschäft für hiefi ,
gen Platz

sofort gesucht.
behalt 126.— M mannt -
lieb. Wohnsitz entt . näl 'ere
Umgebung . Ausführliche
Angebote unter Rr . <W <i
an die Badische Presse .

Hotelköcbin !
Gesucht aus 1. Avril

töcl/iigt Köchin für klein .
Hotel . Zeugni ? u . Pilo -
tograpbie einsende .! an
Bllvnhotcl Muhlaaer .

Suche für sofort od . 1.
April 7frlc

Mädchen
zum Servieren und silr
Haushalt , nicht unter 18
Jahre Eesi . Angebote
an Franz Sckmidt ,

i . Ochsen,
Kovvelrodcü (Baden ) .

Leistungsfähiges

Versand - Geschäft
für Wäsche u Sandarbeiten suckt crbeilssreu -
dige , mit der Eigenart » es Geschäfts vertraute

General-Vertoter
die über einen eigenen Stamm tüchtiger Pro -
visions - Vertrcte » veisügcn . Herren , die schon
mit nachweisbarem Erfolg gearbeitet haben u .
die Sicherbelt für die Kollektionen anbieten
können , werden bevorzugt .

Ausführt . Angebote erbeten unter
« . W . 5478 Rudolf Moffe , Leipzig .

Färber ,
Iveziell für Muttersauen und Seide in dauerit ^»
Stellung gesucht Desgleichen ein

Lehrling
kür Färberei und chem . Reinigung . *>*'

Karl Timeus , Urdeni ,

Orfh'.Qua' itötsntaUcnetliheOS ^l
in jedem HauShalt unentbehrlich . hervorraSs ^
aeeignet sttr den Verkauf direkt an Private . "
Geivinn . bietet Fabrikant direkt eil —
erbet - unt 2 . 4« i. 7 an R » dott Moffe . « er ^
Friedenau , Rheinitrahe 1». _[

Köchin - GesucSi
Auf t . oder 15 . April wird eine perfekte
Köchin in guten Haushalt aesucht . Angebot «

niSabschriften ii - ? ! r . 7L? u an i>>*mit Zengnii
. Badische Presse '

Tüchtiges

Zimmermädchen
auf 1 . oder 15 . April in nuten Hcn *? ',.° 'i
geinchi - Angebote mit Zen !?niSabschr ! >ten
unter Nr . <24a an die « Badische Presse
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^ « _5 « ^ >5 'S
«K q> 8F> c 55 ^
~ *3 ~<3

'E '5
v '7? öe ^ .SSS

SS-jj, 5 'w Ä _ ^
3S

a (fl e
!3 £

'
S

"S a
<S e c « SJ

s
<v
bo
c
s

<v
pC
ü
CO
s-
cö
u
<D

<D
C

'
S

5

vZgs^ §
g :g

? ffg ®

I ö « Ir: a «
ä * S »
® « — «mm* — tl

•S s ? sf
+ -> « . « Z ?
>- > •«- «J c c

« - 5S ^S «» 0
fl « e ;

+t a a a
a - =58"" 5J S
S a ® -5
" § -- l

—■ ^ —u £ » E
«. " JSS
ja -S! o :a

8 S Ŝ"
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Der schwarze Schallen.
Roman v«H

Elisabeth von Caitonler .
( Copyright by »Badlicb « Press «". Karlsruhe .)

StL Aortsetzung. ) (Nachdruck Wtitrtra .]
^Ich war '» auch nicht , wirklich nicht , Herr Pfarrer , Sie können

' s mir glauben . Ich habe mich »war geärgert , al » ich damal » ont»
lassen wurde — aber schließlich war ich selbst dran Schuld , und nicht
d» Herr Werth hat mich verraten , sondern die alte Anna , die hat
den Schutzmann geholt , al » sie mich bei dem Silber fand — aber
totmachen, deswegen , nee, da lernten Sie den Breese ja auch zu gut ,
da haben Sie mich ander » kennengelernt , in den zwei Jahren . .

eben , eben , deshalb konnte ich es mir auch nicht denken , mein
3»nge "

, sagte der alte Pfarrer ganz befriedigt mit dem weihen
baupt nickend, indem er sich neben den Häftling setzte .

„Aber nun sag ' mal . was hattest du denn gestern vor — wohl'
ne kleine Mausern , was — unbewachte » Hau » — denkst, du stehst

dich mal son bißchen um — was , na , Hab'
ich recht ?"

Er schlug ihm auf -die Schulter .
Und Karl Breese nickte ein bißchen betreten :

wenn Sie mir bestimmt — aber janz bestimmt nicht bei
denen"

, er zeigte mit dem Daumen über die Schulter , „bei denen
dort, dem hohen Gerichtshof , weil ich den nämlich dicke habe , saust»
dicke, kann ich Ihnen bloh sagen — wenn Sie mich dort nicht ver -
Datschen, dann werd '

ich
' » Ihnen sagen , weil Sie immer so hoch -

anständig zu mir gewesen sind . . . also , ich wollte mal so ein bihchen
ieingucken und sehen , ob alle » Silber wirklich noch an derselben
Stelle steht — und vielleicht — vielleicht hätte ich mir son janz
ilcenet Andenken mitjenommen — ich sag' — vielleicht , je nachdem
ft ie mir jrade zumute war — aber nich wahr ? " er legte den Zeige -
nnger auf den Mund .

„Ich will dir mal wa » sagen , Karl — ich glaube , in dem fall
oöre es besser, daß wir ganz ruhig sagen , daß du die Absicht gehabt
hattest, dir die Lokalitäten anzusehen — bloh anzusehen . Es wäre
Messer für dich — aber wenn du e» nicht willst , dann ist es auch gui ,
« itn schweige ich , wie wir es ausgemacht haben — aber du mußt
>»nn gewärtig sein , vielleicht monatelang wieder hier zu sitzen . . ."

Karl Breese wurde sehr unruhig .
Na . dann wollen wir so saqen , dann Lberlaß ich e» Ihnen ,

t ' ch so schnell wie möglich rauszukriegen — nur sagen Sie nicht ,
*t& ich was holen wollte , sondern , daß ich bloß ansehen wollte , bloß
Ansehen !" rief er dem Fortgehenden zu, der ihm freundlich zunickte.

Aber in der Tür wandte sich der Pfarrer noch einmal um .
„Mir fällt da gerade was ein . Breese , ich habe doch draußen

' inen ziemlich großen Gemüsegarten , aber ich kann mich nicht mehr
w reckt bücken, wie wär 's wenn du zu mir als Eärtner kämst ? Freie
Wohnung , freies Essen und den üblichen Lohn ? Run —- wa » sagst
d» dazu ?"

„Ich , ich sag' bloß : fein ! — jemacht !" rief Breese strahlend .
„Also ich spreche mal noch heute mit dem Staatsanwalt und den

Ederen Herren und werde sehen, wa » sich machen läßt — auf
Wiedersehen !" — . .Dann mußt du aber auch endlich mal ein anderes
^>ben anfangen . Breese .

"

„Ja . ich will auch nischt mehr dam » z» tan haben , ich Hab'»
Taft , aber es ist so schwer, wieder solide »u werden , wenn man rein -
traten i» —"

Mit einem Migen Lächeln trat der Geistliche z» ihm und legi «
Hlto die Hand auf den Arm .

Zuerst kommst du zu mir . da gibt e» viel zu tun , daß d» auf
&° t keinen schlechten Gedanken kommen kannst vor lauter Arbeit .

Und wenn es wirklich mal über dich kommen sollte und du große
Lust hast , dir wa « anzusehen — weißt du wa », dann holst du es
bet mir , und wenn ich es wieder brauche , dann sage ich : du Karl ,
sag ' mal , hast nicht zuiällig meine Kaffeekanne gesehen ? Oder ich
hole e» mir ganz einfach bei dir !"

Ein Schluchzen stieg in Breese auf .
Er nahm die Hand de» Alten und drückt« st« « arm

danke , —" war alle », wa » er stammeln könnt «.
#

Dann stand der Pfarrer vor dem Staatsanwalt and erstattet «
Bericht über feine Unterredung mit Breese .

„Es ist völlig ausgeschlossen , daß er e» fft, denn wie er mir
selbst gestanden hat , war er zum erstenmal seit feiner Entlassung
wieder in Westend . Er hat in der Zeitung von dem Mord gelesen
und hat sich gedacht : halt , die Villa ist unbewohnt , vielleicht kann
man da was machen, der hatte mal wieder zwei Tag « nicht » Ordent «
liches gegessen . .

Der Staatsanwalt winkte mit der Hand ad :
„Das sagen die Kerle immer , wenn man ste faßt , da« mit dem

Hunger , das fängt bei mir nicht mehr . . ."

„Das ist nur zu bedauern , denn da » müßt « berücksichtigt werden "
,

sagte der Pfarrer .
„Sie werden nie aufhören , ein Idealist zu fein , «nd wenn Sie

tausend Jahre alt werden . . . Sie werden immer an die Unschuld
aller Verbrecher glauben , bis sie es selbst eingestehen . .

„Ich werde immer glauben , daß der Mensch gut ist. ursprünglich
gut ist, «nd daß er erst durch Not und die Umgebung , in der «i
aufgewachsen ist, böse wurde . Und wa » da » mit den tausend Iahren
anbelangt , da glaube ich , daß Sie sich irren — ich bin f»hr müde
geworden durch die ewigen Sorgen um meine annen , verhetzten , miß «
leiteten Kinder . Und ich hoffe , daß mir bald ein ruhige » Feierabend
beschert wird . . ."

Als der Pfarrer gegangen war . beauftragte der S <aat »anwali
einen Beamten mit nochmaliger Verhörung de» Häftling » . Sollt »
diese die Vermutungen des Geistlichen bestätigen , so stünde der Frei ,
lassung nichts im Wege .

*
von Kiel wurde gemeldet , daß die Gesuchte stch eine Ausreise »

bewilligung nach Dänemark geholt hätte , also allem Anschein nach
dorthin geflüchtet sei.

Die Berliner Kriminalpolizei setzte sich nunmehr sofort mit der
danischen Kriminalpolizei in Verbindung und ersuchte um sofortig »
Festnahme der des Giftmordes verdächtigen Marianne Larfen , die
sich aller Wahrscheinlichkeit nach in Begleitung eines Engländers
eines Angestellten der Jndian -Export -Companq befinde , und bat
gleichzeitig , falls die Gesuchte verhaftet sei. um rascheste Erledigung
der Auslieferungsformalitäten .

XIL

Mariann « Larfen und John Hitchcock schritten die Kopenhagener
Hafenpromenade . Lange Linie , entlang . Ihre Reife war ohne
Zwischenfall verlaufen . Sie waren in einem kleinen Hotel am
Kongens Nytoro abgestiegen , hatten sich durch ein Bad von der Reise
erfrischt und genossen jetzt die Aussicht über den Hafen , der von
regem Leben erfüllt war . Ihnen gegenüber , auf einer Werft , lag
ein großer Dampfer , der repariert wurde . Das Hämmern und
Klopfen , dies eigentümliche Geräusch des Eisen zersägenden Instru «
ments , drang über die breite Wasserfläche bis zu ihnen hinüber ,
dazwischen ertönten fortgesetzt schrille Dampfpfeifen und der heulend
langgezogene Klang der Sirenen , wie der Klageton eines vorsint -
flutlichen Riesentieres .

Zwischen den hohen , dunklen , steil aus dem Wasser «mpor -
ragenden Rümpfen der beiden großen Ueberseedampser . die am Ende

der Promenade verankert war «n . schlüpftrn graziös , von geschickten
Händen gesteuert , winzig scheinende Kanus und Ruderboote hindurch
Hin und wieder scholl ein lustige » Wort zu den hoch oben müßig über
di « Reling lehnenden schwarzen Schisfsköchen und Matrosen empor ,
da » in sonderbarem Kauderwelsch beantwortet wurde . Auf der vom
De« bi» auf den Kai führenden Schiffstreppe war ein ständiges
Kommen «nd Sehen von Mannschaften , Offizieren und Besuchern , dic
da» Inner « de» Schiff «» besichtigen wollten . Vor jedem Schiss hatte
sich « in Obsthändler mit seinem Wagen etabliert , auf dem man auch
Zigaretten , Schokolad « «nd allerlei Backwerk bekommen konnte . Aus
den Schiffsluken rann da » Wasier in breiten Strömen herab , daß es
schien, al » wollt « sich der Kcloß verbluten .

Eine » der mittelgroße » Schiffe , da » mit großen Buchstaben
de« Namen »Henry " am Bug trug , würde Marianne und Hitchcock
am übernächsten Tag » nach England bringen .

„Ich wünsch« nur , daß e» erst so weit wäre , »nd wir wieder
fortfahr «»"

, sagt « Marianne . In einer gestrigen Zeitung , die si»
heute früh im Hotel gekaust hatten , hatte ein Telegramm aus Berlin
dem Hamburger Blatt gemeldet , daß man der Eiftmörderin Mariann «
Larsen , die sich mit ihrem Komplice « ins Ausland geflüchtet hatte ,
auf der Spur war « nd mit Bestimmtheit hofft «, ihr «r noch im Lauf «
der kommenden Woche habhast W werden .

Diefe » Telegramm hatte ste beunruhigt . Wer weiß , ob ste Ihr
nicht schon auf dem F «rs«n waren , ob nicht bei ihrer Rückkehr in »
Hotel zwei Detektiv « ihrer harrten , um sie auf raschestem Weg «
wieder nach Berlin zurückzubringen .

„Ich möchte am liebsten heute schon fortfahren . . ." sagt « ste
noch einmal , indem st- John Hitchcock flehend anblickt ».

Ab « Hitchcock ließ stch van Dingen , di « «r Kleinigkeiten nannte ,
nicht so lticht au » dem Gleichgewicht bringen , sondern blickte mit
phlegmatischem Lächeln »« ihr herab , di « ihm nur bi » knapp zur
Schulter reicht «.

„Wir fahren ja übermorgen — aber wenn Sie so große Eil «
haben , können vir ja versuchen , mit einem Kanu herüberzufahren
— da » wäre der sicherste Weg . unsere Spur zu verwischen . Rur eines
Ist zu bedenken : die Leute können jederzeit bei meiner Firma nach-
fragen und erfahren , wo ich mich aufhalte und da » werden sie sicher
tun — denn der Name unserer Firma ist sehr bekannt , auch in Deutsch-
land . Wenn wir erst in Indien sind , ist alles viel schwerer — und
wenn es notwendig sein sollte , wenn wir merken , daß sie uns weiter
verfolgen , kann ich mich immer um eine andere Stellung in einer
andern Gegend umsehen . .

„Aber Sie sollen nicht wegen mir Ihre Stellung aufgeben , «nd
womöglich noch Verluste haben "

, sagte Marianne mit bebenden
Lippen . Sie war wieder nah « am Weinen . Erst jetzt , wo sie Ruhe
hatte und sich ein bißchen mehr in Sicherheit sühlte , begann sie zu
merken , wie fertig sie mit ihren Nerven war . Jedes Geräusch , jedes
laute Wort war ihr unangenehm , und wenn sie in allen deutschen
Zeitungen , die sie aufschlug on irgendeiner Stell « doch immer wieder
ihren eigenen Namen la », so traf sie die » jedesmal wieder wie ein
brutaler Keulenschlag .

„Wegen mir brauchen Ei « stch keine Sorgen z« machen "
, sagte

Hitchcock .indem er seinen Ann kameradschaftlich unter den ihren
schob .

„Die Jndian -Export -Companq ist nicht die einzig « große Firma
drüben — und vor einiger Zeit wurde mir von unserer Konkurrenz
ein Posten zu viel besseren Bedingungen angeboten — den nebme ich
vielleicht an , die Leute haben mir noch kurz vor meiner Abreise
wieder geschrieben «nd gesagt , ich solle es mir ruhig überlegen .
Sie brauchen also nicht wieder melancholisch zu werden und sich ein -
bilden , daß Sie mich ruinieren — Marianne .

"

lFortsetzung folgt . )

Zur Konfirmation und Kommunion

Riempp- Weine
w besttrepflegter Qualität I

nebti Hau »
in erster Lage der Kaiserstr . wegen vorgerückten Alters de» Bes .

sofort xu verkanten .
Interessenten , di « eine bare Anzahlung von lOOOOOMark leisten

lönnen , wollen sich gefälligst an die Beauftragten
Nuran «& Schmidt

Kaiserstrake 136 IL £ elefon 258!), roenoen . © 6684

Jlß ?ct « an . 18 . März .
Win Ersteigere Stci » -
Öl . 5J £ ' alt . Psandlok ..
SütnÄ m- l>oh. Svt . .
Ui ° Übel . gr . dovv .»
I «h Ä >r« ' btisch. ickön .

Klubsoja schönes
« Mb. u . versch .
Sosntac ,> ^ Ni°Nator . « 6411

viuiuyuuiiy
MlWtaa . den 18 .
: " f)r „T . • nachmittags
U - w ^ - «» «n Karts -
fft « o,

" ufümmertfunft
^ ' ' " . ÄNirinaer -

Ne °AL, ° llltr . ckunas -
6 &„!! " • versteigern :
Cq frSBclfttoeitt

Jt
'
J ,

5030 VUer .
Ar , , qz5 « b « . den 17

f«
26- 6813' bricht,voll »teber .

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag . ben 19. Würz

1936. nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in » arlSruhe ,
im Pfandlokal , Herren -
flroöe 45o , gegen bare
Zahlung im Pollstreck .
ungSwege öffentlich ver -
steigern :

1 Zigarrenschrank . 1
Rauchtisch , 1 antik «
Kommod «, 44 Paar
Kamelhaar -Schuhe , 5
Paar Arbeits - Schuhe ,
152 Herren - n. Kin¬
derkappen « . t Zieb .
Harmonika . 6708

Versteigerung voraus¬
sichtlich bestimmt .
Karlsruh t , den IS.

März 192«.
Böttcher .

Gerichtsvollzieher .

Konkurs -
Versteigerung .
Frei «»» , den 19. MB «

1936, nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
im Psandlokale . Herren ,
straße 45 , gegen bare
Zaolung öffentlich ver¬
steigern :

1 Parti « Kolonial¬
waren , ferner : eine
Schreibmaschine mit
Tisch und Stuhl , ein
Schreibtisch , 1 Schrank ,
ein großer Packtisch,
Stühle u. sonst. Möbel .
Versteigerung voraus -

sichtlich bestimmt . 6706
Karlsruhe , den 16.

Mär , 1926.
Böttcher,

Gerichtsvollzieher .

Xbacb

#Fabrik gegr . (795

Pianos * Flügel
In höchster Vollendung . 6870

Alleinige Niederlage in Karlsruhe :

H.MAURER
KaiserstraSo 176 , Ecke Hirschstr .
Katalog umsonst . 1°ei !raklung '

Auspolieren
und Selsen von Möbel .
Spänen von Fuhböden u.
sonst . Schreinerarbeiten
veiorgt Hellfeld . Kerl -
statte Markgrasen,tr . t ,
Wohnung Erdprinzen '
strabe 26. « 63 J

tofonosaitiMt
od . Salon , guterh . , Tev -
pich, 2>HX355 m . aus nur
gut . Hause , zu tauf , ge¬
sucht. Angevote u . Nr .
Ä5060 an die Bad . Pr .

Modernes
Herrenzimmer ,

gut erhalt .
Klubaarnitur ,

und Gewächse , Palme ,
etc . für Diele , zu lausen
gesucht . Angeb . m . Preis
unt . Nr . L50V1 an dic
Badische Presse .

MsSttto
gegen Barzahluna

z» kaufen gesucht .
Angeb . mit PretSan -
gäbe unier Nr . 6(564
an die „ löob . Presse

Klapp -Kamera
6 (6,5 ) x9 cm , Tovpelana .

ä &
'

u . ää
an die Badische Presse .

Alte Tausender
rotgestempelt , kaust an .
per Schein 40 Pfd . An -
geböte unter Nr . ®50<>t ,
an die Badischo Presse .

1 Männlich I

Bau-Ingenieur
20 Jahre Praxis , erster
Statiker für Eisenbeton ,
bewährt . Bauleiter , sucht
sich , u verändern . Beste
Zeugnisse u . Referenzen .
Angebote u . Nr . W5072
an die Badische Presse

Frisc

s

| Gelegenheitskauf .
Wsllmaroeain , viele Farben I

110 cm breit . . Mtr Mk

W . Boländer

VI » tüchtig . Kaufmann der Manufaltur ».
Kons .» u . Schuhbranche . Lg .iadre iklbft .
aew . Suche Stellung atS ftiliallei ' er , Ver¬
käufer . Lager od . Reise , bei Kescheid Anspr .
I» Neserenzen und Sicherheit vorhanden .
Gesl . Angeb . u . Nr . B5077 an die Bad . Presse .

Druckarbeiten
werden rasch und sauber
angefertigt tu d . Druk -
leret Fer » . Thiergarleu .

Bilder
Kalserstrafie 221

Jung . Kaufmann sucht

Stellung
gleich welcher Art bei
Interesseneinlage von
Wttv- lSlivMK .
bei bescheidenem Gepalt .
Angebote u . Nr . OZ6S4
an die Badische Presse .

Servierfräulein
25 Jahre alt , sucht Stelle
in Hciffce oder Wein¬
restaurant . B6274

Frieva GrSzingcr ,
Pforzheim ,

O b e i e_ St u e_ 45.
Fräulein mit guter

Hauo ^wiist sucht feu« ttti .
Heimarbeit .

Angeb . unt . Nr . 6-5055
an die Badische Presse .

Schneider ,
24 Jahre alt . sucht Stel .
lung evtl . auch nur aus .
bilfSweise . Angeb . unt .
Nr . &505G an die Ba¬
dische Presse .

Stcllen -Gesuch .
Ei » Sliätir ev . Mädchen
vom Lande , welches noch
nicht gedient hat . sucht
au ? sofort oder t . April
Stellung . Su erfrag , bei

Jak . tfetti . SÖüS'Jii
Udlandftrabe 28, IV , r .

I Weiblich |
Aelt .. tüchtige

Bürokraft
m . langi . Praxis , lehr
flotte Stenotiviftin . sucht
geeigneten Posten bei
bescheidenen Ansprüchen .
Angebote u . Nr . @5082
an die Badische Presse .

Äähriges

Mädchen
vom Lande , sucht <ab I .
Aprtl ) passende Stelle tn
nur gutem Hause . Scld -
ständig in Küche und al¬
len vorkommenden Haus¬
arbeiten . Zeugn . vor .b .
Zuschr . erb . an E . V .
bet Prof . « luge , Matl ' v -
strafte 40.

Ev . Kinöerqörtnerin
2« Jahre alt . f« «6 »
auf t April od . spat .
S .*eIIuna als solche
od . alS Stütze . Zeug »
ntsse über beiderlei
Stellungen vorlid .

Ausführt . Off erb . u. Nr .
>;5082 an die Bad . Presse

Illidclion
aus guter Familie . 23
Jahre alt . von auSw .
welche schon einige
Jahre in bess. Hanse »e-
dient hat , sucht aus 1 .od . 15. April Stellung .
Angebote mtl . Nr . (5805
an die Badische Presse .

Lehrstelle .
Suche für meine Toch .

ter , welche 1 Jahr die
FrauenarbettSschule be-
suchte . Lehrstelle bei fol -
venter

Angebote unt . Nr . R4817
an dte Vadische Presse .

Bess Mädchen , gelernte
Schneiderin , das schon
in Stellung war u . gut
bügeln u . servieren kann ,
sucht auf t April Stelle
als
Zimmermädchen
nur tn SerrschaftZbau «
nach Karlsruhe . Zeug -
nisse vorhanden . Gen
Angebote u . Nr . £ 5023
an die Badische Presse .
18 Jahre altes Mädchen

tn allen häuslich . Arbel »
ten bewandert , sucht
Stellung , am liebst als

Zimmermädchen
Zeugnis liegt vor . An -
geböte unter Nr . 5)5074
an die Badische Presse .

Iunqe Frau
sucht fvr Montag und
Donnerstag aum Wa¬
schen und Pufien den
ganzen Tag Bcschiflt -
Unna . Angeb . unt . Nr .
115020 an die Bad . Pr .

Einrahmungen u . Verqolderei
In eigenen Werkstätten bei 1546

Gerber & Schawinsky,
"«TdetoÄiT



HERREN - ARTIKEL
Weifla Oberhemden
3 und 4 Falter - R .psHnfas , mit
fester Manjctieite , lemfadiget

Hemd ' ntuch

Weiße Oberhemden
Batl .- tstrilfen und R 'psfaiteu ,
mit Klappmanschetten , gute

»ol 'd« Qu illlS 'en

Herren -
Sporthemden

Nabu btv « FianelUtr . Ifen
mtt i Kragen , und wdl )
NatM mit Sdill lern ragen

Farbige Oberhemden
neue ein - und mehrfatbut
Stielten , mit Kragen nur gute

waschechte Qu Muten

Hochelegante
Trikoline - Hemden

Mm Kid . nwoitti » Qualität ,
mit 2 Kr >*«■», 1 t«rb !g-i und

aparte Hastelist -t-Ifen

Oer Einstoff -Kragen
der m sehr deUe> »e bammelt »
Knigen , In eleganter M©deform ,
hervortagend In QuailtSt und

Machart

Färb . Zefirhemden Welche Sportkragen
gute erpivbte Rip»- » PoprUne -

OnalltateM In tadelloser
Verarbeitung

45v 75 tf

lehr auerte , hellKTundlge Strei¬
fen , mit 2 Krauen , Bielefelder

Vera , beltung

Covercoat - Mäntel
ifcttsdio, llott » Prfihiahri • Muilil ,

tmprtgiriert , leine M<*!efart >c*j

39 .00 45 .00

Gummi - Mäntel
Urn en bewahrte Qualität > P uvtu » and ConflMaMO,

la flotten Formen

19 .50 24 .00

Loden - Mäntel
Erprobte , wettf 'est « Qualität , In SehlOpfer and boefc-

gesviilosscn , t&dtllose Paßfnin

Herren «
Schlafanzüge

v » karbig , Batist und
aparte Ftanelistrelfen
mit Kordelversdinllr -
ung und ochalkraseii

12.- 14.50

Weisse o. farbige
Sportvorhemden

Rlpe, Panama Mhlnerkraaei
Vlelfai b<«« Sport >treffen m

Stehomlegkragen .

754 054

Knaben-
Sporthemden

Verschieden « p>AktlMfar Zefir -
»tr - Uen In »ollder Qualität
mit ächlllerkiageo .

Tu cm Kern Kern

2.20 2 .70 3 20

Herren -
Nachthemden

HalsfM , u. mit Umlegkragen .
Parbi ^e Besfltje und paspollert
Oute Hemden tu che . 120 cm lang .

Schleifen¬
binder

Die urofie Mode , Ent¬
zückend . fesche Sport -
»trelfen in den belieb¬
ten Farben ,

Hosenträger
Otite Gummibänder mit sol der
Ledergari liur , ferne Sat nbänd .

mit Ersajstellen

Breite SelbstbinderFärb , Krawatten
Breite Selbstbinder n . fertige
Formen mit und oh ' e Band .
Lefcte Frühjahr >- Neuhelten .

Ein besonder . schOaea Sorflm .
aparte Neuheiten In De vorlagt

gut ' n Quait Btea

TeutoniaKoblenzFidelio KrefeldAachenWeiche
Herren - Hüte

SportMü tzen
MMWWMMMIilü!M !MI !H

Fesche neue Fora .« . In
vleiea Mustern und die
moderne einfarbige Cover -

coat -MOlze

Der flotte , kleidsame Fladi -
ra . d Ist modern . — Ftlne
Frflhjahrs -Farben In allen

MoaetOnen Prima < l« k
3V, cm hodi

a stock ».so | <
stadt

Prima 4fadi
, 5, 5W cm hoch
ick 1.80 CR

Stück

Prima 4 ladt
34, cm hodi

I Stück 2 .40 Ol
Stück °

ModenschauFür Konfirmation o. Kommunion
Weifle Oberhemden , Schillerhemden ,

Weiche Hüte , schwarz und blau
Krawatten , Hosenträger .

nim - VorlUhrung s
4. Statte, täglich von 3—6 Uhr. .̂ Vorstellungen
Beginn : 8. 4 und 5 Uhr. Eintritt IreL

Krokodil
StrKtttljl

Jfirn JBaalaa » Pmamtag

Schlachl -Tag
Z. MSloih .

Ich mSodt » ( tri einem Jeden,
der schwache Nerven hat, eine
Probe meines Mittels ankommen

EM lassen . Es belebt die Nerven , regt
(SK VM sie an und beelnfluSt dadurch der -

MI
'

w A maßen die Gesundheit , daB man

xß 8lch dsld so frisch , wohl «nd
V / unternehmungslustig fühlt wie man

>. V es von Natur aas sein sollte Kola-

WDolti

soll überdies auch die Nerven
In Anregung erhalten . Im eigenen
Interesse eines Jeden Lesers dieses
Inserates , der erschöpfte Nerven
hat , oder der leicht mflde und ab-

gespannt wird oder zu Kopfschmers und Schlaflosigkeit neigt , wünsche
Ich, daB er Kola-Dultz versuchen möge , und wahrscheinlich würde er
dann bald wie viele andere sagen können :

Die Wirkung von Kola- Dultz Ist geradezu überraschend

HITR ^ I,MÄ3SlGEK -Pil32Äi3IE ^ ^EÄMFFERH
WOEF2MA NN - LiMi JE

DEUTSCHEOST -AFRIKA ' UN/B

HAMBi/flG 'JMfEmSUMiNIEOföfffg ? )
HAMBU & G -BREMERAFRlSiA -MUe

Auskunft und Platzbelegung durch Woermann -Llnle und Deutsche
Ost -Afrika -Linie Hamburg 8. Qr . Relclienstraße oder

E . P . Hielte , Karlsruhe , Kaiseislraße 215
sowie die bekannten Reisebflros . ASSS

in flutflebenbe ® Geschäft
mit Vetter « erbienstmbalichkeit . . „ „
Annebote unt . Wr . 7fi3a an bit Bad . Vrelle .

5—600 Mark
gegen oute Sicherheit u .
hoben ZinS auf I Jahr
zu leihen gesucht . An .
geböte unter Nr . DSVZ9
an bie Badiscb « Pre ^ e .

Die besten Nerven sind die , von denen man am wenigsten merkt -
Kola-Dultz ist ein Freund der Nerven . Es Ist angenehm Im Oebrauch
und seine Wirkung ist eine Erfrischung . Kola -Dultz Ist unschädlich
und wird Männern , Frauen und Kindern empfohlen . Das A 'ter hat
dabei nichts zu sagen . Es ist ein Prfiparat zur Anregung der Nerven
Kola-Dultz Ist Oberall am Platze , wo die Nerven nachlassen oder sich
sonst unangenehm bemerkbar machen . Schreiben Sie mir sofort eine
Postkarte und verlangen Sie Qratis -Zusendung einer Probeschachtel
von Dr . E . Schwarz , prlv Apotheke , Berlin A 848 . Friedrichstraße 19 .
Kola -Di ' ltz ist in allen Apotheken und Drogerien zu haben , verlargen
Sie aber ausdrücklich Hola - Oultz ! A70I

Eingang : gegenüber der kleinen Kirche .
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch ,

ARTHUR BAER
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